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Alliierten lenken ein. 


Dentichland wird wahriceinlidh zu 
Brüfleler Konferenz zugelaiien. 


2iond Gcorge dringt Durch. 


Gr gewinnt Franfreih und Belgien für 
feine Anſicht, daß Deutſchland Ab— 
kommen, das es mit entworfen, be— 
reitwilliger erfüllen wird. — Mög— 
licherweiſe wird Deutſchland ſogar 
zum großen Rat zugelaſſen. — König 
von Griechenland etwas beiier. 


Paris, 14. DE. Der belgilche 
Premierminifter Delacroir und ber 
engliihe Wremierminifter Lloyd 


George haben fi gelegentlich ihrer 
Beratungen in London auf ein Koms 
promii geeinigt, wie „Ze Petit Ba- 
rilien“ meldet, demzufolge in eriter 
Linie die MWiedergutmahungstom- 
miffien von der Durdführung der 
Aufgabe zurüdtreten wird, mit der 
jie durch den Friedensvertrag bon 
Derfailles betraut morden ivar, 

Der Kommilfion war aufgetragen 
yeorden, den Betrag der von Deutich- 
Iond zu zahlenden Kriegsentichädi- 
gung ſowie auch die Art und Weile 
ivie die Zahlungen zu erfolgen haben, 


feitzufegen, aber bie Kommilfion 
wird, mie Die Zeitung behauptet, 
tünftiahin aller Wahrſcheinlichkeit 


nach nur noch in beratender Eigen— 
ſchaft wirken. 

Es find no immer Meinungs: 
austaufche mit Bezug auf die Frage 
der Kriegsentſchadigung zwiſchen 
England, Frankreich und Belgien im 
Gange, wie es heißt, und Premier⸗ 
minifter Lloyd C’eorge beharrt auf 
feinem Standbpunft, daß Deutihtand 
bedeutend bereitmwillicer ein Ueberein> 
tommen ausführen wird, an deilen 


Zuftandefommen es mitgearbeite: hat. 
Frankreich und Belg’en haben, wie 


angedeutet wird, ich zu dieſer An⸗ 
ſicht bekehren laſſen, und aller Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nach werden die Derire- 
ter Deutihlands zu der ın Brüffel 
aeplantern Konferenz zugelaffen wer⸗ 
den. Es mag ſein, daß man ſie auch 
zu den Beratungen des Oberſten 

Rats zulaſſen wird. 

Befinden des Königs von Griechenland 

etwas günſtiger. 

Athen, 13. Oktober. Die den Kö⸗ 
nig Alexander behandelnden Aerzte 
ertlärten heute, doß der Zuſtand des 

Monarchen, der bekanntlich an einer 

durch einen Affenbiß verurſachten 

Blutvergiftung leidet, ſtationär iſt, 

aber die Ausſichten auf ſeine Gene— 

ſung ſich etwas gebeſſert haben. Die 
höchſte Temperatur während der der— 
floffenen Nacht betrug 104,72 Grad 

Fahrenheit und der Puls war zur 

Zeit 120. Um acht Uhr heute mor— 

Jen war die Temperatur auf 99.86 

Fahrenheit und der Pul3 auf 108 

zurüdgsaangen. 

- Geftern abend traf ein befannier 

frangdfiicher Arzt, Dr. Vidal aus 

Paris, hier ein und erklärte nad 

einer Unterfugung des Königs, aß 

defien Zuftand zivar jehr ernit, aber 
nicht völlig hoffnungslos ſei. 

Mit Auserbeitung des Vertrags zwi— 
ſchen Volen und Danzig begonnen. 
Paris, 14. Oktober. Der Bot— 

ſchafterrat hat heute mit der Ausar— 

beitung des Vertrags zwiſchen Polen 
und Danzig begonnen, der im Frie— 
denzpeitrag von Verſailles vorgeſe— 
ben ilt. 
Die Unruhen in Bortngal. 

Madrid, 14. Oktober. Am fübli- 
chen "nd im Tübdöftlichen Teil Bortus 
aals ift der Yahnverfehr wieder na-= 
bezu normal und in den übrigen 

Zeilen de Landes tlärt fich dielage, 

wie es in Devefdhen aus Liffabon 

heißt. 

Regierung Felt entjchlofjen, im Not: 


k 


zaheben, 
Brot wird in London teurer. 
Rondon, 13. DH. 
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Dünmig befürwortet in Halle Bür: |Rier wohlfabende Frauen Ipfer| Harding and Cor befinden jid) nod) 


gerfricg zur Sicherung der Dif- 
tatır des Proletarints. 


Will Auſchluß an Rußland. 


Beſonnerere Elemente wollen von Ter— 
rorismus nichts wiſſen. — Spaltung 
unter den Unabhängigen Sozialdemo 
kraten bevorſtehend. — Der konſer 
vative Flügel. 





Halle, Deutſchland, 12. Ott. Zu 
Gunſten eines Bürgerkriegs, als des 
einzigen Mittels zur Schaffung 
einer Republik des Proletariats in 
Deutſchland erklärte ſich gelegentlich 
der bier tagenden Konvention der 
Sozialdemokraten Däumig, ver Füh— 
rer des boljchemwiltenfreundlichen Flü— 
gelz der unabhängigen Sozialdemo- 
fraten. Außerdem erklärte Daeumig 
jih auch zu Gunjten eines Zufam- 
mengehens mit Somjet Rußland. 

Crispien, der Führer des fonfer- 
vativen Elements, erklärte jich zwar 
zu Gunften einer Diktatur des Pro- 
letariats, aber gegen Terrorismus 
und auch dagegen, daß man id 
Moskau unterordne. 

„Wir müffen unfere gefamten Re: 
jurcen für den Bürgerkrieg konzen— 
trieren,“ jagte Daumig. „Wir mül- 
ion zwiichen Kapital und Broletariat 
die Wahl treffen. Rußland hat uns 
gezeigt, wie Bürdertriege geführt 
werden müffen. Wir find infolge: 
deſſen zu Gunſten der Dritten In— 
ternationale. 

Wenn wir in Deutſchland eine 
Sowjetrepublik haben wollen, müſ— 
ſen wir ſie erkämpfen. Es kann 
ſein, daß wir in Deutſchland ſehr 
bald einen proletariſchen Staat ha— 


hat 5 1 i S 1 ſ 
ben werden; dann werden wir der te Gelegenheit, ihre Schmuckſtchen 


Unterſtützung ſeitens anderer Länder 
benötigen und dieſe wird uns durch 
die Mitgliedſchaft in der Dritten In— 
ternationale zu Teil werden.“ 
Crispien, der Däumig erwiderte, 
vertrat den Standpunkt, Deutſch— 
land müſſe ſelbſt ohne Einmiſchung 
von Seiten des Auslandes über wich— 
tige Fragen entſcheiden, wie zum Bei— 
ſpiel die Frage einer neuen Revo— 
lution. Er bemerkte, zwiſchen dem 
rechten und dem linken Flügel der 


| 
| 
| 
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fredier Banditen. 


| Geld und Shmud erbentet. 


Sohn der Geiitesgegenwart. — Bank: | Zitiert wiederholt 


bote fiel Wegelagerern in die Hände, 
die ihm 6000 abnahmen, — An— 
greifer eines Roliziiten legt Geitänd: 
nis ab. 


Einei, verivegenen Raubzug unter: 
rahmen heute zu früher Morgen: 
tunde zwei junge Männer. Sie über: 
fielen unter ganz ungewöhnlichenlim= 
händen jechs mohlhabende Frauen 
und nahmen bier von ihnen Geld und 
Shmudlahen ım Werte von etwa 
55000 ab; die Geijtesgegentvart der 
Ueberfullenen rettete diefen anderen 
Schmud, deffen Wert mit $25,000 
durchaus nicht zu hoch berechnet ilt. 

Die Leidtragenden find nah An: 
gabe der Polizei der Lamndale Be: 
zirtämwache die folgenden Frauen ans 
geſehener Geſchäftsleute auf derSüd— 
weſtſeite: Frau David Botanski, Nr. 
1612 Süd Elifton Park Avenue, 
Gattin des Inhabers der Monard) 
Shoe Go, Wr. 1452 Süd Halfted 
Straße; fie Güßte drei Diamantrin- 
ge und ein „Lavalliere” fomwie $19 
ein; Frau Louis Holkmann, Nr. 
1142 Sid Franciscoipenue, Gattin 
eines Kraftivagenhändlers, die den 
Rerluft von$20 beffagt, aberShmuf 
im Werte von $3500 dadurch rettete, 
daß fie ihn urSemerft unter dem Sih 


| 





berftedte; Frau Samuel Meltin, Nr. | 


3461 Roojevel! Road, melche Ringe 


ju. |. w. in idren Stleidern verbarg 


und deshalb gern den Verluft von 
$40 verfchmerzt. Auch Frau Ana 
Lei, Nr. 1445 Süd IJurnerivenue, 


CH 


unter dem Si zu veriteden und 
freute fich, dah das ungewöhnliche 
Abenteuer fie nur $20 kostete. Am 
allerbeiten famıen Frau Bernard So- 
jeph, Nr. 1209 Eüd St. Louis Ae., 
und Frau Frieda Larmen, Nr. 
1845 Süd Samper Avenue, davon, 
die ſowohl ihre Schmuckſachen als 
auch ih: Bargeld zu retten vermoch— 
ten. 

Die ſechs Frauen hatten einem 
von Frau Israel Riſeman in ihrem 


deutſchen Sozialdemokraten herrſch— 


Heim, Nr. 1902 Süd Troy Straße, 
ten gewaltige Meinungsverſchieden— 


veranſtalteten Kartenabend beige— 
heiten, deren Ueberbrüdung unmög- wohnt und machten ſich kurz nad) 
ich fei. Er fügte hinzu, der redte] 1 Uhr morgens gemeinfam auf den 
Flügel warte wohl auf eine Diktatur | Pelmmeg. Sie hatten eine Kraft- 
des Proletariats, befürworte jeboch | Proihte vor der Rifemanjcen Woh- 
feinerlei Ierroriämus. jnung Marten und mahmen darin 

Man erwartet, dab es morgen zu [Unter Lachen und in Iebhaftejter Un- 
weiterer Grörterung der Frage einer |terhaltung Plag. Der Lenfer fuhr 
Vereiniauna mit Moskau kommen |gerade los, als zwei anſtändig ge— 
wird, und die Hauptredner gelegent- | Heidete junge Männer, welche jich be- 
(ich der moraigen Giung werden der |tEitS feit einiger Zeit in der Nähe 
ruffifche Delegat Sinowieff und der |berumgebrüdt hatten, hinzueilten 
franzöfifche Delenat Longuet fein. |und auf das Trittbrett fprangen. 

Daß es zu einer definitiven Spal- 


tung zwifchen den beiden Yaktionen 
getommen ift, geht aus der Tatjache 


Iberbor, dat der rechte Flügel Tich in 


Leipzig Quartier aefichert hat und 
morgen oder am Freitag dorthin 
überfisdeln dürfte, um eine eigene 
Konvention abzuhalten. 
Grubentreif in England. 


Ausitand der Grubenarbsiter in Eng- 
land joll nunmehr am Montag jci- 
nen Anfang nehmer. 

London, 14. Dit. Die Delegaten 
der Grubenarbeiter entichieden heute, 
dat angefihts der Ablehnung ver 
neuen Lohnvorſchläge der Grubenbe- 
fier der vor einiger Zeit erlaflene, 
jedoh inzwifchen zurüdgehaltene 








Während einer do ihnen den Wa- 
genlenter Harıy Schul, Nr. 2210 
Prairie Une., in Scharh hielt, plün- 
derte der andere die zu Tode er: 
Ichrodenen Frauen aus. 


Schul mußte wohl oder übel nach 
dem Eingang zum Douglas Part 
fahren, wo die Kerle nach getaner 
Arbeit abjprangen und im nächlien 
Augenblid im Dunkel der Nacht un 


. Eng | 
tergetaucht waren. Die Polizei wurde | 


ziwar unverzüglich benachrichtigt und 
war au in fürzefter Zeit zur Stelle, 
doch mwareır die Frechen Banditen bes 
reits über alle Berae. 
Nahmen ihm $6000 ab. 
Erik Marks, ein Bantbote in 
teniten der 63. und Haljteb Str. 


S 


I) 
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Streitbefehi am Samstag in KraftState Savings Bank, wurde geſtern 


treten ſoll. | 


am Spätnachmittag an Prairie Ave. 


e E * -o m . n - 
Diefes bedeutet, dak wenn nicht und 58. Straße von drei Wege: 


in legter Stunde jich nicht noch et= 


Laut diefen Depefchen it die! mas ereignet, der feit langem drohen: 


de Ausjtand der Grubenarbeiter a 


Das Refultat der Abjtimmung un= 
ter den Gruhenarbeitern über ven 


Dem Heinen | ünaften Vorjchlag ber Grubenbeſit— 


Mann in England fieht eine weilere ger laut welchem die Grenze der Koh⸗ 


Verteuerung des Lebensunterhalis in 
Ausſicht. Der Verband der Lon— 
doner Bäckermeiſter hat eine Erhö— 
hung des Brotpreiſes von Montag ab 
angekündigt. Ein Laib von vier 
Nfund, das biöher einen Shilling 
foftete, wird pon Montag an einen 
Shilling und vier Pence fojten. Man 
alaubt, dak die Bäder im übrigen 
England diefem Beifpiel folgen wer— 
den. \ 


— — 
Das Better. 
Chicago und Umgegend: Unbeitändig 
heute abend und morgen, wahriceinlid) 
Negen. Morgen etwas kühler. Mäßige 
„bis friche weitlihe Winde. 
Zonnenmttergang, beute: 6:11. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:02. 
Monduntergang: Heute abend 8 


.n9) 
u 


Teer Temperaturitand, 
Nachitebend der Temperaturjtand nad 
den amtlichen Angaben des Wetteramtez 
von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


5 Ubr nachm.......81; 3 Ubr morgens....69 
4 Uhr nabım.......BL] 4 Ubr morgend....6 
5 Uber madın.......80| 5 Ubr morgen®....87 
6 Uhr abend3,......79] 6 Nr morgend....67 
7 Ubr abendd......78] T Uber mergens....65 
8 Uhr abendS......76| 8 Uhr morgens. ...66 
9 Uber abend2......76| 9 Ubr moraens....67 
10 Uhr abendd......75110 Ubr borm, 70 
11 lin, abenb3......74 | 11 Ubr borm........ 
12 Uhr mitternadt,..72 | 12 Uhr mitiagß..... 7R 
1 Uhr morgend....70] 1. Uhr nadm.......80 
2 Uhr morgen3....69° 2 Uhr nadım.......78 


lenförderung , über welche hinaus 
eine Lohnerhöbung zuzugeltehen fei, 
berabaejegt werben jollte, war tie 


[Tolst: Für Annahme des Vorjchlages 
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81,428 dagegen 635,093 Stimmen. 
Generalammeitic in Italien. 


| Rom, 14. Oktober. In Italien 
ijt heute eine allgemeine Umneftie für 
politiiche und militärische Verbrechen 
verfügt worden, die vor dem 19.Sep- 
tember 1919 begangen twmurben. 
Durch diefe Amnejtie wird allen De- 
ferteuren der italienifhen Urmee 
Straflofigfeit zugefihert. In den 
Amneſtieerlaß find auch die vormali- 
gen öſterreichiſchen Reichsangehöri— 
gen, die jetzt auf italieniſchem Gebiet 
anſäſſig ſind, mit eingeſchloſſen. 
So iſt's recht! 
Autoraſer in Muskegon, Mich., des Tot— 
ſchlags ſchuldig befunden. 

Muskegon, Mich., 14. Okt. Nach 

einer Beratung von nur 20 Minuten 





zliſt hier der 21 Jahre alte Ruſſel 


Gillard von einer Jury des Tot— 
ſchlags ſchuldig befunden worden. 


z\Er hatte im verfloſſenen Mai mit 
ſeinem Automobil den hieſigen Fab— 


rikbeſitzer William E. Collier tot— 
gefahren. 


nãhernd $6000, darunter etiva 


ingerern, welche allem Anſchein nach 










j 


immer auf Nedereiien. 





Borah über die Bölkferliga. 





aus einer Barijer 


die Durchführung des Brohibitions- 


*iamendements jid; noch Ächwieriger 


geſtalten würde. Cine underzüg: 
Ich telegraphiiche Antwort iit er- 
wünſcht.“ 

Harding antwortete wie folgt: 
„Meine im Senatsprotokoll enthal— 
tene Stimme zu Gunſten der Un— 
terbreitung des 18. Amendments 
und für das Geſetz zur Durchfüh— 
rung der Prohibition iſt eine Ant— 
wort auf ihre Frage. Ich ſtelle mich 


| 


nopnsi 


Chicago, Donnerstag, den 14. Oftober 1920. — % 5 lihr Ausgabe. 


Deutfchlands Radikale|Perwegener Raubzug. die Rräfdenticaftsfampagne 
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Frank Campione und John H. Reeſe 
endeten heute am Galgen. 





Widerlier Anblid, 





Gampione bietet ein Bild des Jam: leicht 


nr Anti n- Eu ee meer u Br 8 ES 
Rebe nes Bräfidenten. — Anti Sa | auf diefen Rekord, den ich im Dienit : * => — 
loon Liga hat Harding und Cox Fra- der Aligemeinheit geſchaffen habe.“ | I WO = DE BR Bagae. — 
gen bezüglich ihrer Stellungnahme 


zur Prohisition zugchen Iniien. 





Au Bord des Sonderzugs des Se- 
nators Harding, 14. DH. Nachdem 
er einen Tag in Zeineffee verbracht 
hatte, Eefand Bundesfenator Har= 
Dina, der republifanifche Präfident- 
ichaftsfandibat, fich auf derfteife nach 
Louiöpille, Ky., wo er heute abend 
redet. Er reifte gejtern abend zu 
Ipäter Stunde aus Chattanooga ab, 
nad;dem er dort jowohl im ftädtifchen 
Auditorium wie auch vor einer Ver: 
fammlung vor dem Gebäude Meden 
gehalten Hatte. Der Andrang war 
ein derartiger geweien, dah die Halle 
außer Stande war, alle Leute zu 
faffen, die Harding hören wollten, 
und e3 wurde dann ncch eine Ver: 
sammlung unter freiem Himmel vor 
dem Auditorium arrangiert. 

Auf feiner Reife dur Kentudy 
hielt der Senator eine Reihe von An- 
Irchen vom Zuge aud. Im Ber 
lauf feiner geitrigen Rede in Chatta- 
nooga gab der Senator feinen Zu— 
hörern die Verlicherung, ein republi— 
faniicher Wahlfieg mürde bedeuten, 


af dem amerifanifchen Produzenten, | 


im Eiüden joiwie im Norden, in glei- 
cher Weife Hilfe zuteil werden würde. 
Bon Louispille begibt Jih Sena- 
tor Harding nad) Indianapolis, Ivo 
er morgen abend reden wird. 
Gor in Thin. 

Dan Wert, D., 14. Oft. Gou— 
berneur Names M. Cor, der heute 
bier eine dreitänige Rebetour in Ohio 
begann, machte einen neuen Angriff 
auf die GStellunanahme de3 vormali= 
gen Präfidenten Taft zur Frage der 
Völterliga und zwar im Anflug an 
die Bemerkung Tafts, dat jelbit im 
Falle der Ermählung ECor’3 genü- 
end republifanifche Senatoren vor= 
handen fein würden, um die Liga 
abzutun. 


Borah über die Völkerliga. 


Mancheſter, N. H. 14. Okt. Ge: 
legentlich einer Rede, die Präſident 


Wilſon im Verlauf der Friedens— 
konferenz in Paris hielt,“ ſagte Se— 
nator Borah von Idaho hier im 
Laufe einer geſtern von ihm gehal— 
Rede, „und die bereits des 


— — — — 


tenen 9 
Defieren vom Senator Spencer 3i- 
tiert worden ilt, erklärte der Präſi— 
dent, falls irgendwelche Beltinmmune 
sen dieſes Webereinfommens nicht 
inne gehalten werden, jo werden die 
Vereinigten Staaten ihre Truppen 
md ihre Marine herüberjenden, um 
die Durchführung zu erzwingen.” 

Tie Kontroverje zwischen Sena- 
|tor Spencer und dem Präfidenten 
war hochintereſſant, nicht nur we— 
ſgen ihrer Beweiſe für Gedächtnis— 
ſchwäche, ſondern weil durch ſie 
klargemacht wird, wie die Völker— 
liga ausſieht, wenn man ſie vom 
praktiſchen Standpunkt aus betrach— 
ſtet. Sobald man von den Höhen 
der Theorie zu den wirklichen Tat— 
ſachen herabſteigt, macht ſie einen 
ganz anderen Eindruck. So lange 
man ſich auf die Liga wie ſie auf 
dem Papier ausſieht beſchränkt und 
fd) in der Phraſenwelt hält, iſt al— 
les ſchön und gut. 

Kommt man jedoch auf das tat— 
ſächliche Wirken der Liga, ſo er— 
ſcheint es harſch und autokratiſch. 
Wenn uns erzählt wird, die Liga 
ſichere den Frieden, ſo iſt natürlich 
ſjedermann zu Gunſten der Liga. 
Wendet man ſich jedoch von der 
Theorie zu Tatſachen und ſieht, daß 
wir durch die Liga dazu verpflichtet 
werden, unſere Jungens, unſer 
Heer und unſere Marine über See 
zu ſenden, macht ſich eine allge— 
meine Entrüſtung kund, die dann 
Erklärungen und Inabredeſtellun— 
gen zur Folge hat. Das iſt es j 
doch, was die Liga tatſächlich in ih— 

















Hänsel und Biani erhalten Aufichub. 





Ein mwiderlides Schauspiel bot 
ji) den wenigen Perjonen, welche 
der Toppelbinrichtung beimohnten, 
die heute morgen inı alten County: 
gefängnis ftattfand, der eriten jeit 
rabhezu zwei Nahren. Ter 32 Sabre 
alte Neger Sohn Henry Neeie, 3658 
S. Wabaſh Mve., der feiner Fran 
Mary) mit einen Beil den Schädel 
einihlug, und der 23 Jahre alte 
Frank Campione, 344 W. 24. Str., 
der Ermordung von Albert Kuba— 
lanza überführt, mußten dort ihr 
Verbrechen am Galgen büßen. 
Während der Neger ruhig und ge— 
faßt in den Tod ging, bot der Ita— 
liener Campione ein Bild des Jam— 
mers. Deutlich prägte ſich auf ſei— 
nen Zügen die Furcht 
Tode aus. Unterwegs ihon muite 
er ji auf die Arme von zwei Silfs- 
ſheriffs ſtützen und beim Anblick 
des Galgens brach er vollſtändig zu— 
ſammen, weinte und jammerte, bis 
das Fallen der Klappe ſeinem Ge— 
winſel und Geheul ein Ende be— 
reitete. 

Ihr letzter Gang. 

Es war kurz vor halb 9 Uhr, als 
die beiden Delinquenten, von She— 
riff Peters, Gefängnisdirektor Lee 
und Hilisgefängnisdirektor Meiſter— 
heim geführt und Gebete murmelnd, 
das Galgengerüſt betraten. Meh— 
rere Hilfsſheriffs und zwei Geiſt— 
liche beſchloſſen den traurigen Zug. 


Von Furcht und Entſetzen gefoltert im füdweftlichen Teil der Stadt ae: 


und an allen Gliedern zitternd ver— 
mochte ſich Campione kaum auf den 


Beinen zu halten. Die Hilfsſheriffs 
Herman Kruckſtein und John Ollis 
mußten ihn feſthalten, um ihn vor 
dem vollſtändigen Zuſammenbruch 
zu bewahren, während Hilfskerker— 
maiſter Lorenz Meiſterheim ſeines 





Reeſe geht gefaßt in den Wunſch aus, den Berichterſtatter 


vor dem und von Campione kaltb 





—* * traurigen Amtes waltete und die 
Diefes kann nur bedeuten“, ſagte rer praktiſchen Durchführung be— 8 x 


e —* letzten Vorbereitungen für ſeine 
Gouverneur Cor, „daß nad) meiner | DEfCH. a u Sinrihtung traf. Cambione war 
Srwählung auf einer Platform zu) vr der De > nennen TOO verheiratet, und der Gedanke an 
Gunften der Liga die unverſchämten Präſidenten find zwei Yeußerungen 


Frau und Kind, ließ ihn nicht ruhig 
ſterben. „O, mein Kind, laßt mich 
mein Kind noch einmal ſehen“, jam— 
merte er wiederholt, und auch den 
Hilfskerkermeiſter Meiſterheim, der 
ihm während der letzten Tage oft 
Mut und Troſt zugeſprochen hatte, 
wollte er nochmals ſprechen. Er 
mußte offenbar nicht, daß dieſer es 
war, der ihm Arme und Beine zu— 
ſammenſchnürte, den weißen Man— 


Verihwörer im Senat mit der Ad: |entbalten, dur weiche alle An— 
ficht umgehen, ihr vom Bolt erhalte: |1Euldigungen beitätigt werden, dic 
nes Mandat nicht zu beachten und der |VEn uns gegen diefe riefige auf Gc- 
Entjcheidung der Wolf? bezüglich der |walt begriindete Mutofratie erhoben 
Völferliga den Rüden zuzufehren. worden find, Die erſte Aenßerung 
Diejes ift eritend undenkbar und | lautet: . 

zweitens wird e& nicht geitattet iwer-| „Und dahinter jteht die funda 
den, denn ſchließlich iſt dieſes doch mentale und wichtige Tatſache, daß 
ein demokratiſches Land und der wenn dieſe Entſcheidungen erfolgt 
Volkswille wird triumphieren.“ ſind, die alliierten und angeſchloſſe— 


—— 
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dis —ðF 


che, der geraurne 


Zeit bei ihm verweil— 
te, ge'ang e3 zieht, Campione zu trö— 
iten. Erft genen 5 Uhr heute mor= 
gen jchlief er ein, um aber isenige 
Minuten fpiter fchun mieder zu er 
wachen und jeine Slagelieder anzu 
ftimmen. 

Ehe er veute morgen feinen legten 
Gang antreten mußte, fühlte %.ee”: 
noh einmal das Gedürfris, jeinem 
Gemwifien duch ein Geltändnis Er=!| 
erunu zu verichaffen. Er ſprach 


Not gehorchend. 








Darum hat Rußland Frieden mit 


Polen unterzeichnet. 





* 


| Niederlagen für Wranugel. 


Was Ndolf Koffe über den Friedens: 
Ichlus mit Bolen zu fagen hat. — 


; an Rusland i i in & = 
einer Nachmittagszeitung zu ſehen — —— Cie Aue 


EEETTT — gen die Bolſchewiſten au 
und dieſem jehüttete er nochmals fein] yerpen — en ci — 
Herz aus. Er geſtand, ſeine Frau z ne ——— 


an Lebensmitteln gänzli i 
umgebracht zu haben, behauptete ein gänzlich erihäpft, 
aber, ebenio wie er dies aud wäh. | 
rend der Prozehperhandlung aetan | ._ e — 
hatte — — zu re ige, 14. Dit. Rußland Bat, ber 
’ — een Not gehorchend, ein Friedensablom- 
Gefährliche Bande. men mit ‘Polen unterzeichnet, wie 
Das Verbrechen, das Campione | Ndolf Joffe, das Oberhaupt der ruf- 
heute mit dem Tode büßen mußte, ſiſchen Friedensdelegation, heute ver- 
|murde am 15. November borigen | ficherte. 
Ix:uhres in der Billardhalle Nr. 420 | „Ruplands Wunfch ging dahin“ 
IB. 62. Straße berübt. Mit Iho= |fagte er, „einen Frieden duch Ver— 
mas Errico, ber bon Souperneut | ftändigung herbeizuführen. Wir un: 
Lomben zu lebenslänglicher Zurhts | terzeichneten den Frieden, der Not ge- 
alte, : ER .n % ee . — * 
Zug en und horchend. Wir haben die erdenklich- 
ragt 9 a — DE no ) m eifter | ſten Zugeſtändniſſe gemacht, da ſonſt 
Stunde ein Aufſchub bewilligt wur-— 





* >: 5 * 
ee der Friedensſchluß unmöglich geweſen 
—— und beraubte er DEN) wäre. sic) geive] 
tgeniumer und zmwanzia Gälte.| as. mar — 
1 2 ⸗ M⸗ 
Unter den Iehteren befand ich Alkert | „Die, Polen. die ben Ratichlägen 
Kubalanza, der Wibderitand Ieiitete | unſerer erbittertſten Feinde, der Fran— 


Zoſen, folgten, beſtanden unnachgiebig 
auf einer Beſtimmung, welche einen 
Korridor vorſieht, durch welchen Lit— 
tauen von uns getrennt wird. Die— 
ſer Korridor wird für die wirtſchaft— 
liche Entwickelung Europas von gro— 
ßem Nachteil ſein.“ 
Herr Manuitsfy von der ufräni- 
| Tchen Delegation bemerkte, fein Land 
habe andertHalb Millionen Mann 
| Truppen geopfert, um den Frieden 
Händliche Dinge. Ein fachverfiändis | für den Reit der Venölferung zu er= 
ger Arzt aber, der ihn auf feinen | langen. 
a an erlitt |_ et werben ie eiten mit 
| ‚er llig =, mänien fohließen“, fügte er ‚hinzu, 
Campione, Srrico und VBiani was} „und uns dann gegen Frankreich zur 
| tenMitalieber einer berüchtiaten, son | Wehr een.“ 
| Sam Eardinella geführten Bande, die 


lütig nieder— 
Campione fpielte 
Verhaftung und 


geſchoſſen wurde. 
bald nach ſeiner 
auch während des ganzen Prozeſſes 
den wilden Mann, in der Hoffnung, 
dadurch dem Galgen entgehen zu 
können. Sobald er in den Gerichts— 
ſaal geführt worden war, begann er, 
ſich auf ſeinem Stuhle hin- und her— 
zuwiegen, ſang ſein eintöniges „La, 
la, la, la, la“, odet murmelte unver— 


d 


— 
\ 





Neues Antisolichewiitenheer iolf anfge- 
raume Zeit eine wahre Schredens- or — 

herrſchaſt führte und nach Herzens- Berlin, 14. Okt. In heute aus 
luſt raubie, mordete und plün- Ententetreiſen eingetroffenen Nach⸗ 
derte, bis ſie ſchließlich von ihremrichten heißt es, es ſei eine neue Be— 
Schickſal ereilt wurde. Ihr Führer wegung im Gange, um ein antibol⸗ 
Sam Cardinella, der auch heute am 
Galgen geendet hätte, wäre ihm nicht 
vor wenigen Tagen ein Aufſchub be— 
willigt worden, wurde der Ermor— 
dung des Wirtes Andrew Bowman 
ſchuldig befunden, und zwar haupi⸗ 
ſächlich auf Grund von Ausſagen, 
die von Thomas Errico, dem von 
Gouverneur 


zuſtellen. 
reſte der Truppen des Oberſtleut⸗ 
nants Bermondt und andere ehema⸗ 
lige antibolſchewiſtiſche Truppen zur 
Verwendung gelangen. 
Niederlagen für Wrangel. 

„Paris, 14. Dit, Dem frangöfi- 
Ihen Auswärtigen Amt ift heule ge- 
meldet worden, daß die gegen Gene- 


\ ube Yomwden. beanadtgten ı 
Mitglied der Barrbe, gemacht wur! 


l 
| 
den. | 





Schauerliches Verbrechen. tal Wrangel im Kampf ftehenben 
Der Neger John Heury Reeſe oe \heroiftifchen Truppen am Ajom- 
6 eRer Fehn Heyry Reeſe fchen Meer vorgedrungen find und 


" ivie es heilt, ohne Grund ei⸗! 


et A —— verſchiedene Städte zurü 
ferſüchtig auf ſeine Frau und des— ben DIENEN. (Oil: En 
'balb wiederbolt mit ihr in nn 

| Berſchwörungen gegen Bolſchewiſten in 


ſchewiſtiſches Heer in Rußland auf⸗ 
Hierzu ſollen die Ueber⸗ 


Sibirien. 


Gouverneur Cox brachte ſeine Reiſe 
durch Indiana geſtern Abend in Fort 
Wayne zum Abſchluß und wird jetzt 
in Ohio Reden halten. Er wird in 


| Delphog2, Lima, Wapafoneta, Sid: 





jauf der Reife nach Detroit auch uns |ımd 
iter anderem in Marion, dem Heim | Mufrecdhterhaltung 


I 


| 


ney, Piqua, Urbana und in Colum: 
bus Neben halten. Ferner wird er 


Hardinas, reden. 

Anti Saloon Liga jtellt Fragen, 

Waihingtoen, 14. Oft. Die Muti- 
Zaloonliga bat befannt aegeben, 
da fie an die beiden PBräfident- 
Ihaftsfandidaten Senator Harding 
und Gouverneur Kor gleihlautende 
Fragen bezüuglih deren Ztellung- 
nabme zu einer Milderung des 
Volſteadgeſetzes zur Durchführung 
der Prohibition geſtellt habe. Dieſe 
Fragen waren am Samstag von 


Naſhville, Tenn, aus don. Henry 


| mit feinen Gepflogenheiten vertraut | Yeah Karre, dem 
m|iaren und dort auf der 


Lauer ge: |Kommtiiton der Xiga, 
fall die Verfoffungsgarantieen auf: | Montag zur Tatfache werden wird. 


der 
welche den 


Sekretär 


legen hatten, überfallen und um an- Rekord der einzelnen Kandidaten 


in barem Gelde, beraubt. 
hatte das Geld, wie üblich, von ver— 
ſchiedenen Firmen eingeſammelt, um 
es nach der Bank zu bringen. Eine 
eingehende polizeiliche Unterſuchung 
iſt im Gange. 

Ein Geſtändnis. 

Nach Angabe der Polizei hat der 
Farbige Auguſt Latten, Nr. 3200 
S. Wabaſh Ave. eingeſtanden, daß 
er es war, der am Dienstag bend 
den Poliziſten Thomas Burns von 
der Hegewiſh-Wache anſchoß, aber 
glücklicherweiſe vorausſichtlich nicht 
lebensgefährlich verlegte. Der Bes 
amte hatte Latte und einen anderen 
Neger namens Edward Auauft, wie 
geitern ausführlich berichtet, auf all- 
gemeine Berdaht3griinde Hin anges 
halten und war ohne weiteres nie= 
dergefnallt worden. Latten gab aud) 
zu, daß jein Genoffe und er am 
Montagabend Peter Stavidh in fei- 
ner MWirtfhaft, Nr. 9964 Com: 


mercial Une, überfielen und beraub- 
ten. 


Unritterliche Raubritter. 


Der geſtern morgen von zwei Ban— 
diten unter angeblicher Beihilfe von 
Helen Wilſon im Lawrence Fur 
Shop, 3313 Lawrence Avenue, ver— 
ſuchte Raubzug, der dank der Gei— 
ſtesgegenwart und der Unerſchrocken—⸗ 
heit des Eigentümers Adolph 


— — — — — 


$4000 |unterjucht, ausgeſandt worden und 
Marks lauteten wie folgt: 


„Werden Sie, im Falle Ihrer 
Erwählung für oder gegen eine 
Milderung des Volſtead-Geſetzes 
ſein, durch welche Herſtellung und 
Verkauf von Bier oder Wein geſtat— 
tet oder eine Erhöhung des Alkohol— 
gehalts geſtatiet werden würde, ſodaß 





Schwarz vereitelt wurde, hat jene 
hinter die Eiſenſtäbe des Gefängniſ— 
ſes der Irving' Park Wache gebracht. 
Sie führt bitter Klage darüber, daß 
ſie von ihren männlichen Kameraden 
ſchnöde im Stich gelaſſen worden iſt, 
und iſt empört darüber, daß dieſe 
beiden ihr gegenüber ſo wenig Ritter— 
lichkeit zur Schau trugen. 

Der Raub war ſchlau geplant wor— 
den. Helen Wilſon erſchien in dem 
Laden als Kundin und ließ ſich von 
dem Eigentümer eine reiche Auswahl 
der fchönften Pelze vorlegen. Nun: 
mehr erichienen die beiden Gauner 
auf. dem Plane, rafften jchnell alles 
zufammen und jtürzten davon. 
Schwarz fandte ihnen indeffen etli- 
che NRevolverfugeln nad, und bie 
Räuber ſchienen es für geraten zu 
halten, die Beute im Stich) zu laſſen 
und in ihrem bereit ftehenden Auto 
das Weite zu ſuchen. Die ſaubere 
Kundin murde indbejjen feitgenom- 
men, 


nen Mächte ihre Turhführung ge: 
währleiſten.“ 

Wie kann man die Entſcheidun— 
gen anders als durch die Entſen— 
dung von Truppen und Marine 
* Europa durchführen? In er— 
ſter Linie haben ſich die alliierten 
angeſchloſſenen Mächte zur 
aller Entſchei— 
dungen und Grenzbeſtimmungen 
verpflichtet. Wie dieſes geſchehen 
ſoll, darauf giebt der Präſident an 
anderer Stelle derſelben Rede Ant— 
wort, indem er ſagt: 

„Wenn irgend welche Beſtimmun— 
gen dieſes Uebereinkommens nicht 
innegehalten werden, ſo werden die 
Vereinigten Staaten ihre Heere und 
ihre Marine herüberſenden, um ihre 
Durchführung zu erzwingen.“ 

Als der Präſident vor dem Se— 
natsausſchuß für Auswärtige An— 
gelegenheiten erſchien, ſtellte Seng— 
tor Knox an ihn die Frage: „Neh— 
men wir an, daß ein Angriff auf 
eine Macht erfolgt iſt, der nur durch 
Waffengewalt abgewieſen werden 
kann, würden wir dann gejeglich 
Izum Eingreifen verpflichtet Jen?“ 
Der Präſident erwiderte: „Nein, 
mein. Herr, aber wir würden unter 
ciner zwingenden moraliſchen Ver— 
pflichtung ſtehen.“ 

Das Unglaubliche an der Sache 
iſt, daß ein derartiger Vorſchlag je 
allen Ernſtes einem Volke unter— 
breitet wurde, das zur Demokratie 
auferzogen worden iſt und zu den 
Grüundſätzen einer Volksregierung 
hält.“ 

Macſwiney hatte eine ziemlich 

gute Nacht. 
London, 14. Okt. Lordmayor 
MacsSwiney von Cork, der ſich ſeit 
nunmehr 63 Tagen im Brirtoner 
Gefängnis am Hungerſtreik befindet, 
verbrachte eine ziemlich gute Nacht, 
wie es in dem heutigen Bulletin der 
Liga für die Selbſtbeſtimmung Ir— 
lands heißt. 
von Schack in Freiheit. 


Leavenworth, Kas., 14. Oki. Eck— 
hardt von Schack, der vormalige 
deutſche Vizekonſul in San Fran— 
cisco, deſſen Begnadigung aus dem 
hieſigen Bundeszuchthaus vor eini—⸗ 
gen Tagen verfügt worden war, iſt 
in Freiheit geſetzt worden. Seinen 
Angaben zufolge beabſichtigt er ſich 
nach Waſhington, D. C., zu begeben. 

— S 


tel umwarf und die Schlinge des 


Stricks um den Hals legte. 
Reeſe ruhig und gefaßt. 

Ganz anders verhielt ſich Reeſe. 
Er hatte ſich ſchon geſtern mit ſeinem 
Schickſal abgefunden und ging ohne 
Zittern und Zagen in den Tod. Nicht 
die geringſte Furcht zeigte er. Er 
murmelte die Gebete nach, die ein 


Geiſtlicher ihm vorſprach und blickte 


zuweilen mit Verachtung auf Cam— 
pione, der unaufhöerlich winſelte und 
jammerte. Der Gedante, daß ein 
beſſeres Jenſeits gebe, ſchien ihm 
Mut und Kraft zu geben. „Ich gehe 
jetzt zur Ruhe, gehe zu meinem Gott 
und habe feine Klage zu führen,“ 
antwortete er auf die von Hilfsterter- 
meilter Meifterbeim an ihn gerichtete 
stage, ob er noch irgend etwas zu 
iagen habe. Auzmwilchen hatten She: 
riffsbeamte auch ihm Hände und 
Füße aebunden, dem meißen Mantel 
übergeworfen, den Strid um ben 
Hals gelegt ud eine weiße Kapuze 
über Kopf und Geficht geftülpt und 
damit war alles für den Teblei 
Augenblid des Erdenmwallens beider 
Delinquenten bereit. Auf ein von 


Sheriff Peterd gegebene Zeichen 
öffnete fich die Yalltür des Galgenz | 


gerüftes und mit ihr ftürgten die bei- 
den Männer in den Tod. 
Beiden dns Genid gebrochen. 

E3 war genau halb 9 Uhr. Schon 
nah 6 Minuten Hatte Campione 
nah Angabe von Dr. Hirichfelt 
ausgelitten und eine Minute jpäter 
war auch aus dem Körper des Ne— 
ger3 alles Leben entflohen; der Vor— 
fit halber ließ man fie aber noch 
mehrere Minuten hängen, ehe bie 
Leihen von den Striden entfernt 
und den Angehörigen der Gerichteten 
überlaffen wurden. Reeſe ſowohl, 
wie Campione it, wie Dr. Hirieh- 
feld jagt, das Genid gebrochen wor 
den. 

Ihre Ietten Stunden. 

Reeje verbrachte 
feines Lebens in eifrigem Gebet. Er 
itarb im feiten Glauben an ein befje- 
re3 Jenſeits und verſuchte auch Cam— 
pione zu L'eſer Anſicht zu bekehren, 
ohne indeſſen Erfolg mit ſeinen Be— 
mühungen zu haben. Der Raub— 


mörder war zu ſehr von Furcht und 
Entſetzen gepackt, um auf die Worte 
des Schwarzen zu hören. Auch Pfar⸗ 
rer Shield von der Hoch Name⸗Kir— 


die letzte Nacht bracht. 


| 
nr. 
site 
——— Mund) am abend des 5, De | 
zember kam es zu heftigen Ausein⸗ 








anderſetzungen, in deren Verlauf er| Helſingfors, 13. Okt. Die „Boje— 
ſich derartig dom Zorn hinreißenvaja“ veröffentlicht heute eine De— 
(lich, da er ein Beil ergriff undpeſche ihres Korreſpondenten in Mos— 


la 
We 


dem wehrloſen ib damit den] kau, 
Zihäder fpaltete. lim die Spuren richten über antibolfchemiftifche Ver- 
einer Tat zu verwiichen, serftüefte| Ihwörungen in Sibirien beftätigt. 
er dann die Leiche, begrub Rumpf Ueber tauſend Verhaftungen wurden 
und Kopf an einer einſamen, weit in Omsk, Tomsk, Irkuisk und in 
von ſeiner Wohnung entfernten ſanderen Städten vorgenommen. Die 
Stelle, und Arme, ſowie Beine in Führer der Verſchwörung waren Of—⸗ 
der Nähe eines Eiſenbahnviaduffs. fiziere, die unter Kolchak geſtanden 
vo jie mehrere Tage foiter genm- | hatten, und fie hatten, wie e& heißt, 
um Wwurdeit. | keabfichtigt, Fabriken, Bahnhöfe und 

Während des vor Richter Scan-|Fiienbahnen durch Erplofionen zu 
lan geführten Prozejies betrat |demolieren und die? Rommuniften= 
deeſe ſelbſt den Zeugenſtand und fübrer zu ermorden. 


„gel 
ſchützte Notwehr vor. Seine Frau In Wilng ſind keine Lebensmittel vor— 





rt 











habe ihn mit einem Nevolver be- handen. 

Iseaht ip "7 dos pt rm — 
jdrob, jagte er, und, en Warfhau, 14. Dit. In. Wilne 
ıveben zu retten, babe cr ji ge: 


= En 5 - und Umgegend find die Vorräte an 
| ungen geleden, Me ME SIERT] gepensmitteln infolge der Vefeßungen 
Veile nieverzund lagen, Die Staats Her Stadt durch die Boljchemiften 
Ianivaltihartt machte geltend, es liege | und dann durch die Rittauer völlig 
PR £ Als. + Miiſon u81 J a “= u —* — 

ſcin kaltblütiger, mit Wiſſen und erſchöpft. So iſt heute hierher ge— 


Vorbedacht begangener Mord vor, | melde worden 


und dieſer Anſicht ſchloſſen ſich auch 
Richter und Geſchworene an. 


Oeſterreich fiegt. 
Klagenfurt erklärt ſich mit großer 
Mehrheit für das Berbleiben bei 
Deutſch-Oeſterreich. 


Klagenfurt, Kärnten, 13. Oktober 





Seine letzte Hoffnung. 

Falls nicht in lebier Stunde der 
Gouverneur einſchreitet, wird mor— 
gen Frauf Zager, der zwei Grie— tt u j 
cheit ermordet haben soll, gehängt | CAM der Beförderung verzögert). Die 
werden. Sein Amveit butte mier) Voltsabftimmengstommiffion hat 
der Angabe, daß ſein Klient gei- heute amtlich bekanntgegeben, daß 
ftesgeſtört ſei, um einen neuen Prodie Voltsabſtimmung über die Frage 
sch; nachgeſucht, wurde aber von ob der Bezirk bei Oeſterreich bleiben 
Richter John X. Sullivan abjchlä-|vder an Sugs;lamien fallen ſolle, zu 
gig beſchieden. Es wird jetzt ver- | Euniten Oefterreichs ausgefallen ift. 
jucht werden, von Gouverneur, ei-| Inögefamt wurden an bie 48,000 
nen Aufihub zu erlangen. Stirimen abgegeben und über 59 

Eine weitere Galgenfriit it dem Progent ber Stimmgeber waren für 
friiheren Soldaten Arthur E. Sacn- das Verbleiben bei Defterreich. 
jel, der feine Frau ermordet haben | CHinsfiige Regierung nit ge: 
joll, gewährt worden. Ter Gonver- kürzt. 
neue bericheb die Hinrichtung bis Waſhington, 14. Okt. Die aus 
zum 19. November Sbhanghai ſtammende Nachrich bon 

Zager wurde heute nachmittag in einem angeblichen Sturz der Regie— 

ſogenannte Totenkammer ge- rung in Peking und Proklamierung 

Vorher durchſuchte man ſeine einet Monarchie wurde heuie durch 
Taſchen, und dabei wurde ein fleines den Empfang einer Depefche bes 
Stüd Blech, das Aehnlickeit mit ber | Bräfidenten der chinefifchen Repu- 
Klinge eines Sicerheitärafiermeiferd | plit, Hfu Shih Chang, wiberlegt, bie 
bat, gefunden. Hilfäferfermeifter nom gejtrigen Tage aus Peling da— 
Meifterheim meinte, e3 fei Tehr mohltiert war und eine Antwort auf eine 
möglich, daß Zager fich eine Puls- | Glüctwunfchdepefche bildete, die Pra- 
aber zu burchichneiden beabfichtigt |fivent Wilfon kürzlich anläßlich des 
habe, da er äußerit niedergefchlagen 
ift und große Furcht vor dem Galgen Inefifchen Republit nad Peking ger 





die 


zeigt fandt Hatte. 










derzufolge die „PBranda” Nad-. 


‚Jahrestages des Beltehend ber dhi- 4 
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Diefe Verkäufe für Freitag 
Farbige ſeidene Kleider-Poplins 


Hübſche fein glänzende, wünſchenswerte 
| 
| 


Feine Perca- | 
Seidenftoffe, die das ganze Jahr getragen | 
| 
| 


led, hardbreit; 
ausgejuchte No: 


nur 24c 


— — 


denſtoffe, die Nard....... eh 


Bargain-Bafcment, 


velty Kaffons; | werden fönnen. Alle beliebten Sarben md 
* > « | 5 = 

——— . ei. | ihtwarz; alle yardbreit; ganz 

die 39c Qual, | Speziell fiir morgen, $1.50 Sei- 

Yard zu 


Abendpoft, Chicago, Donnerdlag, den 14. Oftober 1920, 
aferelpfarargrareieferarararararararareralarararafararer; ellzel. Und endlich Hatte Brobit 


Established 1873 by E.]. 


State, Adams:and' Dearborn Streets 


“The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Bw 


Lehmann 





45, Jahrestagverkauf--Bargain-Basement 





Ssahresiag-Berfanf bon 

(2 ® 

mn. ® Dnmen:Sleider 

3 Werte bi3 $27.50 
Entzüdende nene Herbitfleider in den neneften 
Moden; Overffirt, pleated und geradlinige Effekte, 
forvie viele andere neue und wünjchenswerte Mo: 
den. Stoffe von ausgezeichneter Güte — reintvol- 
lene Tricotine, Wollenferge, glänzende Satinz, 
Wolle-Jerjeys und Seide-Tricolettes, in guten Ent: 
wiürfen; Bejak aus Stickerei, Braid umd andere 
hübje Verzierungen. Die Farben find marine: 


blau, braun, ſchwarz, Iohfarbig, taupe md andere 
Chattierungen. Werte bis zu $27.50, zu 
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Bargatn-Bafement. 


Werte bis zu 55.98 














Gonts n. Kleidern für Damen u. Mädchen 





. nn 1er enene 





Mäntel für Damen 
Stoffen; prächtige Moden. Wirden gemacht um ‚viel 
teurer verfauft zur werden. Nicht 
alle Größen u. Farben, aber es 1} 
ift no) immer ein gutes GSorti- € 
Borrat reicht, zu ö 

o „ 
Extra Speziell! 
Mäntel und Kleider 
bolljtändige Farben: und Größenauswahl veranlakt 
ung, diefe Kleider zu diefem lächerlich niedrigen Preis 
zu verkaufen. Hübjhhe Moden- und Yarben-Austwahl 
für junge Mädchen und Damen, — nor: A 09 
® 


Diefe Mäntel find aus feinen, jchweren, warmen 
ment vorhanden; jolange der 

Gemadt, um bis zu $15 verkauft zu werden; un- 
gen offeriert zu 


..., 17 ee“ 





f Verkauf von Knaben : Anzügen 





Bargain-Bafement, —— — 















Uhlenhuts Ornat an einer Stelle 
einen häßlichen, ſtörenden Flicken. 
Auf leiſere und lauiere Anſpielungen 
in den Kaffeekränzchen der Damen, 
hatte die gute Pröbſtin, die ſich bis 
in ihr hohes Aller hinein ein wahr— 
haft kindliche Gemüt bewahrt halte, 
jeelenruhig gefaat, ihr Mann molle 
fich fein neues Ornat mehr anjchafs 
fen, meil er e3 fpäter doch nicht al? 
Haudrod auftragen fünne. Wenn 
Probſt Uhlenhut alſo ſo mit feiner 
Penſionierung rechnete und ſich nicht 
einmal mehr die einfachſten Aus— 
gaben machen wollte, dann war es 
auch an der Zeit, ſie ihm zu geben. 

Die Pröbſtin zwickte alſo an 
einem Sonnabend mit einer Kneif— 
zange den Schwamm unter der Kan— 
zel ab, weil ihre Tochter, die verehe— 
lichte Krebs, das achte kleine Krebs— 
lein erwartete, dem er als Kinder— 
ſchwamm dienen ſollte. Und am 
Tage darauf, am Sonntag Miſeri— 
cordias domini, waren olle Be— 
wohner des Städtchens verſammelt 
und ſchauten gläubig zu Hiob Storch, 
dem neuen Seelenhirten, auf, der 
ſeine Antrittspredigt über die Hoch— 
zeit zu Kana hielt. Was von man— 
chen Müttern als eine ſinnige An— 
deutung genommen wurde, daß er 
für Hochzeiten Intereſſe hatte! Da— 
rum zogen ſie am Schluſſe ihre 
Sonntagstaſchenbücher mit den Spit— 
zenrändchen und ſchneuzten ſich ver— 
nehmlich, was gleichbedeutend mit 
einer Beifallskundgebung war. Ja, 
die Frau Kalkulator Bärenblut 
ſchluchzte ſoger. — Welche Auf— 
dringlichkeit! — Nun, ſie hatte es bei 
ihrer Alma mit dem Hinkefuß wohl 
auch nötig. 

Hiob Storch lenkte die Aufmerk— 
ſamkeit etwas von Anſelmus Ander— 
lind ab. Man wandie ſich dem neu 
aufgegangenen Stern von Bethlehem 
zu. Hiob Storch nahm jede Ein— 
ladung an und aß ſie gewiſſenhaft 
ab von der Suppe bi3 zum Magens 
ſchluß: dem heimatlichen Kuhkäſe 
mit Brot. Dabei [hien es ihm ziem= 
lich gleihgiltig, ob die Einladungen 
bon Familien ausgingen, die Töchter 
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Dieselbe Sorte, die Sie inimer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute‘ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


— 2 
Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ıst. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrups. Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
‘Der Kinder Wohl, der Muetter Freund... 


Trägt den Namenzug von 














Et Ihr gern 


Roggenbrot 
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Tag noch kaum ein Wort mit Herrn 


= Holt Eure Flaihe Sloan’s Liniment 
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Männer- Font · in⸗ RAud Ties 
Neueſte Muſter und Far- 
ben. Früher markiert zu DVc 
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— ſpeziell morgen 1 
Stück 3760; 3 Stück für 








ſich. Sie erſchrak ordentlich. Es 
hätte ja geklungen, als ob ſie im 
Sinne ihrer Mutter fortführe. Und 
jo behauptete fie gerade das Gegen: 
teil von dem, was Anfelmu3 vorhin 
gedacht hatte. Gie meinte, fein Gar- 
ten erjchiene ihm jet gewiß dunkel, 
nachdem die alte Frau aus ihm hin- 
ausgegangen fei. 

j Halt überrafcht ute Anfelmus 
e3 gerade jo meit gebracht hatte, ben | aufhen an. he ein un 


——* Boden zu heben, um mit ment zu winden, verſtand er nicht. 


erſten gelbroſa Sproſſen zu Juſchen ——  Üklernalieete 
Gauen. ob, auch alles draußen it Anders. Gie —— ng Es 
Orbrfüng fei, neben fid. Macie| ginweis auf den Tod der Mutter al3 
mit ber flachen Hand Liebevoll den | ine Unzartbeit empfunden, und 
herb frühlingsfriſch duftenden Bo: | pußte * nit, mas fie fagen 
ben wieder eben und befann fi { 
dann, daß fie ja auber dem ps; 




















die Göttinnen des Altertums, mas 
ten die griechiſchen Schönheitsideale 
in Wort und Bild vertreten. ber 
nicht nur die Was Malerei und 
Bildhauerkunft fpäterer Zeiten her— 
borgebracht hatte, was in Büchern 
und Bögen fäuflich war, befaß Ans 
felmus, Und bazmifchen. mebdizini- 
che Werte. Kunft und Medizin wa 
ten Wnfelmus Anberlinds Gteden- 
pferde, Daß er e8 in feinem Leben 
nur zu ein paar Gtedenpferden ges 
braht hatte, daran mar nicht er 
fchuld, fondern feines Waters be- 
trächtliche® Vermögen und feiner 
Mutter falihe Liebe, die den Sohn 
nicht von fi Yaffen wollte, weil fie 
nicht da3 Haus gleich einer Schnede 
auf den Rüden nehmen fonnte, um 
mit ihm zu geheı. 

So fhuf er fi; eine Univerfität 
aus Büchern. Er wurde Stubent, 
ohne Kollegd zu befuhen. Buch— 
ftaben und Bücher erjegten ihm 
Morte und Leben. Eine alte Frau 


Enge Welt und enge Winfel, 


Roman von Elje Picerjtcht. 
„Uber 








Das Ubdrudöreht murde don ber 
poft“ erworben, 


(2. Fortjebung.) 
Suldhen mar fertig mit ihrer Ar- 





müffe, um da8 wieder aut zu mas 
hen. Und meil ihr nichts einfiel, 


> | weil fie ja den Nachbar nur äußerlich 
Anſelmus gewechſelt habe. Shot | md nicht innerlich Tannte, bebantte 


wollte fie fragen, ob er fich einfam fie fich leife für bi 
he 1 ) leife für die Blumen, fagte 
fühle. Aber rechtzeitig befann ſie Lebewohi und ſtrebte dann ſchnell 


= } aus dem Garten. Anfelmus ver: 
„An! Diejer alte 








! 
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morhte ihr faum zu folgen. 


Tagen müffen, daß nach menſchlichem 
Ermefjen diefe Welt vor ihm unier- 
gehen mußte, daß ihm nichts blieb, 
wenn er fi damit begnügt Bälte, 
und daß es ihm an Gefhidlichkeit 
gebrechen mürbe, fich eine neue Welt 
zu erobern. 

Ein Glüd für Anfelmus, beizeiten 
feine Bücher zu feiner Welt zu-ma= 
hen und fo die alte rau gu betrü- 
gen, gleich mie fie ihn hatte: betrügen 
wollen. Nicht fie mar ihm bad 


derfommen auffordern müffen, meil 
es jo Sitte und fhidlih if. Und 
e& tat ihm leid, daß er’3 nicht getan 
hatte. Uber das Leibtun drehte fich 
nicht um die Schidlichkeit, wie An 
felmus meinte. Er war nur nod 
nicht weit genug, das zu verſtehen. 
Wenn vorher die Rede davon war, 
Anſelmas Anderlind ſei der Schön—⸗ 
heit gegenüber etwas unbeholfen, ſo 
ſoll damit nicht geſagt ſein, er ver⸗ 


hervor und jagt die Pein zum Henker. 





Ihr waret nicht vorbereitet auf die— 
ſen leizten, ſchnellen Temperaturwech— 
ſel, waret Ihr? Seid Ihr jetzt ſteif, 
wund, bon Rheumatismus geplagt? 

Ihr, hättet eine Flaſche Sloans Lini— 
Ag Sand haben jollen, welches 
ohne Reiben in den Körper eingedrun«- 
gen wäre, die Muskeln ertvärmt und fie 
bald bejänftigt, die gudenden, fchmer- 
Br angegriffenen Teile bejchtwich- 


chius Auberlihen Wunden, Etcifheit, Echmer: 


So | waren bie Schönheiten, an denen er 


fh meibete, Ieblos und beanfprucdh- 
ten feine Komplimente. Anfelmus 
n-hm ihre Schönheit mortloß in fi 
af ald Kenner, von dem niemand 


biefer Gedante gerade, alö ihn Sul: 
en verlaffen und er die griechifchen 
Göttinnen bei fi zu Gafte geladen 
hatte, Fiel ihm vielleicht noch mehr 
ein, worum ihn bie alte Frau hatte 


zen, Berrenlungen und Berfiauhungen. 


eine Flaiche in Eurer Apothele, 35c, 70€, $1.40. 
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holder Anmut aus dem Buche ent— 
gegenſchaute, doch eigentlich tot \fei, 
und daß ſich ein lebendiger Menſch 
doch nicht 
Schönheiten vermählen könne. 
Arzt verlangte doch auch nach Leben 
und Lebenden, wenn er an Leichen 
ſeine Studien gemacht hatte. 
Toten bereicherte er ſein Wiſſen — 
an Lebenden wollte er es erproben, 
wollte er ſich des Wiſſens freuen. 
Und plötzlich konnte Anſelmus 
Pſyche und Julchen nicht mehr aus— 
einander halten. 
Piyches Kleid und Piyche in Jul: 
hens Kleid, und wußte nicht, welche 
bon beiden er fich wünschen follte. 
Zum Glüd brachte die Magd das | torıne r 
Veſper und machte damit dem Wi- heirateten. Er würde innen wirken, 
derſtreit in ſeinem Innern ein Ende. wie ein friſcher Anſtrich von drau— 
Sie brachie Anſelmus Anderkind den, wie die neuen Gardinen vor den 
außerdem auf neue Gedanken, die Fenſtern an den drei chriſtlichen 
freilich nur eine Fortſehung der alten Feſten des Jahres, wie der friſchge— 
waren. Sie waren für ihn weniger waſchene Vatermörder am heiligen 
erfreulich, als für Madame Quendo— 


ſein Leben lang ohne Ausſicht auf 
Beſſerung von einer Magd bedienen 
zu laſſen, die Roſa hieß. Und ſtellte 
ſich plötzlich Pſyche mit dem Präſen— 
tierbrett vor. 


nn nn 





wird es fi für Euch bezahlt machen 


gelegentlich alle Unreiniqkeiten au dem Urga- 
nisımus zu fpülen, den Magen zu führen, leicht 
abzuführen, die Giftitoffe aus den Nieren zu 


Bulgarifcher: Bluttee 


ift der Natur vortrefflichites Rezept. 

Ucherall von Apothefern verkauft 
ober durch berjicherte Roitfendung, 
roße Familienjchachtel $1.25, oder 3 


Die Ereigniffe im Städtchen jag- 
ten ji. Erft war Frau Anberlind 
geitorben, und faum vier Wochen 
Tpäter erhielt Probft ihlenhut ferne 
mohlverdiente Penfionierung, die 
mindeſtens zwei Jahre bei den Vä— 
tern der Stadt zur Debatte geſtan— 
den hatte — im Rathauſe, am Bier— 
tiſch, und unter den Himmeln der 
verſchiedenen friedlich und weniger 
friedlich veranlagten Ehebetten. Die 
Honoratiorendumen — es waren 
ſchon wieder die, die Töchter zu ver— 


auf Lebenszeit toten 


Der 


An 


Er ſah Julchen in geben hi v ? 
die Kirche bedürfe dringend einer 
bon einem neuen Pfarrer ausgehen 
fönne, und zwar bon einem ber= 


Sonntage: Strahlend! 


merkte ed, menn der alte Probil 
mandmal in der Sonntagsprebigt 
ein paar Seiten überjprana, weil er 
bergejlen hatte, beim Umblättern die 
Finger naß zu machen. So foınte 
e8 paflieren, daß er die Gattheit der 
yJünftaufend anfünbigte, noch ehe die 
Broden gefammelt waren, und dabei 
mußte man genau: Die Pröbjitin 
Hatte einen Schwamm unter die 
Kanzel genagelt, den fie vor feiner 
Predigt naß zu machen vergaß. Und 


Außerdem hatte 
biefer Shmamm nun angefangen zu 
tropfen, mweil die Pröbftin zuviel des 
Buten getan hatte, moburd) den Kir- 
hen=- und Gtabtpätern ein ehrlicher 
Schreden eirigejagt murbe. Die 


1 


geben hatten, waren der Meinung, |. 


Auffriihung, die einzig und allein | 





reiht. Sie foll in Kraft treten, jo= 
bald ein Nachfolger gewählt ift. Als 
Grund gibt D’Donnell an, daß er, 
nachdem er zehn Jahre lang jeine 
beiten Kräfte vem Baugemwerkichafts- 





Wollt Ihr nicht dies 
— kofienfrei gegen jenen 


Halen- und Hals- 
katarıh gebrauchen? 






tere taufend Palcte von Gauf’ Eombined 
Treatment an jene fortnchen, die fie nötig 
haben, und wenn Ihr Heilung wünfdıt, unter» 


zeichnet den Koupon am Ende diefer Notiz und | 


das freie Zalet wird Euch jufort durch die Pa— 
tetvoft übermittelt werden. - 

Bir wünfhen Euch zu beweifen, daß Gauß’ 
Combined Treatment Euch beilen wird. Die 
Metbode ift geplant, um den it de8 Leidens 
zu reifen und Grleichterung zu veriaffen 
duch Pefeitigung der Hemmniffe durch anges 
fammelten Edleim. Dies ift der richtige Ken, 
die entzündeten Nafenihleimhäute zu behan: 
deln und, wenn Ihr erihöpit, Schwach feid und 
Euer Srganismus der Etärle ermangelt, tie 
das oft der all ift bei folden, die an Nafens 
und Halslalarrh leiden, fo fchreibt fofort um 
ein freic Balet. Füllt den untenftehenden 
Konpon aus und das Palet wird Euch fofsrt 











Diefer Koupon it gut für ein Pafet von 
Sau’ Combined Treatment, frei durch die 
PBoft zunefhicdt, Cchreibt einjah Euren Ya, 
men und Auccife auf sie punltierten Linien 
unten und fhidt ibn an die E. €. 
Go., 238 Main Etr,, Marfhall, Mid, * 


Gauß }; 











rat gemwibmet und die Körperfchaft Avenue, auf dem Yahrdamm jpiel- 
zu machtooller Stellung heranmwadj=|te, wurde der jiebenjährige Harold 
fen gejehen hat, zum Ausruben be=|Sollien, Nr. 5465 Nidgeiwood Ct., 
rechtigt fei. ven einem Kraftwagen überfahren 
Eine Wiedererwählung zum Präs md fo jchiver verlegt, daß er jtarb, 
fiventen märe D’Donnell bei der|che ärztliche Hilfe zur Stelle war. 
nächften Beamtenmwahl ficher geivefen, | Das Muto wurde von dem im Win- 
denn er fteht in Gewerkjchaftskreifen |dermere Hotel mohnhaften Sohn 
in hohem Unfehen, da’ unter feiner |, Zergufon, einem Abteilungsvor- 
Leitung ber Baugemerfhaftsrat zu steher der Firma Emwift & Co., ge- 
feiner jegigen Bedeutung gelangt ift. |Tenft. Wie Fergufon behauptet, jei 
In ber Sriegszeit bejonbers entsTer der zahlreichen Kinder wegen 
mwidelte er eine eifrige Tätigkeit bei ganz Tangjam gefahren und hatte 
den verjchiebenen „Drives“ für Die auch freien Weg, als der verunglüdte 
Freiheitsbonds, das Rote Kreuz gnabe unerwartet nochmals von 
u. ſ. w, und im Mai 19180 beſchloß Bürgerſteig hinab und direkt in den 
der Rat einſtimmig, O'Donnell und ꝙfad des Gefahrtes lief. 
die übrigen Beamten auf zwei Jahre| — — 
wiederzuerwählen, obwohl jährlich/ * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
eine Wahl ſtattzufinden hat. kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Thomas Kearney, ein Plumber, gweck durch eine Kleine Anzeige in 
Gegner O'Donnells und Freund von der „Abendpoſt“. 
„Tim“ Murphy, ſoll Ausſichten ha— 
u D’Donnells Nachfolger zu wer: 
en. 
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Baheim angetertigtes Mit: & 
tel vertreibt Huften fAnell 9 
Die beite Suitenmebigin, bie Ihr jemals % 

schraumt habt, Ein Yamilienvor- 


zat leicht und beguem hergeftellt, 
Cpart ungefähr $2.00, 







— — 
„Start übertrieben‘. 








Zwei Soldaten, von der Regierung tot- 
geiagt. leben nod. 

Emil Reding, 1635 Waihington |: 
Str., Evanſton, und Herſchel Me— 
Mahon, 715 Madiſon Str. Evan— 
ſton, die als Soldaten den Feldzug 





Ihr mögt überraſcht ſein, wenn Ihr erfahrt 
daß das Veſte, was Ihr gegen einen ſchweren 


er. ev EM Be in Frankreich mitgemacht I „| Suften gebraugen Könnt, ein Mitter Ift, dad 
g fi z! * we a — hinter * — grenzenloſem — in, wenn fie fie geahnt hätte. Erj Wußerdem — big jüngere Gene] gu4 penn hier {ft Ente Gelenenheit. Wi —— ſich — bes uns u es — — — 
eingelinft hatte, bejann er fich.|feine Welt fein und bätte Jich doch | pachte nämlich, eg fei nicht ichön, fich ration wurde immer klüger. Sie! werden während der nanten una Wie, , gg — va 
. Rheuma ismus! Eigentlich hätte er ſie poch zum Wie— — chf ft Toon, Ti 1 en Wan Gomsinn| 005 Sricgödepartement 


fchnelle Erfolge übertrifit e3 Alles, was Ihr ie 
gebraucht habt. Meiſtens beſeitigt es einen 
gewöhnlichen Huften oder Bruſterlältung in 24 
Stunden. Cchmedt dabei angenehm — Kinder 
mögen e3 — umd ift rein und gut. 

Tırt 9%, Anzen Piner in eine Pintflafche, 
dann füllt fie mit einfadem Eyrup aus gran 
liertem Zuder auf, Oder benußt acllärten Mo: 
laffes, Honig oder Corn-Syrup anftatt de3 Zul: 
ferfuruds, wenn Sr wünfdt. Co macht br 
ein volles Pint — einen Samiliendorrat, der 
aber nicht mehr Toitet al3 eine Heine Ylafchı 
fertigen Huftenfyrups,. 

Und al3 Huitenmedizin Tann man toirllic 


nicht3 beiferes zu irgend einem Breife haben, 
E3 wirft direft und acwährt fhnel!e. dauernde 


ihren El- 
tern zweimal mitgeteilt hat, dai fie 
tot feien, und Präfident Wilfon und 
Gouv. Lowden Beileidsſchreiben ge— 
ſchickt haben. Beide junge Leute, 
die unverſehrt aus dem Kriege zu— 
rückkamen, haben dem Kriegsdepar— 
tement kundgetan, daß ſie friſch und 
munter ſind. Im Falle von Re— 
ding war den Eltern ſogar mitge— 
teilt worden, wo das Grab ihres 
Sohnes ſei, und geſtern fragte das 





4 Be . nr * „ | treib d das idw 8 te Blut E —* n rieos Heilung. 3 beilt fchnell die entzündeten 

"Hot und erlöfende Linderung gebract| Hände, fie etima nicht zu türbigen. | Höchjfte gemefen, fondern feine Bis |ju Sereinern Sata Yan mar Dura, Natur OTbenttlich groß hatte fie ihn genom« | mit umaebenber !oit augeihidt iwerben. Kriegsdepartement bei Reding a,| Schleimhäute, mit denen Hals und Lufttanäls 

haͤtte. Im Gegenteil, alles Schöne, auch cher. geholfen werden. men, damit ihr Mann nicht lange zu ob er wifle, wer in „jeinem“ Grabe Köil den — ne Getseine Ga sn Su 
2* 2* * > r ” . > — ke J 

. SHilfeeih bei Anjällen don SHüftenteh, I) Yrauenfhönheit Tag ihın nahe. Nur) Merktwürdig — Anfelmus am fühlen brauchte. FREI füge, wenn er nicht jelbjt darin fei. 


aänslih. Ausgezeihnet für Brongitis, Bräune, 
Seiſerleit und bronchiales Aſthma. 

Pinerx iſt eine ſtark lonzentrierte Zuſammen. 
ſeßkung aus norwegiſchem Fictenextralt, be⸗ 
rühmt wegen ſeiner Heilwirlung auf die 
Schleimhäute, 

um Enttäufhung zu berhüten, berlangt bon 


— ——— — — 


Mußte jung ſterben. 





Siebenjähriger Knebe von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. 


Mitteilfamteit verlangte. An zahle betrügen wollen —® nd merfmürs|g5 5. Ah —34 wu ehe, glaubten Thon, ber Wurm fei in ber BE a —— Während er mit mehreren ande — ae 
* . P — i . . . s i F ‚ oder EllübEscnre. nn... — gain ntte 2 \ = r Il 2 v 

loſen Züchern, bie fi auf Hohen |dig, zum erfien Male empfand. er |Kräfident —— 8 io Bel erſt — laui Kirchenbuch — vor fünf: —* 45 er Fa N elle Kindern vor dem. Gebäude der geiwäßren ober Gelb aurde tet. Eh 
e olldubisjasfo1ow.7) Börtern aneinander reihten, maren|jegt auch, baf fe ‚ bie ihm in | Marvel Bldg., Pittöburgh, Pa. a Ze — — 
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unbfiebzig Jahren renovierten Kan⸗ 





Kay Säule, Nr, 5631. Simbark) Cr Dt Mate Sa, nn lamams,sr 


j« 8 mit oder ohne Hintefuß hatten. Er|e * 
Mä a 3 » * Auswahl ao bie 524.75 „ud 16.89 zuickers. Ni gab ſich, a fe er ibeenit hei= | u kauft = 
„ anner, Damen, Snaben und Mädchen finden | cin einziger Mnzug wird aurlfgehalten he finder Mnstige in Denbrften Sorten, reintvottene dl | MIO UND nitgenbs verpflichtet, bel 5 
i Eiveaters, Die ihnen gefallen, in dieſem großen Sorti— Tweeds, Taſſineres und Cheviots; Gröhen 3 bis 17; nette Mufter in braun, trachtete bielmebr bie mittäglichen 4 ’ 
ment. Beinahe 2000 d Olive, grau, Oxford und anderen Schattierungen. Ebenſo alle unſere fein— 89 und abendlichen Befuche in ben galt: | = 
. Je - ‚um Dadon ften reinmwvollenen blaue Serge Norfolt-Anzüge mit einem und zivei Baar ge: e Iihen Häufern als einen Teil feiner 
auszufjuchen ; — Civeaterd mit fütterten Siniders. — Diejelben waren regulär bis zu $24.75 markiert — Seelſorge. Sein erſtauntes Schwa— N . 
r » Sh ' If ö — Größen 8 bis zu 17, su een „unseren ernennen en — bengeſicht mit der aufgeſtülpten = d 
Shawltragen; Sweater Coats; 22— für Destn. Diliungen, Knaben-Mackinaws. Kommen in präd- Nafe zeigte immer die aleiche Ver- | 
246 ollene Tweeds und einfaches Braun, Blau und tigen Plaids, Shawl- und Conbvertible— 
Slipovers, mit oder ohne Aer⸗ grau. Bis zum Halſe zuzuknöpfende Faſſons, Grö- Kragen, Gürtel rund herum und Gürtel— wunderung. Anfangs hatten die be⸗ Es iſt wunderbar gut = 
N mel. Eine qute Auswahl von | Ben 3 bis 10; au Echulslleberzieher, doppellnö- | Niden — jeder einzelne Coat iit warm; forgten Mütter der wartenben Zöch- | i$ r . ; 
FEN rar = } pfig, Gürtel rund herunn; Worfted- Sröpen 6 bis zu 17 — ter geglaubt, der Herr Diakonus | — und iſt gerade die = 
er Srösen und Yarben. Es find — 4 s—-17; . | Werte bis $10.95 — . > Hiob Store ftaune, weil er vielleicht | = 
{ ga 12 ” . ; d u... 10 re.“ ZU BEE ass nn nor 5 ni t att eworden ei, und tru en 8 > n 
\ Werte bis 508: Ansüge für junge Männer; Caſſimeres; mittlere und dunkle Farben — gut 17 95 = = Gelber —— ieh = Sorte, die zufriedenfellt. 3 
| 8 für den Jahres⸗ geſchneidert; doppelknöpfig, Größen bis 40; wert bis 829. 75, zu ............. J = |und fo ging man fpäterhin nicht über = 
— tagverfauf mar- Arbeitshofen für Männer, Männer Overalls und Zum Ein:Stüd Goverall Ar: das Deputat hinaus, mit dem man E u 
q 5 aus grauer Wolle gemadht — perd. Dlauer Denim, Hidory- | beits-Anzug — aus jchwerem ihb H die Rieb is 
N fieren wir fie alle u | fein für das freie — her» | Streifen und Wabafh Streifen; | Ahaki Cioth gemacht — alle fih vorgenommen hatte, um bie Liebe | = ae 
N abgejegt bon $4.95 3.19 | Mita Sri, alte &. 1 49 | Sröten, 33.95 2.69 des Paftor3 zu werben. Schlieh- — 
—RX)kE en ee —$1.75 u. $1.95 wert, Le V lich wußte man ja gar nicht, ob man | Geht fiher nnd verfucht unfere — 
Hiob Storch die nach vielfacher An-⸗ I 
= 
vargain · Baſement J ſchauung zum Pfarrer gehörige 3 
Janet | sahrestag- Verkauf: Männer, Damen: und Kinder-Schnhe Rrubung, Sie ie Bm ac ter:!(udeln 5 
andiud: Special; a eftentnopf zu beginnen hatte, für - 
m. und Hud-Handtücher, | @ 2 “ 5 86 87 und 58 Pe t 2 79 rer ſich ſelbſt anpäppelte oder für eine 
urn 2 5 En J ⸗ rte, fi — nachbarliche Familie. So lange das Ba — 
ea ee ZI | Zi Auswahl irorgen von dem Reit umnferes großen Anfaufs von Schuhen von einem ig —— —* Sie ſind von beſonderer Art — 
| i p a: * A .. . E a eye . 2 . > a s 
—— — nl der befannten Wholejale-Händler in Neu-England. Schuhe für die ganze Samilie in tade zu plündern, 3 immer in gelber Schachtel verpadt. 
Männer 1 5 u dieſem Meberijußlager, alle neuen 1920 Wintermoden. (Zortfegung folgt.) 9 J * 
2 n — | Schwarze u. lohfarb. Arbeitsfhnhe für Lohfarb. Damenichuhe. 2-farb. Damen: ne Alle Händler verfanfen Schulze 8 J 
rg u Männer; U. ©. Army Munfon Leiften. ſchuhe. Comfort Damenſchuhe. Damen: . — m . 
ober Hoſen für Männer, ans | Schwarze u. lohfarb, Hausſlippers, Romedo 79 Juliets. Walkingſchuhe f. Mädchen. Schul— O'Donnell tritt zurüd, Erzeugniſſe — fie find die beiten. 
a 1 a 1. Gvercttfafiond. Gran Kid Damenboote, e u. Dreffhuhe j. Amaben.. Little Gents’ |. Präſident des Baugewerkſchaftsrats | 
ee ee DE 1 Louis überzog. Abiäte. Champagne Kid == CShul- u. Dreffhube. Knaben- m. Müdhen- a 
a ————————— | Damenſchuhe. Feldmaus Damenſchuhe. Barzain. Fußformſchuhe. Schul- u. Dreßſchuhe für! gibt fein Amt auf, = 
Be et Damentnöpfihuhe. Schwarze Tamenfhude. Bafement, Miffes a. Kinder. Und nod; viele andere. Simon D’Donnell, der Präfident BI . 
— en ee en 4 — dez Baugewerkſchaftsrats, hat di⸗ W ALU d 
Verlauf — 1.98 . ſem jeine Rüdtrittserflärung einge: @117.0.12.14 1619.21 22 2A 9R 4 





Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 14.. Dftober 1920. 
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Bundesregierungs⸗ Regierunas · Ueberſchuß 


Gummi⸗ 


eberſchuß | 
Be re Ta Sc: Nici Aus & | 7} 
Forfter mit giftigen Gajen aefüllt. andanas || n 
Von der Armee - 


Ein Mahnruf an die Amerikaner 


deutscher Abstammung! 


„Und Tannit dur jelber fein Ganzes werden, 

A138 dienendes Glied jhlich an ein Ganzes dich an!“ 
Diefer NMlahnreuf Altmeijter Goethes jollte bei der bevoritehen- 
Nationalwahl von jedem Ilmerifaner deutjcher Abitammung 
he Unterfchied der Partei, ohne Unterfchied der on 
vigfeitt und ohne Unterjchied der Religion beherzigt werden 


Wenn das Ameritanertum deuticher Albjtammung im Sande 
jeiner Wahl wieder zu Einfluß fommen, fih die Achtung erzwin- 
gen will, die man ihm in den Issten Jahren verjagt hat, dann 
mus es mit feitsefügten Reihen in die Enticheidung eintreten, der 
man in der ganzen Welt mit gejpannter Erwartung entgegenfieht. 

Aiit Ser aanzen Wucht trutigen Almerifanertums muß es an 
* Wahlurne Proteſt erheben gegen die ungerechte und unameri— 
kaniſche Behandlung, die ihm trotz ſeiner unantaſtbaren Treue zum 

ſeiner Wahl während der Kriegsjahre zuteil geworden iſt. 
jene, die es angeht, nachdrücklich daran erinnert werden, 
Amerikaner deutſcher Abſtammung als Bürger dritter 

richt betrachtet und nicht behandelt fein wollen. 
Sande dürfen Rlafjjen und Rafjenunterichiede nicht 
erden. Es gibt feinen Unterſchied in den Pflichten der 
rer UNd 65 eo feinen Unterfchied in ihren Rechten geben. 
Dr die Gejetze des Sandes chrt und achtet, wer in Treuen jeine 
großen und Fleinen Pflichten gegen das Sand erfüllt, der kann er: 


warten, als vollwertiger Bitrger eingefchäßt zu werden, einerlei, wo 
eine Wiege gejtanden hat. 


den 
o 


‘ 


t 


ta DZ te 


diejent 


An diejem Sinne miljjen die Amerikaner deutſcher Herkunft 
am 2. November ihre Stimme abgeben, wenn ſie ihrem Gewiſſen 
genügen und vor den einfachſten Forderungen der Selbſtachtung 
beſtehen wollen. Damit auch jene ſie verſtehen und achten lernen, 
die Neigung bekunden, ihre Mitbürger fremder Abſtammung über 
die Schulter anzufe hen, die fich nicht ſchämen, Männer und Frauen 
deutſchen Blutes zu verdächtigen, weil fie an den Sitten und Ge- 
bräuchen ihrer Eltern feitgehalten haben; feitaehalten haben an der 
Spradhe Schillers, Goethes und Steubens, die auch die Sprache der 
waceren Helden deutichen Stammes war, die freudig ihr Seben einjeß- 
ten, als das Sand ihrer Wahl fie rief zum Rampfe gegen jene, die es auf 
die Serteiimmerung der Union abgejehen hatten. 


Die Amerikaner deutiher Abjtammung haben es erleben müjjen, 
das man ihnen durch Gefeß verbot, ihre Rinder in der Sprache lieb 
Nütterhens zu Gott beten zu lafjen, in derfelben Sprache, die Hene- 
vationen hindurch in diejem Sande erflungen und gern gehört worden 
it: in der Sprache unferer Stammesgenofien, die Grants ſiegreiche 
Schlachten ſchlagen halfen, in der Sprache, die zu beherrſchen immer 
der Stolz ſo manchen hochgebildeten Amerikaners geweſen iſt, in deſſen 
Adern deutſches Blut nicht rollt. Es war Gouverneur Cor, der Präſi— 
dentſchaftskandidat der demokratiſchen Partei, der den Erlaß eines 
ſolchen Geſetzes erzwang; eines Geſetzes, das den deutſchſprachigen Un— 
terricht nicht Br aus den öffentlichen Schulen Ohios verbannte, fon- 
dern auch aus den Privatichulen und den Firchlichen Gemeindefchulen. 


Kind es mer Gonvernene Cor, der in Botichaften, die er am 20. Se: 
bruar und am I. April des Jahres 1919, mehr als vier Monate nadı 
Abihlus des Waffentilftand 25, erlie, den Unterricht i im Deutichen als 
eine Gefahr für das Sand, als ein Romplott gegen feine Wohlfahrt be- 
zeichnete. So heißt es in der Botjchaft vom 1. April: 


“] assert without reservation, that the teaching of German 
to our children, no matter where they are being educated 
during their impressionable years, is not only a distinct men- 
ace to Americanism, but it is part of a-conspiracy formed 
long ago by the German Government in Berlin.“ 

An der Botichaft vom 20. Sebruar 1919 bezeichnet Gouverneur 
Cor den Derfuch, die Firchlichen Gemeindefchulen von dem geforderten 
Sprachverbot auszujchließen, als einen Derjuch, Beaeitätten des Hoch⸗ 
verrats einzurichten; eine Derleumdung diejer Schulen, die in Ohio und 

weit darüber hinaus helle Entrüftung hervorgerufen hat und die zu- 
————— jeder Amerikaner deutſcher Abjtammung, der noch einen 
Kunkten Ehrasfühl i in jich hat, und jede Srau, die wahre Mutterliebe 
noch zu fchäßen weiß, als heilige Pilicht betrachten muß. Der 2. Ass 
vermber wird Gele« wer * geben. Jede Stimme für Warren G. 
Harding iſt ein Proteſt gegen die Verfolgungen, denen die Amerikaner 
deutſcher Abſtammung in den letzten Jahren ausgeſetzt geweſen ſind, 
gegen die ungerechten Verdächtigungen, die man gegen ſie erhoben hat, 
und gegen d die Derleumdungen, die. fie haben e ertragen müfjen; ein Pro: 
teit auch gegen den unduldfamen Nativismus, als deifen Träger Genus 
vernene Esr vor der Nation fteht eine nachdrüdliche Befräftigung des 
Hardingichen Rampagnemottos: America Firſt! 


Clevelander Cincinnatier 
Wächter und Anzeiger. Freie Preſſe. 
€. Ricard Zrenne. 


F. W. Eines 
Gais Taid 


u, 
9 8. Shunedht 
Cleveland und Cincinnati, Oftober 1920, 
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gens und die in der Anlage beſchäf- 


Angeſtelte in großer Gefahr. 


Verſchiedene von ihnen ſowie auch drei 
Feuerwehrleute von den Gaſen über— 
mannt, glücklicherweiſe erholten ſie 
ſich aber alle bald wieder. 


Eine furchtbare Aufregung bemäch— 
tigte ſich heute mocgen der Angeſtell— 
ten der Firma Fuhrman «e Forſter, 
Wurſtabrikanten, Nr. 1841 

| 


land Avenue, al3 in der Kühlanlage 
eine Ammoniatzuführungsröhre barit 
und die giftigen Dämpfe das ganze 
Tat 
als ein Wunder ift e3 zu betrachten 
daß niemand ernitlid 
fam; zwar wırrden etwa ein Dubend 


dreiftödige Gesäude anfüllten 


Verfonen, darunter drei Feuerwehr 
leute von den ausftrömenden Dämp- 
fen üsermannt, doch erholten fie ich 
äfmtlich, fobald fie ins Freie ge— 
Ihafft wurden. 

E3 war furz vor fieben Uhr mor= 


tigten Angeſtellten, einſchließlich 
zwölf Mädchen, etwa 70 an derZahl, 
waren gerade im Begriff, das Tage— 
werk zu beginnen, als der Unfall ſich 
ereignete. Als die tobbringenben | 
Gaje begannen, fih durch das Ge- 
bäude zu verteilen, verfuchte alles 
ichleunigft, fig) in Sicherheit zu brin | 
gen. Die im dritten Stod beichäftig- 
ten Mädchen mußten von der inzmis- 
chen eingetroffenen TFeuzrwehr über 
die Feuerleitern ins Freie getragen 
werden. Mehrere von ihnen waren 
bewußtlos, erholten Jich aber, ſobald 
ſie in die friſche Luft kamen. Bei 
den Rettungsarbeiten wurden die 
Feuerwehrleute Harry Reeſe, Wil⸗ 
liam Carſon und Jerry 
ſämtlich dem Leiterzug Nr. 14 ange— 
hörig, von den ausſtrömenden Gaſen 
übermannt; ihre Kameraden ſchaff- 
ten ſie aus dem Gebäude. 

Heute morgen um etwa halb drei 
Uhr entſtand, vermutlich durch 
Selbſtentzündung von mit Oel ge— 
iränkten Lappen, in der Anlage der 
Midland Linſeed Products Co., 927 
Blackhawk Straße, ein Brand, der 
indeſſen bald, dank dem ſchnellen Er— 
ſcheinen der Löſchmannſchaften, u 
löjcht wurde, ohne nennenswerten 
Schaden angerichtet zu haben. Der 
Wächter, der augenjcheinlich eine 
Gefahr befürchtete, weigerte jich, fei- 
nen Boften im Erdgefhoß zu verlaf- 
jen und mußte gewaltfam von zivei 
Feuerwehrleuten an die Luft gejcht 
werben, ba das Gebäude fich mit er- 
ftidendem Rauch zu füllen begann. 


— +1 — — 


BGedenft das Findelheim. 


Marvin Deans, Gvaniton, Teitament. 

— Samuel Loftis’ Nacjlas, 
_ Ter am 5. I. Mis. veritorbene 
Marvin A, Dean, 4228 Hinman 
Ave., Evanfton, bat $210,000 in 
Liegenschaften amd #200, 000 in 
sabrhabe hinterlajien, Laut der | 
heute von Richter Devine beftätigten 
Zejtaments ind dem Findelheim, 15 
S. Wood Str., und dem Negerjemi- 
nar in Tuskegee, Ala., je $1000 ver- 
madıt. 
Carrie, und die beiden ebenfalls in 
Evanſton wohnenden verheirateten ı 
Kinder, 

Laut des \nbentarienverzeichnif- 
ic8, welches heute Richter Cordell im 
Nacdlahgeriht unterbreitet wurde, | 
bat der bei einem Gelage in — 
eleganten Junggeſellenheim an der 
Kenmore Ave. infolge Sturzes ver— 
unglückte Juwelier Samuel T. A. 
Loftis H5169 in Bargeld und $300,- 
000 in Wertpapieren binterlafien, 
auch eine Infallveriiherungspolize 
über $10,000, deren Bezahlung aber 
bon der Verſicherungsgeſellſchaft 
verweigert wird. 

— —— — 


Landeten in der Zelle. 


George B. Trullinger kam geſtern 


zu Schaden |} 


Checha, || 


Das übrige erben die Witwe || 


mit jeiner jungen Frau bon Alte: | 


mont, mo Sie mohnhaft find, 
hierher, um fich einmal tüchtig zu 
amüfieren. Gleih nad feiner Ans 
funft erfuchte er Fred MWeih, 3244 
Douglas Boulevard, ihn und bie 
Gattin in feiner Kraftdrofchte den! 


ganzen Tag fpazieren zu fahren, baz | 


mit man die Sehensmwürbigfeiten ber 
Stadt in Augenfchein nehmen könne. 
Weit fam feinem Wunfche nad, als 
e3 aber jchließlih and Bezahlen ge= 


| 


| 
| 


ben follte, hatte weder Weih noch ſei⸗ 


‚ne Frau aud nur einen roten Cent 
in der Tajche. Beide werden in Haft 
bleiben, bis aus Altemont der nötige 
Mammon zur Stelle ift. 
— — Neñ— — — 
Macht kurzen Prozeß. 
Trenton, 


keitskommiſſion ihres Amtes ent— 
ſetzt, gegen die von den ſtädtiſchen 
Behörden von Jerſey City Anklagen 


wegen Pflichtvernachläſſigung und 
wegen Vergehens im Amt durch Be-31 


günſtigung gewiſſer Nutzbarkeitsbe— 
triebe erhoben worden waren. Die 
Abſetzungen wurden nach einer ein— 
gehenden Unterſuchung der Anſchul— 
digungen verfügt. 


In Cleveland wurden ge— 
Yegentlich eines Zufammenftoßes zmwi- 
chen zwei Strabenbahnmagen Tieben 
Perſonen ſchwer und 14 Perfonen 
leicht verlczt. Der Zuſammenſtoß 
we. infolge Verfagens der Brem- 


N. J. 14. Okt. Gou⸗ 
verneur Gdwards bat heute fünfif 
Mitglieder der öffentlichen Nußbar: |} 


paſſen; 


I baummwoll.Tiich: 
Jtuch, Größe 


Poſt⸗ 


J für Damen, ſchwer fließgefüttert, rein weiße 


gaefauf. Große 
Corte; Mert da3 


Dopelte unſeres 
* 


— — N I DHL 


ir Männer, von Anzügen, * Diö zu 


Era STE 


State VanBuren — —— 


Ramme 


(644 Zoll Iang), bie 
Sorte, welde in Apothes 
fen gewöhnlich für 25c 
berfauft wird, Nur ein 
Tııgend an jeden Kuns 
den, „leine abgeliefert,— 
ztü 


\40 verkauft 


wurden, unter den Sioften des Materials! Wi it dies möglich? 


brifanten. Die Feuerivehr Fam zu jpät an. Eintanfend Paar Hojen — vernichtet. 


Fin Schneider warf eine Zigarette in einen Winfel. And zwar in der Hofenfabrif eines großen Fa— 


Einhumdert Yard da- 


von entfernt — die KRof- und Hoſen -Fabrik — unberührt vom Feuer. Eintauſend Röcke und Weiten. 


ir erivarben fie zu einem wahren Spottpreis, 
it, unter den Koften der Stoffe zu verfaufen. 


Worſted 
Caſſimeres 
Ehevidots 


Alles dunkle Farben 
Größen 35 bis 44 


— —— —— PN 

— — Wi HR WI; J 
N Li = ML: 
Kleider: und le 
He m denzeng: 
E ercale in 
x abriflängen 
von 1 bi! zu 9 
d3., jind leicht 
au sammen zu 
einige 
jind etivas feb- 
lerhaft bedrudt; 
49e Werte, N. 


25c 


Mercerizcd 


‚„Raliton Health“ und „Howard & oiter“ $7 bis H$10 Schuhe, 
in diefem großen Gelegenheitverfauf zu $4.85 


Sroge Auswahl von Moden, Faljons, Leijten u. Xeder. 


und niedriger Schuhe in fchiwarz oder lohfarbig Find hier abgebildet. Gosdyear welt genäht. Eng: 
* mittlere und breite Zehen, echts Kalbleder, glaſiertes Kid, Glanzleder u. ruſſiſch Een 


Hter bietet ſich Euch eine Gele genheit, 


niedrigſten Preiſen zu decken, es iſt der niedri igſte Preis für. 
Schuhe, wie Ahr ibn nicht jeit dem Krie ge m 


bandelt ichnell! 


64x72, nett e 
Ma iglöckchen-, 
Punkte o der 


geſe hen habt. 
Nofen = Muiter, 


— — 
* “en * F 
—— 
N 5 
7 u 8 
& A \ R 
5% r u re BEE er —— — 


Nur 4 von dem Dutzend Moden 


E uren Bedar f an feinem Schuhzeug zu 
ſolch vorzt — Tradem ark⸗ 
Hier iſt die Gelegenheit — 
Ertra Verkaãufer, und alle Schuhe deutlich marfiert und nadı 


Das ilt, wie cs fich zugetragen hat — wie e8 ung möglich) 


y o ve F t9 
baumwoll. Plaid 
Blanfet3 für 
doppelte Betten, 
fchr warnt ıumd 
Danerhaft, nette 
it ber geiteppte 
Enden; nıır 200 
Dlanfet3 in der 
Bartie; wert 
87.50 dag Baar, 
ipeziell, Baar, 


54.98 


Ungebl. Bett- 
tuchzeug, iſt 81 
Zoll breit, von 
ſchwerer Quali⸗ 
tät, die leicht 
weiß zu blei⸗ 


hoher 


den 





verm anente 
Appretur, 52.98 
Wert, das Stück 


81.88 


Outing-Fla— 
nell, in heli— 
grauer Farbe, 
für Knaben— 
Bluſen uiſw., 27 
Zoll breit; koſtet 


Größen eingeteilt — - fein Trängeln, feine Gile- 


u 
— n 
* 
mern.) n 
ee LLIITT! va 


I von vollen Bolt3 


reaulär 456 die 
Yard, in Län— 
gen aufwärts 
bis 20 Yards; 
die Yard für 


290 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß 
3600 neue wollene 
Blankets 


Mehr als 75 Prozent Wolle 
Größe 66x84, Ducchichnittliches Gewicht 83 
Rund. Unter NRegierungsaufficht und nad den 
Anweiſungen des Kriegsdepartements gemacht. 


Dies iſt der beſte Blanket— 29 


Zreſſer Scarfs 
Dreſſer Scarſs 

52 bei 16 Zoll. 12 Muſter zur Aus— 
wahl — Filetſpitzen, Clunyſpitzen, Tor— 
chonſpitzen. 


Einige mit Linen Finiſh Bodies. Et— 
liche ſind 3.50 wert; nur 4 
12 an einen Kımden; Das ie 


Stüf morgen offeriert 4J 


Nauf des Jahres. Steine 
oder Telephon- 
beitellungen entgegengenoms 
men; nur 6 an jeden Stäut- 


fer. Duos Stück 


Schwere gerippte Wolle, nahtlos, doppelte Ferfen und Zehen, vorzüglid) 


geeignet für den Gebrauch bei Faltem Wetter; Gröpen bis zu 11!2;, in 


Srford und naturgrau, zu 65e. 
Si Leinen und Beinkleider für 


ſchweres Tuck Rib, fließgefütterte 
Baumwolle, rein weiß, 


Damen, 
50 JKnaben und Mädchen, rein weiße und natur 
c | graue Banmwolle, alle Srößen, 81 69 
JWmittelmäßig und ſchwer, zu.. 


31.50. 81.75 Leibchen und Veintieider 
Damen, Schwer flichgefüttert, rein weis, der- ; \.: 
ſhiedene Faſſons 


reguläre und Ex— 98 e 
tragrößen, zu | & 


81 Leiden und — —— für Kinder — für \ 


ſchwer fließgefütterte Bau 50€ | 


Gern und weiß, warn, zut sure 
Tantıen, | 
ıläre und | . 3.50 Merino Union-Zuits für Kinder — 
fhwer und Warm, geripvt md glatt, Für 


35e | stitaben u ud Mädchen, naturgrau 92. 69 | 


I und weiß 

« m; . 

$1.50 baumwollene Männerhemden, ichwer 54.00 Miuiter WMerino Union » Suit3 tür 
‚lange \ Aexmel, eg] 


ehgef d gerippt, ecr | 
rn eg en gerippt, ecru, Manner, boher Hals 
naturfarbig d weib, | Jänge, niedriger Hals, Teine Mer: — 69 
82.50 Merino Hemden und Beintleider ſür mel, Knöchellänge, zu. .. .........4 ⸗ 
Männer, ſchwer gerippt und glattes Gewebe, 84 Muſter Merino Union. Suits für Män- 
natüriihes Merino oder wollegemiichte Hems» ner, inittelmäßi ſchwer ıumd leicht, matır 
den und Deintleider, unvollſtãn⸗ | grait, —* und ſchwer Dr eit ge⸗ 7 69 
dige Größen, zu rippt, 


7 1 = 
82.50 Mufter banmtwollene Anion- Suits | Kr en — zu. —— tür 


fhiwer gerivpt, naturgrau, morgen 3 69 
A ® 


6de geitridte Norjett-Govers für 
fc ver Tud gerippt, „Ibaved“ regı 
Ertragrößen, weiß; drei für $1; 
Stüd zu 


ion, 82.49. 


—— 


Baumwolle, hoher, niedriger od. D 
lurze, lange und "ärmellofe dal; 
fon3, Ainöcdellänge, zu 


Tuth Hals, 


Baſement. 


— von 
120 


Werte bis zu 
83.50 


40⸗zölliges Crepe Meteor ausgezeichnete 
Qualität, in ſealbraun, marineblau und 82 28 
ihwarz, $3.50 Wert, die Yard 

40-301. reinfeid. en _ — in weiß, 
fleiſchfarbig, ſ 
die Yard 


36-zöll. ſchwarze Ducheß Satins — wundervolle 


Qualitäten, weit unter 8295 & 35-45 


dem Werte, die Yard. 


wunderboller 


— prompte, Bedienung. 


56.00 bis 58.00 feine Damenschuhe — 
nicht weitergeführte Partie von 
Schuhen; nicht ein Chu in dem Sortiment 
52.50 Muiter Union-Sutts jür Kinder — weniger als 86. 00 wert. Wi 


Wert. 


chen iſt; wert 
$1 die Yard; 
nur 12 Nd3. an 
jeden Käufer, 
die Yard 


— 


Watte, 
Com forier⸗ 
Größe, in einem 
großen Stück; 
durchſchn. Ge⸗ 
wicht etwa8 
Rfund; aute 
Corte Watte; 
$1.39 Wert, 
die Rolle zu 


8I9e 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß 
Jerſey-geſtrickte Arbeitshand— 
ſchuhe für Männer 
Olive drab, mit langen geſtrickten Ge— 
lenken; 
beit im Freien, alle Größen, 
Von der Regierung inſpiziert, das Paar 


Es wird ſich für Händ— 
ler gut bezahlen, zu die— 
ſem Preiſe eine Quanti— C 
tät zu Faufen. 


131.00 jäwere wollene Männer - Soden, De]S6 und SS Damen-Schuhe 


92.49) 


iv haben jie auf Bargaintifhen ar- 
vongiext für jchnellen Verkauf. X 


gen in dem Sortiment, aber nicht in jeder Fafon; 
braunes Kid, graues 


Stoff- oder Kid⸗ Oberteile, Knöpf- oder Schnürfaj- 


ideale Handihuhe für alle Ar- 
tadellos. 


Trade Marf 


Shr findet alle Grö-. 
Kid, Glanzleder, Dull Kid 


Bafement, 


Ertra ipeziell: 


1,000 Baar Damenfchuhe, Werte bis }- 
$7.00. 
| die je an State Straße offeriert wurden; 
ein großes Sortiment von Kndpf- und 
Schnürſchuhen, 
42* bis 4, 


Haus. : Kleidern 


63 jind die größten Bargaing, 


Größen von 51-49 


bolle i 


ST EEE ALTE TEE RETTET LETTER ET NETT MN 


J 


ee ur 


” 


Schöne, rifche, reine Kleider; jedes eine ift ein i 
Die Stoffe find Percales und E 
Öingham. Geftreifte und Farrierte Ginghams, in 
einfarbigen Fontrajtierenden Farben beſetzt, a 
7 geradlinige Kleider in Plaid Gingham. und % 


\ cale, mit Piquetafchen und Gürtel er wu. 
Ben 38 bis 53. 
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32. Jahrgang. — Nr. 245, 
ñ — 
„Der Fall Mexico“. 








Der amerikaniſche Gerechtigkeitsſinn, der 


zwar zeitweilig getrübt und geſchwächt erſcheint, 
aber ſchließlich doch immer wieder zur Geltung 
kommt, findet bezeichnenden Ausdruck in dem be— 
kannten Volkswort: „Give the devil his due.“ 
Man ſoll auch (oder ſe Ibeſt) dem „Böſen“ gegen— 
über gerecht ſein und dem Guten, das er etwa 
wirkt, Anerkennung zollen. 

Dieſes Volkswort drängt ſich auf angeſichts 
der „grundſätzlichen“ Verurteilung, die in dieſen 
Tagen jeglicher Rolitif, allem Tun und San- 
"deln der Wilfon’ihen Möminiftration wird. Mic 
beifpielStoeije gejtern von unferm Yundesienator 
MeCormick. 

Der Senator zählte die Sünden auf, deren 
die Adminiſtration ſich in ihrer Auslandpolitik 
ſchuldig machte, blieb dabei aber jenes guten 
Wortes offenſichtlich nicht eingedenk, und rechnete 
dem Präſidenten als Verbrechen an, was an— 
geſichts des Ergebniſſes als eine große Guttat 
erſcheinen muß und gewürdigt werden ſollte.... 
Der Senator mag anders darüber denken, der 
durchſchnittliche Bürgerverſtand wird ſo urteilen. 

„Seine Politik Mexico gegenüber,“ ſagte 
Serr MeCormick, „hatte die Ermordung von 600 
Amerikanern und unſagbare Vergewaltigungen 
von Dutzenden amerikaniſchen Frauen zur Folge. 
Sie ruinirte Mexico und den amerikaniſchen Han— 
del in Mexico.“ 

Die Gerechtigkeit verlangt, darauf hinzuwei— 
ſen, daß die Regierung in Waſhington zu ver— 
ſchiedenen Malen alle in Mexico weilenden Ame— 
rikaner aufforderte, das Land zu verlaſſen und 
durch ihre Vertreter beauftragte, die Ausreiſe al— 
Ier Amerikaner zu veranlaſſen. Dieſe auch ihr 
Möglichſtes taten und merikaniſcherſeits darin 
unterſtützt wurden, aber bei den Amerikanern in 
Mexico ſtarken und hartnäckigen Widerſtand fan— 
den. Man wollte ſich nicht in Sichetheit brin— 


« 


fen werden. Die Ndminiftration warnte im 
'Raufe der Kahre unzählige Male vor dem Seruch| 
‚Mericos und verweigerte Nusreifepäfle, trogdem 
Fanden fi immer wieder Leute, die e$ wagten, 
und gerade die unruhigften Gegenden des Nandes 
beſuchten. 

Als Grund für dieſe hartnäckige Nichtachtung 
der Gefahr wurde das Geſchäftsintereſſe angege— 
ben. Wäre es möglich, der Sache auf den Grund 
zu gehen, dann würde man aber in den aller— 
meiſten Fällen ganz andere Motive finden. 

Daß das amerikaniſche Geſchäft in Merxieo 
in den letzten acht Jahren, oder ſo, ſchwer litt, 
darüber kann kein Zweifel beſtehen, es iſt aber 
Maus gewiß, dab es noch viel jchwerer gelitten 
"Haben würde, hätte die Adminijtration die andere 
mögliche Politik verfolgt: die der militärischen 
I&ntervention, zu der man fie auf jede mögliche 
(MWeife zu drängen juchte. 

Es will ſcheinen, als fei die amerikanische 
Nolitit Merifo gegenüber von dem Gedanken, 
dah den Merifanern das Selbjtbeitimmungsredht 
Auzugejtehen ijt, ausgegangen. Und es it dod) 
ichtig und gewiß, daß dies durchaus dem ent» 
bricht, wa3 uns als der Grumdacedanfe der 
amerikanischen Demokratie und der idealen ame. 
rifanishen Politik hingeitellt wurde: daß c8 eben 
‚der Gedanke ist, dem das aanze Qand und das 
Ausland zujubelte al er Europa gegenüber 
feierlich verkündet wurde, 
| Der Ähöne Grundjak, vom Selbitbeitim- 
mungsreht der Völker, wurde in Verfailles 

nöde verleugnet und berhöhnt — deswegen 
Mollte man der Negterung aber doch feinen Vor- 
Mmurf daraus machen wollen, daß fie ihn 
(Mexico gegenüber aufreht erhielt. 
E83 it wahr, daß die Verleugnung und Berhöb- 
rung jenes jhönen und gerechten Grundjages 
Hin Berfailles die Welt in Unruhe und Unficher- 
heit erhält und neue Kriege in abjehbarer Zeit 
do gut wie gewiß macht — das zit aber doch fein 
| Srund, e3 der Adömmijtration al3 Sünde anzu- 
Izehnen, daß fie in Merico den Grundjag auf- 
recht erhielt und dadurch den Krieg per- 
Imied und die Ausficht eröffnete auf eine ae- 
deihliche Entwickelung Mexicos und ein friedli— 
(hes und freundliches Zukunftsverhältnis zwi— 
Fichen den beiden Republifen, 
1 Zugegeben, daß durd; militärische Inter: 
Bention in Merico die „Ermordung“ einiger 
Foder aud) der Hälfte der Männer, die darauf 
FBeitanden, in den unruhigen Teilen Mericos zu 
Bleiben, hätte verhütet werden fönnen, — vie 
bielen Taufenden amerifaniihen Müttern hätte 
eine joldhe Sintervention wohl den Sohn entrij- 
fen? wie vielen amerifaniichen Frauen den Gat- 
#en, und amerifaniichen Kindern den forgenden 
MBater? Den paar hundert Toten, die angeblich 
der Wilfonfhen Politif in Merico zum Opfer 
fielen, Stehen Zehntaufende aeaenüber, die e8 
eben diefer Volitif zu danken haben, dat fie nod) 
Am Lichte wandeln, 
Dab man nit au Europa gegenüber, 
Allera Widerjtande und Gewühle und Intrigiren 
sum Treo an den Grundjat vom Eelbitbeitim- 
Mmungsrechte der Völker unverbrüdlich fejthielt, 
bie '3 Merico gegenüter geihah — das ilt das 
Bellagenswerte, d a8 mag der Rilfon’schen Nd- 
Mminiitration al3 Sünde, ja Verbreden an- 
gurechnen fein. Mexico gegenüber war ihre 
Molitif gerecht und Hug. Merico’3 wegen fann 
on der Nöoministration gerechterweiie feinen 
orwurf madıen. 
= Hätte die Adminijtration dem Sehr ftarfen 
Drud, der diejerhalb auf fie ausgeübt murde, 
SHaöygegeben, fo wäre die Nation heute nicht nur 
um viele Taufende tote „Helden“ reicher, und 
Am ebenfo viele geliebte Söhne und mehr oder 
iger treu forgende Gatten und Väter 
tmer, — bon Geld und Gut nicht zu reden 
dann würden aud, heute no) viele taufende 






































































Abendpoft, Chicago, Donnerötag, den 14. Dftober 1920, 








? HH 


Siörner und Spren, 


+ 


Bon allen Gloden am Turme 
Hat die den ichlimmiten Klang, 
Die einem armen Wurme 
Läntet zum letten Gang. 


die herrichende Stellung Amerikas aud) auf die- 
ſem Gebiet zu untergraben. 
ftrebungen arbeiten unfere Baumwollpflanzer 
aber dadurd in die Hände, da fie den Preis 
auf einer unmäßigen Höhe zu halten fuchen. 

welden geradezu wahnmwitigen Ver- 
fchlägen die Gier, auf Koften der allgemeinen 
Bevölkerung reich zu werden, geführt hat, be- 
die bon dem Aderbaufommijjär von 
Georgia, 3, 3. Brown, an die Pflanzer in den 
vierzehn - Baumtmolle 
gangene Aufforderung, für die nädjitjährige 
Ernte überhaupt feine Baumwolle auszujäen 
und im folgenden Sahre audy nur vierzig Proz. 
der gewöhnlichen Anbauflädhe zu beftellen, 
joll dies jogar gejeklich angeordnet werden, und 
zivar mit der Begründung, auf diefen Wege den 
„Boll Weevil”, den gefährlicditen Feind der 
Baumwolle, auszurotten. Aber, wie Brown er- 
flärt hat, gleichzeitig fol damit das viel größere 
Webel der finanziellen Abhängigkeit der Süd: 
Staaten befeitigt werden, die jeßt gezwungen find, 
den Norden um Geldvorichüffe auf ihre Ernte 


A k en dp 0% t. amerifanifche Soldaten in Merico ftehen und 


nod) lange Sabre in Mexico bleiben müſſen, 

Eriheint täglich, ausgenommen Conningß, Aufftände und Unruhen zu verhindern, bezw. zu 
 Seranßgeber: “THE ABENDPOST COMPANY" |unterdrüden, und auf ein friedliches Einverneh- 
| Published daily except Sunday. men ımd profitlihen Handel mit dem merifani- 
ihen Volke wäre auf lange Zeit nicht zu rechnen. 
Mie es ilt, find wir berechtigt zu der Hoff- 

Wer Volt in den Ber. Etaaten und Canada nung, daB was nody an Amerifanerteindlichkeit 


Allen diefen Be- (SAr die „Woendpofi*.) 


Ratidläge für die Gelundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur H. Weis, Chicago, 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
BE ET EEE EFF RETTET TU DT Sn nn nn U 7 


Tr. Weis beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werben können, 
und wie dns Leben auf gejunder Grund 
lage geführt werden joll. Er wird pcr= 
füönlidhe Anfragen auf Diefem Gebiet in 
diefer tubrik beantworten, jomweit c8 der 
Raum und die Art der Frage zuläht, 
Anfragen, denen cin adrejlierter Bricf- 
ur chlag beiliegt, werden brieflich beant- 
mwortet. Tingnojen und VBerichreibungen 
für individuelle Fälle wersen nicht ge- 


die Zuſchriften 


Kunſt und Wiſſenſhhaft. 


Von Ludwig Groſſe. 
Copyrlght, 1020. Twentieth Centurh News 








. Einfetichlih „Comnagpoll” s.nnennsennen..87.00 für em ganz | II Mexiko befteht, in Bälde ſchwinden wird und 
| ySormtagsett” allein na Camada »........82.50 für ein Japz Die Mexikaner Vertrauen zu Amerika gewinnen 
: reiö der „Eonntagpoit*. die etuzelie Nummer ar......5 Cents werden; da ſich ein friedliches und freundichaft. 
„Abendpoit”.Gehäude, Nr. 225 W. Waihingten Str., |lihes Verhältnis herausbilden und das amerifa- 
wilden Wells Eir, -und Franklin Eır, iſch- Geſch—n nn? , 
Chicago vn Telephone: Franklin 5900° * Illinois niſche Gejchäft mit und in Meriko * abſehbarer 
Zeit blühen wird, wie nie zuvor. 
„Die Kriegszeit“, ſagte der neue Präſident 
———— 85.90 Merxikos bei ſeiner Amtseinführung, „iſt vorbei, 


Ein neuer Goethe. 








Berlin, 11. September 1920. 

Die Welt ſteht wirklich Kopf. Wir 
haben es lange gewußt, wir leben in 
einer Zeit der Ueberraſchungen, alle 
Begriffe werden umgeſtürzt, 
ſteht mehr feſt. Aber daß wir heute 
noch mit einem neuen Werk des Ju— 
piters von Weimar bekannt gemacht 
werden würden, das haben wir uns 
wirklich nicht träumen laſſen. Und 
doch iſt es ſo; die Ueberraſchungen 
greifen auch auf das geheiligte Gebiet 
der Dichtung über, und nicht einmal 
ber arShte Deutjche bleibt davon un— 


bauenden Staaten „Sinrichtungen find eine Fade 


Sejhichte”, erklärt ein Mitarbeiter 


angejehen bat. 
Manne könnte 
Er ſollte es einmal mit 
der Hauptrolle bei einer ſolchen 
Tragödie verſuchen. 

= 


“Sonntagpost” only, to Canada, Per Year sursuunnenee- 82.50 und id) fordere meine guten amerikaniſchen 
Freunde auf, ſich mit mir zu verbünden behufs 
Abſchaffung des Wortes Krieg, und Ausſchal- 
879, tung aller Reibungen zwijchen ung Freunden.“ 

Co foll es fein. 
zuarbeiten it aller guten Amerikaner Pflicht. 
Der derzeitigen Adminiitration al3 Verbredhen 
anzuredinen eine Rolitif, die jene Erklärung 
möglih madte, ift dumm. 


dem Sinne mit- Der Streit über die Notwendig- 


feit und MWirkffamfeit der Todes: 
als Abſchreckungsmittel iſt 
noch nicht entſchieden. Man hat es 
mehrmals mit der Abſchaffung der— 
ſelben verſucht, aber viele Staaten 
mußten wieder zum „ſtaatlich au— 


Es wird gebeten, 
möglichſt kurz abzufaſſen. 





Röntgenſtrahlen. 


Es gibt kaum jemanden, der nicht 
von Roentgenſtrahlen gehört hat. 
Vielfach aber beſtehen irrige Anſich— 
ten über Weſen und Leiſtungsfähig— 
keit dieſer Strahlen und beſ 
deren mediziniſche Verwendbarke 

Im Jahre 1896 vom Würzburger 
Profeſſor der Phyſik, Roentgen ent— 
deckt, machten dieſe Strahlen nach 
ihrem Entdecker, oder auch neuer— 
dings &X-Strahlen genannt, fotort 
das größte Auffehen-in der wiljen- 
Ihaftlihen Welt. Anbei jei bemerkt, 
daB an die Entdelung fid) eine 
merkwürdige Offenbarung menjch- 
lich feltener Bejcheidenheit Fnüpft. 
Während des Weltkrieges 
Deuticher oft der Vorwurf gemacht, 
auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen, 
daß ſie gelehrige Schüler des heili— 
gen Bramarbas, des Apoſtels der 
Unbeſcheidenheit, 
für ſeine Perſon wenigſtens iſt ein 
ſchlagendes Beiſpiel für das Gegen— 
teil dieſer Behauptung. In ſeiner 
erſten Veröffentlichung 
Strahlen ſchildert er in faſ 
naiver Beſcheidenheit, daß er eige 
lich nur durch einen Zufall die Ei— 
genſchaften der X-Strahlen feſtſtellte. 
Wenn Erinnerung nicht trügt, ver— 
hielt es ſich ſo nämlich, daß ſein La— 
boratoriumsdiener zwiſchen ihn und 
die Röhre im Dunklen kam, ſo daß 
Teile ſeines Körpers als Knochenſke— 
lett ihm erſchienen. Trotzdem zeugte es 
aber gewiß von hoher wiſſenſchaftli— 
Beobachtungsgabe ſofort die 
richtigen Schlüſſe aus dieſem Vor— 
gang zu ziehen und durch entſpre— 
chende Experimente die Natur dieſer 
Strahlen zu beſtimmen. 

Roentgen ſtellte dann feſt, daß 
die Strahlen eine Reihe von Kör— 
pern durchdringen, die für andere 
Lichtarten undurchdringlich ſind. Je 
voluminöſer und dichter die Dinge 
ſind, welche die Roentgenſtrahlen zu 
durchdringen haben, deſto ſchwächer 
wird auch ihr Vermögen in dieſer 
Deshalb heben ſich im 
Roentgengebilde ſofort alle harten 
Gegenſtände ab, wie Knochen, und 
Fremdkörper wie Metallſubſtanzen 


Auf der in den letzten Tagen in New Orleans 
abgehaltenen Zollſchutzkonvention der Südſtaaten 
iſt auch ein Einfuhrzoll für rohe Baumwolle be— 
Damit übertrumpfen dieſe 
früheren demokratiſchen Vorkämpfer des Frei— 
handels ſelbſt die Schutzzöllner, die wenigſtens 
diejenigen Rohſtoffe, für die Amerika das Haupt— 
produktionsland bildet, von der Verzollung aus— 
genommen wiſſen wollen. 
ganzen amerikaniſchen Volkes wie auch der 
amerikaniſchen Baumwollinduſtrie ſelbſt iſt zu 
hoffen, daß dieſe Beſtrebungen keinen Erfolg 


haben werden. 
[en — 


Aufkommen der ſüdafrikaniſchen Kohlen— 
induſtrie. Obſchon Amerika und England nach 
wie vor die hauptſächlichſten Lieferanten für den 
Weltkohlenmarkt ſind, macht ſich doch in der letz— 
ten Zeit die ſüdafrikaniſche Konkurrenz bereits 
außerordentlich geltend. 
regelmäßig Kohlen aus Südafrika nach Mar— 
Der Preis beträgt in Natal 30 
bis 321446 Schilling, während man in London 
für Bunkerkohle 155 Schilling und in Cardiff 
Trotz des langen We— 
ges ſtellt ſich die Natalkohle in Marſeille ganz 
bedeutend billiger, als die engliſche; 
Verſorgung des Suezkanals geſchieht jetzt ſchon 
in ganz erheblichem Maße durch ſüdafrikaniſche 
Kohle. Außerdem haben auch in Holland und 
eine Reihe von Induſtrieunterneh— 
mern günſtige Erfahrungen mit dem Import 
von afrikaniſcher Kohle gemacht. 





Die wiſſenſchaftliche Welt iſt na— 
türlich — unb begreiflich genug — 
außer ſich. Die Goetheforſcher alaub- 
len doch, endlich in alle Winkel die— 
ſes reichen Lebens hineingeleuchtet zu 

In verzeihlicher 
eitelkeit wähnten ſie, alles herbeige— 
tragen zu haben, 
und ſeinem Namen zuſammenhängt. 
Da kommt nun mit einem Male eine 
Zeitungsnotiz: ein neuer Goethe iſt 
aufgefunden worden. 
von mehreren tauſend 
Verſen! „Joſeph“ heißt es; der Bibel 
iſt das Thema entnommen. 

Eine Zeitung rachte 
Man denke: ein Werk 
Wolfgang Goethes, des Olympiers, 
wird durch eine Zeitung dem deutſchen 
Wenn auch nicht 
vollſtändig, ſo doch in ſeinen Grund— 
mit ſchönen Hand— 

offenbar dartun 
ſollten, daß das Werk auch wirklich 
Hier hakte die ge— 
lehrte Kritik ſelbſtverſtändlich ſofort 
Die Handſchrift ſei 


Die notleidenden Baumwoll— — — 


Mehrere Staaten der Union und 
einige europäiſche Länder, wie die 
Schweiz, haben dieſes Strafmittel 
aus ihren Geſetzbüchern geſtrichen. 
Aber im übrigen gilt noch immer 
das franzöſiſche Wißwort: “Abſchaf— 
fung der Todesſtrafe, bien. 
mögen die Herren Mörder damit 


Bereits vor einer ganzen Reihe von Jahren 
hat ein Volkswirtſchaftler die Vorausſage ge— 
macht, daß die damals für den Freihandel be— 
geiſterten Südſtaaten ſich allmählich für den Zoll- 
Ihug erklären, die Neuenglanditaaten dagegen 
feiner hohen Zölle mehr bedürfen würden. 
Vorausjage gründete fi) auf die Erwartung, 
da auch die Südftaaten fih niehr und mehr 
der techniichen Verarbeitung ihver Iandwirtichaft- 
lihen Robjtoffe zuwenden und für ihre jungen 
Induſtrieen Schutz gegen die ausländiſche Kon— 
kurrenz verlangen würden, während die fort— 
ſchreitende Entwickelung und Erſtarkung der 
induſtriellen Betriebe in den Oſtſtaaten dieſe in 
den Stand ſetzen werde, ſich durch eigene Kraft 
zu behaupten. 

Die tatſächliche Geſtaltung der wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in den Südſtaaten hat dieſe Voraus— 
Ic Den deutliditen Beweis hierfür 
tiefert ihr hauptjähhlihes Aderbauerzeugnis, die 
Baumwolle, die urfprünglich ſämtlich ins Aus— 
land, jpäterhin zum großen Teil in die nörd- 
lihen Nahbarftaaten am Atlantifchen Ozean in 
toben Zujtande ausgeführt wurde, in Iekter Zeit 
aber in beitändig zunehmenden Mengen in 
den Produftionsitaaten felbjt verarbeitet wird. 
Einige Zahlen mögen dies veranihaulicden. Im 
Sabre 1898 wurden von der Gejamternte von 
10,985,600 Ballen erit 3,472,400 Ballen in den 
Vereinigten Staaten felbjt verfponnen, und von 
legterer Menge wurden in den Südftaaten nur 
1,228,000 Ballen verbraudt. 
1913, dent legten Sahre vor dem Kriegsausbrud), 
war die inländifche Verarbeitung bereits fo ge- 
ittegen, daß von einer Ernte von 13,703,000 
Ballen fchon 5,942,300 Ballen in amerifanifchen 
Sabrifen verfponnen worden jind. 
Einwirfungen de3 Krieges, 
jperrung der mittelenropäiichen Märfte für die 
Nohbaummolle und der geringeren Belieferung 
‚gen und wer nicht will, dem Tann nicht gehol- | der Vereinigten Staaten mit Fabrikaten, ijt diefe 
Entwidlung bejidleunigt worden. 
1916 bat die heimische Snduftrie zum eriten Diale 
mehr Baumivolle verarbeitet als exportiert wurde, 
sn dem am 30. Suli 1920 abgelaufenen Baum- 
wolljahr wurden von der 12,217,600 Ballen be- 
tragenden Gejamternte 6,610,600 Ballen au&- 
geführt und 6,783,800 Ballen in den hiefigen 
Und diefer Aufihrwung 
der heimischen Baumtoolleninduftrie ift beinahe 
bolljtändig im Süden vor fich gegangen. Wahr. 
iheinlid würde er einen nod) größeren Umfang 
erreicht haben, wenn die Arbeitslöhne nicht in 
den legten Jahren eine jo große Steigerung er- 
fahren und die Fabriken infolge davon und der 
gleichzeitigen Erhöhung des Preijes für die Roh- 
baummwolle Mühe gehabt hätten, ihre Erzeugniffe 
im Ausland abzufegen, Der Weberlohn in Fall 
River, Maffachufetts, iit beifpielsweije gegen- 
wärtig über 3Yamal fo hoc) als vor drei Kahren, 

Vor dem Kriege waren die Baumtwollpflanzer 
mit einem Breife von 10 Cents das Pfund zwar 
nicht zufrieden, aber fie rechneten, daß fie dabei 
Mährend des Krieges ijt der 
Preis zeitweilig auf 50 Cents und noch höher 
Cs märe lächerlich, behaupten zu 
wollen, dat diefe Preislage dur die Markt- 
verhältniffe oder die höheren Produftionskoiten 
begründet gemwejen ift. 
infolge der Abjperrung der mitteleuropäiidhen. 
Länder — und Deutichland gehörte zu den aller: 
beiten Kunden — gelitten, und wenn die Arbeits 
löhne umd fonjtigen Musgaben auf den Baum- 
wollplantagen aud) geitiegen find, jo jteht diefe 
Erhöhung doc) in garfeinem Verhältnis zu der 
Steigerung des Baummwollpreifes. Mag fich die 
Zagespreije der Eiiditaaten auch nod) fo jehr er- 
eifern, tie Tann die Tatjache nicht befeitigen, daf 
die Hinauffhraubung des Preijes eine fünftliche 
gewejen und die amerikanische Bevölkerung da- 
durd) geichröhft worden tft. Wäre die hohe Rreis- 
lage eine in jid) begründete geivejen, fo hätte jet, 
wo die Abſperrung der früher feindlichen Länder 
nicht mehr beſteht, nicht plötzlich ein Sturz eitt- 
treten fönnen, der binnen wenigen Wochen den 
Preis bon 40 Cents auf 25 Cents das Pfund 
hinabgebradht hat. 

Aud) diefer Preis ijt no um hundertfünfzig 
Prozent höher als der vor dem Krieg bezahlte, 
genügt den „notleidenden“ Pflanzern aber nicht 
mehr, und fie fuhen Simmel und Hölle in Be- 
wegung zu fegen, unt ihn wieder auf die frühere 
) r Anſcheinend rechnen ſie 
aber nicht auf die Hilfe des Himmels, und des— 
halb machen ſie jetzt den „Cotton Gins“ die Hölle 
heiß, die ihrem Befehl, feine Baummolle marft- 
fertig zu machen, bis der Preis wieder auf vierzig 
Cents geitiegen it, Teine Folge leiten. 
neuen Geiwalttätigfeiten der „Nachtreiter”, die 
mit dem Niederbrennen der widerſpenſtigen 
„Gins“ drohen, ſind eine wahre Schande für 
unſer ganzes Land, das überhaupt keinen Grund 
hat, auf ſeine Südſtaaten ſtolz zu ſein. 
Herren dort unten können ſich noch immer nicht 
mit dem Gedanken befreunden, daß ſie Bürger 
eines geſitteten Staates ſind, deſſen guter Namen 
durch die von ihnen begangenen Lynchmorde und 
Brandſtiftungen vor der ganzen Welt in den 
Schlamm gezogen wird. 

Dabei iſt die von ihnen betriebene felbit- 
ſüchtige Politik auch äußerſt Furziichtig. 
beſitzen abſolut kein Monopol für den Baumwoll— 
bau, wie ſie ſich einzubilden ſcheinen; noch in 
vielen anderen Ländern ſind die klimatiſchen und 
Bodenbedingungen für die Züchtung der Baum— 
Tatſächlich wird ſie bereits 
in zahlreichen anderen Ländern in erheblichem 
Umfange betrieben. Wie in einem früheren Leit— 
artikel der „Abendpoſt“ ausgeführt wurde, iſt in 
England eine großzügige Bewegung im Gange, 
um den Anbau von Baumwolle innerhalb und 
außerhalb des britiſchen Reiches zu fördern und! Golländiſch die vorherrſchende Sprache. 


Im Intereſſe des 


Hier in unſerer Stadt iſt der 
Henker ein vielbeſchäftigter Mann. 
Auf die Herren Scharfſchützen der 
Straße ſcheint dies aber wenig Ein— 

druck zu machen. 

Gegenwärtig werden * 


Volke vermittelt. 


ſeille verladen. Menſchheit wird (hoffentlich!) die 


lage beitätigt. Barbarei aus finſteren Jahrhun— 

derten erſcheinen. Aber dann wird 

es wahrſcheinlich auch keine Kriege 

mehr geben und kein rückſichtsloſes 

Niederireten der Mitmenſchen im 

Kampfe um die Güter des Lebens. 
* 


120 Schilling bezahlt. 
vorhanden iſt. 


und zuerſt ein. 
nicht Goethes, hieß es. 
wir, und das iſt auch 
Aber das mag noch recht lange hauptet worden. 
Die Menſchheit iſt, wie 
Vererbung und Lebensverhältniſſe 
ſie geſtalten — und darum vom 
Guten noch unendlich weit ent— 


Es ſei kein Beweis 
dafür erbracht, daß das Manuſkript 
wirklich die Handſchrift von Goethes 
Freunde ſei, dem er das Werk diktiert 
habe. Das bleibt abzuwarten. Die 
vorgenommenen Korrekturen von an— 
derer Hand deuteten nicht ſo ohne 
weiteres auf Goethe, 
eingewendet. Der Einwand wird ſich 
widerlegen laſſen. Dann kam größe— 
res Geſchütz. Es iſt nämlich auch die 
Behauptung aufgeſtellt, 
Frage aufgeworfen worden, warum 
der glückliche Entdecker nicht andere, 
charakteriſtiſchere Schriftproben 
Fakſimile geboten habe, als es tat— 
ſächlich geſchehen iſt. 
iſt ſehr leicht zu begegnen: die mitge— 
ieilten Schriftproben ſind nömlich 
die eine Reproduktion 
überhaupt noch zuließen. Zu ſehr 
hat die Zeit dem Manuſkript mitge— 
und ſeine Entzifferung iſt 
alles andere als ein Vergnügen ge— 


Die engliſchen Schulpläne in Südweſtafrika. 
(„Hamburger Nachrichten“, 16. Sept.) Wer die 
Jugend hat, hat die Zukunft — iſt ein altes, 
durch die Erfahrung beſtätigtes Wort, nach dem 
die Engländer auch in Südweſtafrika handeln 
wollen, nur daß ſie dort wohl oder übel dem 
Holländiſchen die 
müſſen wie der eigenen Sprache. 
daher alle Urſache, die Schliche und Kniffe der 
Engländer genau zu verfolgen, um unſeren um 
ihr Volkstum ringenden Brüdern in denKolonien 
helfen zu können, damit ſie es ſich bewahren und 
ihm volle Gleichberechtigung erkämpfen, denn 
da3 Land‘ ijt deutfh und foll es bleiben, Tann 
e3 au, wenn nur die Heimat ihre Pflicht tut, 
denn die fogenaunten nationaliitifchen Holländer 
in Südafrifa unterjftügen die deutfchen Be— 
Sm Kapjtadter Parlament fragte 
der Adg. CE. W. Malfer die Negierung, warum 
die Kinder in Sitdmweitafrifa nicht die ganze 
Schule Hindurh — in den Negierungsschulen — 
unterrichtet werden 
Stellung der deutichen Sprade bei den Ge- 
richten fei, ob Deutich als offizielle Sprache zu- 
gelafien werde, aud) bei den allgemeinen Be— 
fanntmahungen? Der Minijterpräfident Smuts 
zeigte mit jeiner Antwort, daß er ganz im 
Botheihen Hahrivafjer des britiichen Smperialis- 
mus fegelt, denn er erklärte es für nicht un— 
billig, daß eine der beiden offiziellen Spraden 
des jüdmweltafrifaniihen Bundes — alfo deutic 
fol nicht als offizielle Sprade zugelafien wer- 
den — Unterritsipradhe in Südweltafrifa fei, 
e3 jet unmöglich, im Unterriht drei Spracden 
zu haben (das ijt falich, denn die Kinder brau- 
Ken nur engliich oder holländiich zu lernen), aud) 
beitänden nad) feinem Empfinden dagegen im 
Zande feine Einwendungen. 
legten Monate geihhlafen haben, jonft müßte ihm 
der einſtimmige Beſchluß, fjamtliche deutichen 
Schulen al3 Privatichulen zu erhalten, gezeiat 
haben, daß jein „Empfinden“, zart ausgedrüdt, 
verfehrt ijt; denn deutlier fönnen die Deutichen 
der Kolonie nicht "erklären, daß fie nicht daran 
denfen, ji, ihre Sprade, ihr VBolfstum unter- 
drüden zu lajfen. Seine wahre Abjicht it jeden- 
fall3 damit ausgeiprochen, wenn er auch danach 
hinzufegte, vorläufig müffe wegen der Zulaffung 
bon drei Spraden eine Uebergangszeit fein, er 
werde mit der Bebölferung in diefer Sadıe noch 
Heute fer die deutiche Be- 
völferung nod) in der Mehrheit, eg werde aber 
nidyt mehr lange dauern, bi$ die holländische und 
engliide Bevölkerung in der Mehrheit fei. 
wollen wir getroit abwarten, obwohl von Sap- 
itadt auch mit aller Macht dafür geforgt wird, 
dab bon dort in immer fteigendem Mahe Ein- 
wanderer in die Kolonie gehen und fie bei Yarm- 
verfäufen ujw, bevorzugt werden. 
find no rund jiebentaufend Deutihe in der 
Kolonie, die man nicht einfach unterdrücken kann, 
da3 wird Smut3 bei feinem Befuch der Kolonie 
jelbit erkennen und danadı feine Stellungnahme 
wohl ändern müllen, 
genofien aber fönnen wir mit Eicherheit er- 
warten, dat je ihre Forderungen dabei mit 
allem Nadydrud vertreten werden, zumal da das 
Land nur ein Mandatgebiet ijt, nicht englische 
Kolonie oder Gebiet de3 jüdmweititafrifaniichen 
Das Zugeitändnis, daß auch meiter 
in den NRegierungsfhulen täglid eine "Stunde 
Deutih durdy) „befähigte Lehrer” erteilt werden 
iolfe, genügt jedenfalls nicht, und die Deutichen 
werden fih durch joldhe Broden hoffentlih nicht 
Sand in die Auaen ftreuen lajien, fondern Tieber 
da3 Opfer bringen, ihre PBrivatichulen zu er- 
halten und damit ihre Kinder und Kindesfinder 
Mag der Statthalter Sir Howard 
Sorge3 in feinem Sahresbericht zehnmal die 
Hoffnung ausfpreden, daß die deutihe Bevölfe- 
„Erleichterungen“ 
machen werde, die ihnen in den NRegierung3- 
fchulen geboten werden, fie wird fih nicht er- 
die deutiche Bevölferung wird diejen 
Sirenenflängen nicht folgen, fondern fie Ichafft 
fi) aus eigener Kraft, troß allen Ehifanen der 
Regierung, wie Wegnahme der Schulacbäude, 
diefelben und beſſere Einrichtungen für ihre 
Sugend und die Zufunft de Landes. 
fei erwähnt, daß im vergangenen Sahre in der 
Kolonie 23 Regierungsihulen mit 40 Lehrern 
und 770 Rindern beitanden, davon war bei 1 


Bis zum Jahre 


Ein Monn im fonnigen Eden führt 
rätjelhaften Namen Wogringſies. 
Einem jächlifchen Herrn, der Dielen Nas 
men anfitöberte und uns mitteilie, er- 
iebeint derjeibe aber durchaus nicht ge= 
heimnisvoll. „Heeren Ce mal," jagte 
er, „bei ung war Cie d Mädchen, das 
follte Mutter werden. 1 
aber fein Mann und oodh nic) an Hee⸗ 
mat3ort, wo man fe hätt aufnehmen 
fennen. Eo fragten alle Nachbarn je: 
mei gutites Mädchen, mwogringiie 


infolge der Ab- 


Dem Vorwurf 


Gute Freunde, 


find des Pettler3 
jammerte der jechzigjäbrige 
New Morfer Nobert Morrifon, melcher 
buchftäblich Hungern mußte, bebor man 
auf ihn aufmerffam murde. Er hatte 
all fein Geld an jeine Freunde weg— 
gegeben, die ihn dafür dem Verhungern 


„Sute Freunde 


Fabriken verſponnen. 


Steinbildungen in Blaſe, Nieren. 

Auch dichteres, weiches Gewebe 
hebt ſich ab, wie die Umriſſe des 
Herzens, Eiter und Abzeß im Rip— 


Es war von vornherein zu erwar— 
ten, daß die gelehrte Kritik ſich nicht 
ohne weiteres zu dem neuen Goethe 
Gelehrtenneid iſt 
bekanntlich der übelſte Neid, und wer 
die Entdeckung des „Urfauſt“ durch 
den verſtorbenen Erich Schmidt mit— 
erlebt, der weiß, welche ſpitzigen Be— 
merkungen und Gloſſen ſchon damals 
von ſeiten ſeiner Fachgenoſſen aus 
germaniſtiſchen Lager gefallen 
ſind. Alſo leicht wird die gelehrte 
Welt es dem glücklichen Beſitzer des 
Originals nicht machen, deſſen Echt— 
heit zu verteidigen. Das 
frohe Publikum wird dabei der ge— 
winnende Teil ſein. 
llen Umſtänden davon profitieren. 
Je heftiger die kritiſche Erörterung 
einſetzt, um ſo einwandfreier wird es 
feſtgeſtellt werden, ob uns wirklich 
nach ſo vielen Jahrzehnten noch ein 
junger Goethe beſcheert worden iſt. 
Das iſt nämlich faſt das Verwun— 
rlichſte an der ganzen Sache, daß 
es ſich um eine Schöpfung des jungen 
Eoethe Handelt. Aus dem Jahre 
1764 ſoll die Joſeph-Dichtung ſtam— 
men, alſo aus dem fünfzehnten Le— 

Einer der gegenwärtigen Todeskandi- bensjahre des Dichters. 
daten, Viang, hat eine gute Stimme. erhebt ſich ſofort: wo in aller Welt 
hat das Manuſtript ſo lange geſteckt? 
Mie konnte e3 fo lanac der Welt ver- 
Dei der Beantimor- 


Ans der Sportwelt. 

Cleveland var vorgeitern der Schau— 
plaß eines Cieges, welcher dem jports 
liebenden Publikum (von fechs bis jech- 
zig Jahren, aud) drüber noch und Drums 
ter) ewig undergekliy bleiben wird, 
zum nächiten „Balcball”= 
Die „Indians“ bewieſen, 
daß man nicht umſonſt auf ſie gewet— 
haite — wenigſtens 
etwaigen „Crooks“ nicht, ſie zum Ver— 
lieren zu bene. 


63 erhellt fofort von mweldy emi-| 
nenter Wichtigkeit eine ſolche Entde— 
dung für die Medizin war! Einmal 
die Feititellung von Fremdkörpern 
im Organismus, dann bei Sinochen- 
brüchen. Im letzteren Falle erken— 
nen wir leicht ob überhaupt ein 
Bruch vorliegt und dann welche Art 
von Bruch. Dann bei der Behand— 
lung des Knochenbruchs, ob dieStel— 
lung der beiden Enden zu einander 
richtig iſt und ſpäterhin, ob die Kno— 
chen wieder richtig zuſammenwach— 
ſen. Sogar der Gipsverband ſtört 
bei der ferneren Beobachtung die 
Unterſuchung nicht, denn die Strah— 
len gehen auch durch den Gips. Er— 
krankung des Knochen ſelbſt können 
mit Hilfe der X-Strahlen klar geſtellt 
werden, z. B. ob eitrige oder tuber— 
kulöſe Entzündung, ob ein Stück to— 
ten Knochens vorliegt, uſw. 

Faſt noch mehr leiſten die Roent— 
genſtrahlen bei der Erkennung in— 
nerer Leiden. Vor allen Dingen 
läßt ſich das Herz in ſeinen Umriffen 
erkennen und damit ſeine Größe be— 
ſtimmen. Bei den bisher angewand— 
ten Methoden beſtand oft unter den 
Aerzten eine Meinungsverſchieden— 
heit in einem beſtimmten Falle, ob 
tatſächlich eine Vergrößerung des 
Herzens vorlag oder nicht und in 
welchem Umfange. Klar läßt ſich 
auch die ſo wichtige und Vefährliche 
Erweiterung der großen Schlagader 
des Körpers, der Aorta, feſtſtellen. 


beſtehen könnten. letztjährigen „Baſeball“⸗ 
macht durch anhaltendes Schweigen von 
ſich reden. Die ausgeſchloſſenen Spie— 
und die verdächtigen „Gambler“ 
haben ſich daraufhin ein Schlückchen zur a 
Beruhigung ihrer geängſtigten Gemü— 





Smuts muß die Es wird unter 


Die Nachfrage hatte 





Georges Carpentier, der franzöſiſche 
Champion, hat „Battling“ Levinsky, in 
vier Runden ins Traumland befördert 
und ſich damit das Vorrecht erworben, 
Niederſchläger Jack 





dem gefürchteten 
Dempſey gegenübertreten 
Worum er natürlich im ganzen Lande 
furchtbar beneidet wird! 





Gemütsmenſchen. 
Rückſprache nehmen. 


meiſter und baten um Erlaubnis, ihren 
Landsmann ſingen hören zu 
Die feinfühligen Damen waren ſehr tung wird einem immer wunderlicher 
Viana zu Sinn. Der jetzige Eigentümer 
t zum des Manuffriptes hat es ſeit einem 
der Vierteljahrhundert unter ſeinen Pa— 
der pieren liegen gehabt, ohne überhaupt 
auch nur zu ahnen, welchen köſtlichen 
Schatz er beſitzt. Profeſſor Paul 
Piper in Altona hat es von einer 

lten Freundin, die Brüdergemeinde— 
kreiſen angehörte und ganz in chriſt— 
lichen Wohltätigkeitsarbeiten aufging, 
erhalten. Sie hatte kein Verſtändnis 
für derlei Dinge und gab es dem 
ſſen Vorliebe für 


borgen bleiben? 


unangenehm berührt, al3 ihnen 
mitteilen ließ, das ihm die Luf 
Eingen vergangen fei. 

In dieſem Zuſammenhang ſei 
von dem Wiener Berichterſtatter 
„Abendvoſt“ mitgeteilten Memoiren des 
Scharfrichters Lang gedacht, welche von 
der perverſen Neigung 
ſchaftsdamen für den Vollſtrecker 
teltlichen Gerechtigkeit erzählen. Henfer | 
Lang var zu einem Vortrag über feine 
Arbeitämethoden in einer 
ichen Gejellicjaft geladen. Nachdem er 
unter großem Beifalle feine Stumitgri”": | 
demonjtriert hatte, wandte er jic zum eu 
Aber zu feinem Gritaunen | Freunde, weil fie be 
folgte ihm eine Dame nach der ande- ſolche altertümlihe Sachen kannte. 
ren in die Garderobe und bat verfchäntt 
um einen Hub, meil e8 Glüd bringe, 
bon einem Scharfrichter gefüht zu mer 
Und eine war fonar mit einem 
Kufje nicht einmal zufrieden. 

a, mir Ieben in einer merfwürdigen | ner 








Höhe hinaufzubringen, Ron unferen ner Zevensbefweibung: von 
„projaifhen Behandlung” des Thes 
Diejer Widerfpruch be= 
ſteht, iſt aber nur ſcheinbar, 
das Wort „proſaiſch“ 
anders auf, als wir und unſere Zeit— 
genojfen un gewöhnt haben. 
wenn Goethe an anderer Stelle von 
dem „großen Autodafe“ ſpricht, dem 
er „mehrere Quartbände Manuſkript“ 
geopfert, ſo folgt daraus noch längſt 
nicht, daß «uch der „Joſeph“ ſich un— 
ter diefen „Wänden“ befand. Goethes 
Leben war lana und war reich an 
mas ift begreiflicker, 
a! daß ihm bie Einzelfchidjale 
vielen „Werkgen“ feiner Jugend ent-= 
fallen? Sr einfach) wird die Be  eis- 
führung, daß diefer neue Goethe fein 
Goethe fei, denn doch nicht zu erbrin- 





E3 war ein ziemlich umfangreiches, 
und andere Einflüffe 
arg beihädigtes Manuftript, wie der 
Siteraturhiftorifer Dr. Malte Wags 
im „Hamburger Frembenblatt” 
erzählt. Wagner ift der erite, ber 
dem deutfchen Volte die Runde von 
dem Vorhandenfein des Goethejchen 
ofeph“ vermittelt; er Hat das Ma 
nuffript zuerft (mer..gftens jebt) bei 
dem Atonaer Profejlor gejehen. Bin- 
nen kurzem wird das MWerf, mit einem 
umfangreichen Kommentar verſehen, 
im Buchhandel erſcheinen, und dann 
wird der Kampf erſt recht entbrennen. 
Mir liegt natürlich ein poſitiv des 
jahendes ürteil fern. Aber was bis⸗ 
her an Bedenken vorgebracht worden 
iſt. muß als belanglos angeſehen wer⸗ 
den. Die gelehrte Kritit ſtößt ſich 
z. B daran, daß der jetzt aufgefun⸗ 
Joſeph“ in Alexandrinern ge⸗ * 

ben iſt, während Goethe in ſei⸗“ Gortſeßung auf der 8. Seite.) 








Abendlied des Wanderers. 
Von Friedrich Rückert. 
Wie ſich Schatten dehnen 
Vom Gebirg zur See, 

Fühlt das Herz ein Sehnen 
Und ein ſüßes Weh. 


Wie die Möwen fliegen 


Möcht' ich nun mich ſchmiegen 
An ein treues Herz. 


Geſchehniſſen; 


Wir dürfen, bis das Gegenteil“e 
wollſtaude gegeben. 


— — — — — — — — — 


Froh im Morgenſchimmer 
Zieht ein Wandrer aus; 
Abends aber immer 
Möcht' er ſein zu Haus. 





was übertrie⸗ —————— 
an, ſondern halten Sie ſich au 





Sonntagpeit‘ 


. « & 
pre & * 


Ce eſet die 
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Eine beſondere Verwendungsart 


der X⸗Strahlen in der Medizin, von 
der ſich Roentgen wohl hat nichts 
träumen laſſen, hat die Neuzeit uns 
beſchert. Das iſt die Feſtſtellung 
von Magendarmleiden, wie Krebs, 
Geſchwür, Verengerung des Darm— 
ſchlauches, uſp. Die Wände dieſer 
Körperorgane ſind zwar ſehr dünn 


.. 


und durchaus durdläffig für die 
Strahlen und geben infolgedeilen 
fein Bild, Aber auf geiitvolle Art 
und Wetfe durch das don einem deut» 
ihen Noentgenologen eingeführte 
Verfahren, hat man aud) dieje Dr- 
gane der Strahlenunterfuhung zu— 
dänglid” gemadht. E3 mird eine 
Aufſchwemmung oder Brei ber- 
n Ihluct, der viel BYismuth oder Ba- 


rium enthalt. E3 find dies ungiftige 


metallifche Pulver. Je nach der Art 


und Weije der Fortbewegung diejes 


DBreies im Magen oder Darın, ent» 


jtehen bei der NRoentgendurdjleuch- 
tung charafteriitiiche Bilder. Cha- 
rafterijtiich in der Sinficht, daß fie 
auf ganz beitimmte Organerfran« 
kungen ſchließen laſſen. Am aller— 
deutlichſten hebt ſich noch die Darm— 
verengerung bei dieſer Unterſuchung 
ab, und ſo ſind z. B. ſchwere Fälle, 


hartnäckiger, chroniſcher Verſtopfung, 


ihrer endgültigen Heilung zugeführt 
worden. 

Trotzdem die Noentgenitrahlen 
ft) fo wertvoll erwiefen haben, iit 
ihre Verwendung in der Medizin 
leider immer noch eine bejichränfte 
geblieben. E3 hat dies ganz be- 


t Zindlich ftimmte Gründe. Nicht jeder Arzt 
nt-pbefigt einen Roentgenapbarat. Auc) 


wenn er eine hätte, fehlen ihm oft 
die Erfahrungen aus den Bildern 
die richtigen Schlusfolgerungen zu 
ziehen. Deshalb verwenden wir ge- 
wöhnlid die Laboratorien der 
Noentgenjdezialiiten, Die Anichaf- 
fung der Apparate, der PBetrieb 
felbit, ijt ein £oitfpieliger. Deshalb 
jind die berechneten Breife für Un 
terjuchung ziemlich hohe. Das ilt 
ein weiterer Grund, ivarıım. der Arzt 
fih oft heut dent Patienten auch 
diejes Honorar neben feiner eigenen 
Forderung aufzubürden. 

Sı den legten Sahren haben die 
Roentgenipezialiiien eine weitere 
Vervollfomnmung der Methode er- 
ziehlt. Mar macht jegt vielfach; die 
Bilder jtereoffopifh. Das heikt, 
man fieht die Aufnahme des ge- 
machten Bildes nicht in einer Ebene, 
jondern im Naume, wie e5 in der 
Katur jih unjerem Auge abfpiegelt. 
E3 iit dies von großer Wichtigkeit, 
um 3. DB. die genaue Lage einerBlei- 
fugel feitzuftellen. 

Aud in der Behandlung bon be- 
ftinmten Leiden leiitet da3 Noent- 
genlicht jehr viel. SOberflächliche 
Wucerungen an der Haut, wieYauts 
tuberfuloje, Kreb3 ufw., werden mit 
Erfolg behandelt, 

Angſt vor  Roentgenftrahlen 
Eraucht niemand zu haben. Die jc- 
fundenlange Behandlung fchadet 
niemals, Sm Arfange der Roent- 
nenaera in der Medizin Fam es vor, 
da bei langer Behandlung Ge 
hwürbildung und fogar Krebs ver- 
urjacht wurden. Befonders bei Verz- 
ten bat jich dies traurige VBorfomm- 
nis ereignet, bevor eine genügende 
Erfahrung die Macht der Strahlen 
erwies. 

So wichtig Roentgenſtrahlen in 
der Medizin geworden ſind, ſo ſehr 
ſollte man ſich vor Uebertreibungen 
fernhalten. Wie ſo vieles andere 
mißbraucht worden iſt, ſo iſt es auch 
den Roentgenſtrahlen ergangen. Die 
Inſtitute die reklameſüchtig für al— 
les und jedes Leiden die Roentgen— 
ſtrahlen dem Publikum anpreiſen, 
ſchießen weit über das Ziel hinaus. 

Andererſeits in der wirklichen Be— 
rufsmedizin verdienen dieſe Strah— 
len ein noch viel größeres Anwen— 
dungsgebiet. 





Erbetene Auskunft. 

E. 2. Auf Veranlaſſung meines Arz⸗ 
tes ſoll ich eine X-Rah-Unterſuchung 
meines Magens machen laſſen. Man 
will mir 825 dafür berechnen. Iſt dies 
nicht zuviel? Und nützt es etwas? Ich 
habe immer gehört, daß man blos ein 
Bild machen kann von den Knochen. 

Antwort: Der Preis, der von Ihnen 
genannt iſt, iſt für eine ſpezialiſtiſche 
Unterſuchung dieſer Art nicht zu hoch. 
Der heutige Artikel gibt Ihnen weitere 
Belehrung über die von Ihnen aufge— 
worfene Frage. 


G. S. Ich habe in der letzien Zeit 
ſehr viele eitrige Geſchwüre, Furunkel. 
Ich war bisher ſtets geſund. Mein 
Alter iſt 44 Jahre. Man hat mir an— 
geraten, ich ſollte mehrere Wochen Hefe 
einnehmen. Was iſt Ihre Meinung? 

Antwort: Bei dieſer Erkrankung iſi 
tatſächlich Hefe oft ſehr nützlich. Es 
fragt ſich aber, ob Ihrer Erkrankung 
—— vielleicht ein Diabetes zu Grunde 
iegt. 


A. V. Glauben Sie, daß das Tragen 
von Ohrringen ſchädlich iſt? Iſt es von 
Nutzen bei ſchwachen Augen? 

Antwort: Das Tragen von Ohrringen 
muß man ſchlechterdings als ein Ueber— 
bleibſel aus barbariſcher Zeit betrachten, 
nicht anders wie das Tragen von Rin— 
gen an der Naſe bei Wilden. Auf die 
Augen dat e? gar feinen Einfluß. 


„H. T. Eine gewiſſe Schwäche, die ſekt 
einem Jahre aufgetreten iſt, verbittert 
mir das Leben. Ich bin noch jung an 
Jahren, 36, und ſonſt geſund und kräf— 


= fie. Mein Arzt meinte, Nervojität fei 
rubig annehmen, es mit | Schuld daran. Glauben, Cie, dab e3 
einem echten Goethe zu tun zu haben. | Vehandlungsarten gibt, die mir Helfen 
Wir wollen uns diefer Tatjache au 

recht von Herzen freuen, jelbft dann, 
wenn der poetifche Wert des yunbeif@rfolg erzielt wird. Wertrauen Sie ſich 
nicht dem entſpricht, 


können? 
Antwort: Ihre Anfrage kann bejaht 
werden, obzwar nicht in jedem Falle ein 


aber nicht annongierenden Quackfalbe 









* Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 14. Oktober 1920. 5 
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Zum Maflenproteft!- 





> a weld.e die alliierten Regierungen Dub Temple Theater, 
7 u m e n ZW ie be j n ! den Vereinigten Staaten jchulden. (Zireltton Eerdemann.) 


Es iſt jegt Zeit, Eure Veete von feinen Hpacinihen, Tulpen, Narzifjen, Crocus Er tertrat den Standpunkt, eine | Heute abend nochmals Milläders „Der 
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Demonitration gegen die „Schwarze 
Cchmad” am 24. im Mepinah Tempel. 











— — — 
































anzulegen, die zuerſt im Frühjahr blühen. Wir erhielten direlt aus Holland eine Ungültigkeitserklärung der Kriegs⸗ age : e —— se —— F 
feine Auswahl, und iſt unjer Zager noch volljtändig. ihulden würde bedeutend dazır Dei een — ——— * W BER 3 J F a WW 
Sprezial:Tulpen, 60€ Das Dutzend. tragen, eine Stimmung in er Be en — — —— gepreßt und _ ben 4 AA | f m On ik 
Neue holländische Milchner Heringe |tbizuführen, durd weld: Die — E u Be — | ERBE: es REN 
eine friihe Sendung foeben wieder eingetroffen. g | Sanpturjachen für die Ziwiltigtei- [und Sonntag tor vollen Häuſern gerne u a MILWAUKEE AVE. ‘“" er —* — — —s 
Emmenthaler, Schweizerkäſe, Kräuterkäſe, Roquefort-, Liederkranz-Käſe ten zwiſchen den einzelnen Völkern aufgeführt wurde, iſt für heute |tule aufg u AT PAULINA ST. 4 STORES BE DRIN 
Braunſchweiger Mettwurft, Thüringer Blutwurft, geräucerte Leberwurft, behoben werden. abend zur nodmaligen Wieder |IGen Frauen und Kindern ungeftraft a ; ge ( MR. — 
Cervelatwurſt, Salami. Be. ug N hat holuny angeſetzt, und wem an einem ſcheußliche Verbrechen. Die Kultur⸗ u ß “ Kae REN A 
„Unfer Land,“ jagte Bryan, „bat? s . u alb Deutichlands hat yon 
a, Malzextrakt und Hopfen eine Gelenenbeit, wie fie noch nie| Außerjt unterhaitenden Abend ge- |iwelt außerhalb 3 . u. 
INN nn ein anderes Land befak, der Welt Bo e der * ihn ſicheruͤch u J— — — 22 
or DIE, WR e En * — zuld eute beim „Bettelſtudenten“ im un nier eu u to en 2 arni en 
Neuen weissen Kleeblüten-Honig —— —— me —* . ran | * einzel. | drauenbunde — — I 
5 Rid. $1.85 die Slannıe, 10 Pfd. $3.50 die Stanne, ’ * eg ht Auınen  Sauptutitwirfende ieforn | Müttern amtlich bisher feine Nottz j ZN da u 
u GErlahmet niht!l Bergeflet Eure Lieben nit! gen — — er — Ze sin ge = — Hembelt, es fi) do nur * — en oder Beinffeider- jür Männer, Größen 34 $1.65 
i & zahlen. ⸗ — — Bu : : 5 SG BERUOG AE UUE nor nee gen 
Weihnachtspafete nach der alten Heimat. —— besanlen, jo miffen ſie ſih ücher und darfielleriſcher Hinſicht, um Deutſche. micht um die von der 


Wir verpacken und verſenden alles aufs Beſte. 











= 5 3 Glatt geſtrickte ſchwere fließgefütterte Hemden und Beinkleider für Män— 
das Geld von ihren Feinden ſichern und auch das graziöſe Ballet unter Entente verhätſchelten Polen, Tſche⸗ en ee — er * — 
























nah die Corte zum Tragen im Freien; fpezielle Werte ZU... .......... 
, 4 . ‘ der Reitun der tale n Balle- Ken oder Slowaken. Nur vereinzelt net, * ER — 
- — — —* Pa Ieid, rina Beatrice en = die» [heben fih Stimmen zum Proteft er- Beachtet unfere fpeziellen Werte in geripp- Wollegemifchte Union-Suits für Männer, 
enr 6 se diefe Summe zuzüglid, ihrer eigen Nurtii . hoben ten Männerhemden und Veinflei- naturfarbig, jchrumpfen nicht — 3 00 
erg — en = —— —* d. h. auf die Regierung dern, ſchwere Sorte, alle Größen, c gute Werte zu ..... — - 
Import -- Delikatesse 8 die Saat für einen Krieg zu, gen abeid gelang ilheln Bo Fre Union-Suits für Männer, gerippt, gefliehte Velaſtic Leibchen und Beinkleider für Kin— 
p n Export — ——— 00: Schmibtbonnes machtvolles Hifteri- der angehlich ritterlichiten aller Nas Rüdfeite, der bejte Wert der Saifon, 1 98 der, gefließte Nüdjeite, alle Größen, 79e 
309 und 311 est Randolph Str. italten wird, als e3 der Strirg ae-|Ides Schaufpiel „Der Graf von Glei- | Homen einen — ug —* Brößen 34 bis 46, zu.......... J beachtet den ſpeziellen Preis....... 
Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356. |! ; ze a n“ zum lebten Male zur Auffüh: | dab fie ihre Neger aus Deutichlan Fliehgefütt. Waift-Union-Suits für Kinder, eine Kobination, Leibchen und 
4 2 2sangdivorons |Weien, den wir ſoeben durchgemacht =; ' | \ zurüdzieht und der „Schwarzen 61.25 


sung. Die Aufführung diefes Wertes 


war ber größte künftlerifche Erfolg, 


Schmad,“ ein Ende mad, fann aber Fliehgefütt te Veits für Damen, Dutch |  Sließgefütterte Union-Snits für Tamen— 


baben. RS: 
Inier Sand Tann diefe ihm zu— 
























< ei itehende Forderung benugen, um der in den Annalen des Chicagoer |NUt ein ee Millionenproteft Jals, Ellbogenärmel und Stnöcel- 59 ce Band Top, Größen 34 bis 44, $1 59 
— ——— Sur Erinnerung den allgemeinen und dauernden Deutfchen Iheaters verzeichnet fteht. |in allen Kulturlänbern. e inge Beinkleider; jpeziell zu... JJ en x 
ee Tatciak, dab uulece Iiebe Mauitee sen goenten ET eitfrieden zu erfaufen. E83 kann Elſe Jauſſen, Mar Jürgens und |, Auch die ameritanifche Nation - Garters wollegemifchte Union-Suits für Knaben, naturgran, Alter 4 bi 82 50 
Zeuniſe Metten⸗ liebten Gattin amd Mutter es ſich leiſten durch dieſe Forderun— Paula von Jagemann leiſten darin Er u haben ag tic- 6 3u 52.00; Alter 8 bis 12 zu 82. 25; Alter 14 bis 16 zu © 
Sabren gchoren it — * weite heute — EN gen einen Stridy zu machen, unter wirklich Unübertreffliches. Treiben ber Schwarzen in Deutſch Gejtriette Unterwaifts für Kinder, alle Größen von 2 bio IY zu ....... ......... 39c 
Is ir Fo ttoder 1018, eforden if,  Mlder Bedingung, dab die Friedens 


e Ave, mit, Autos nah dem tag abend ijt Franz Xehars reizen- 
der Dpercttenerfolg „Der Raitel- 
binder“ angejegt worden, und die 
Sonntags-Matinee bringt zun Ich- 
ten Male Millöders „Bettelitu- 
dent“. 

ALS nähjte Novität bringt Tiref- 
tor Seidemann am Dienstag näd)- 
iter Woche das neneite Werk aus der 
Feder des weltberühmten Vühnen« 
fchriftitellers Hermann Sudermann. 
Es betitelt ſich „Die Raſchhoffs“. 





Der [here zug, er tebrt nun wieder, bedingungen —— —— a. 
Der Tag, da du bon ıınS geichieden, » ein f 8 Ver⸗ 
Und — ſentt fih auf uns nieber, den, daR ein —— — irk 
Obwobl du felpft rudft fanft in wrieden, hältnis und em Zuſammenwirken 
Es nagt das Leid in unſeren Herzen, Alf 8 i⸗ 
* Indem ——— unter den BR Europas herbei 
Co filafe fanit, ob wir audy weinen, Fr ird.“ 

Bon Schmerz und Sehnfucht tief betrübt, gen rt wird. > 

Todedan zeige Der Herr wird und doch Pinit vereinen 


. E * mi ir ie tvir fo fshr at} P nm 
Freunden und Pelannien die traurige Nach— Nit Dir, bie wir fo febr aclicbt, Standalprozeß MeCarthy. 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schwefter Sir terbeit dort di wiederfehen. 

Fr i * « Wenn wir zur ewigen Ruh' eingehen. 


Frederida Preſtin, ged. Samur, F ne Scheidungsfall des Selretärd der 
Gattin des berft, William Preflin, Püutter Bon beinem dich liebenden — — dge & Dock Co 
der verft. Srau Clara Sill, am 12, Oftober Gatten und Schr. Great Lakes Dredge D 
Secita". den 15. Klober, 1.18, masın.. vom | Der Apvelihof hat heute die Ent: 

fheidung des GSuperiorgerihts ums 


Montrofe Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


— — — — —— — — — — — 
* 
ger deutſchen Stammes, hat wohl D 27 jt 8 C t 

44 auch kaum Kunde davon, dank der as ene e st en neuen en > 
Kinder, nebft Angehörigen. Zurüdhaltung der engliichipradhigen == — 5 — = 
Preffe, die über das geliebte Frant- HER 
reich nichts ungünftiges jagen mill. 

Die Deutfyentftammten aber toil- 
fen, was drüben vorgeht, und ihre 
Herzen glammen in Empörung: Sie 
Gaben e? dabei nicht beimenden laffen, 
fondern Schritte getan, den jeber 
Kultur, Ziviliſation und Menſchlich— 


— —— 
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Fir nädhiten Samstag und Sonn-|Tand gleichgiltig zugeichaut; die Be: 
v a J mil Ausnahme der Bür- 





ben 

Secita”. den 15. Dliober, 1:15 nachm. bomt | 
Zrauerbaufe, 6541! ©. Zuiline Etr,, nah ber] —— —— 
lutb. St. Martins Kirche, 51, Etr, und Marfb: 











i ri Ob feiner verblüffenden Bihnen-!Seit Hohn fpreienden Zuftänden in 
field Ave, von da mit NAırlos nad dem Ye Zur Erinnerung ne onah Margaret M. Me: |, > e a = J 
!bania Friedhof. Die trauernden Sinterblie- an umfere geliebte Gattin geftoßen, wonach N wirkffamfeit verdient e8 das Werf, tem von den Franzoſen beſetzten Tei⸗ 
onen: 


i Cartby, die Gattin des Sekretär der 
Amelia Modan, 7 * 
welche uns heute vor zwei Jahren durch den Great Lokes Dredge and Dock Go., 





das man Schon jeßt darauf aufmerf-|le Deutfhlant3 ein Ende zu machen, 


Frau Auguſta Mertes Fran Sophie Dear— ſam macht, und unter Direktor Sei |die Volksvertretung und die Regie⸗ 


botn, Frau Millie Burdon, Frau vPearl 


—————— — 





loren; ſie grämt ſich darüber ſehr ſich zu einemMillionenproteſt zuſam— 
Wohin ihr denlt zu lomn — i 521W J * ⸗ na * * * 
Bette Zu Gattin und Rinder. | Heim, 3521 Weit Jadjon Blod., uns| np welft dahin, Mnitatt fid) am|mengetan, der nicht ungehört verhal- 
i — Stelle des verſtorbenen wieder nachſ len kann. In den Vereinigungen 


einem Kinde zu ſehen, verſagt ſie werden Unterſchriften zu dem Proteſt 














— — — — 


—* ier ſchweren Bedrohungen verjagt 

Zur Grimı * 
an — ven RE: worden und hatte die Kinder mitge: 

Dre md Belannt ige Na] — ;, Muilter u. vmutte — 
> ri nr —— — a RR Marie Thielc, nommen. In ber Klageverhandlung 
Margaret Dasbach, geb. Weimek, | weile heute vor fünf Iabren, am 14. Oftober | war MeCarthi) al der Verehrer von 


915 f Rift ‘ .r a 
Sattin des berit. John Tasbah_ Mutter dei 1915, ‚geitorber ! Frau Eva Aaderſon“, deren Woh⸗ 


Todesanseige. 





* < meerbittlihen X rtrisi ı x 5 i eſetzli— « — = . ® * 
a ihrer silage auf pesiNemanns pielleitung und Süß zung in Wafhington aufzurütte, 
mn | A uch 2 ch —— uber die venausſtattung wird ſich ſicherlich damit ter franzöſiſchen Regierung 
Ki in Dem Rei ber Sreuben | De a iS Winsen, beiden 8: rg Nähr eb hake, |Piele Wirtjamfeit noch bedeutend er-|pun dort auß gefagt werbe, baß Re: 
Ta man nihts weiß don Leiden | re — — — — — höhen. In „Die Raſchhoffs“ behan- gierung und Volt der Vereinigten 
W ne Ang d Vein. —0— — ⸗ = a 2 . ; 
Da ih Die Enger füllen Sub Weit bir Bas beiaert aufgeheben und Tteube * delt Sudermann hauptiählih das| Staaten die „Aulturtaten“ der|? 
Und mis au trölten willen Drum bait du aud gefirikien geordnet. Des Paar hatte ih am| Zr: 4 : on: I 0 en 
ö ‚ um Himmel du danır Tebri : ee? e Schiejal der jungen Rittergutsbe-} Thmwarzen Franzofen mißbilligen 
393 Kinder, teinet nicht, 68 ift Schr fanwer zur Iheide 12. Zult 1917 nad fiebzehnjähriger | .-, ..; L : &ah Rablrei int 
Auch rem Ih end eniwendet, 5 ‚it febe Teer zu, Kheiden, = a Bear ane, le Fie fißerin Edith, die vor zwei Kahren] Sehlreiche teutfche und auch einige 
Sms Hace — Bit... C$ Tann mict anders fein 2 en Det & * 2 and bejtbr kleines Kind durch den Tod ver-[nichtdentiche Wereinigungen haben 
Sch bin dabin genommen, o ter gehſt du ein. ehaupiet, vom atten — ! 





1000 Mäntel tatiächlich vericpleudert von mehreren füh- 
1 


ſich ihrem Manne und treibt dieſen, geſammelt, den Kongreßabgeordneter en 6 ———— =. 
renden New Norfer und Ehicagver Fabrifanten, die hoff: 


der von feinem Vater Teichte Vlut)Britten dem Stonaref, vorlegen mwird. 



















= At | geerbt bat, in sie Arme einer raffi-| Die Formulare hierzu find bei der numaslos überladen ivaren infolae des milden Oftoberivetterg 
verſt. John Dasbach, am 12, Sltober felig| > ; * TR RENNER 261 n * 4 get a. F 3 - MT auid ana! gstos r e ( 018 8 en⁊& D. 
im Seren emticlafen ift, Die Beerdigung | Be u Due ei dein Solummer nung, 4042 Llarendon Xlve., ec unter nierten Salbweltlerin. Gar treffend | „Aben dpoſt“ und anderen befanntge- 


findet ftatt am Steitag, den 15, Tftober, | 





Nah de3 Lebens Miih’ und Ausnmer dem Namen Zarryg Willard gemietet 








: > , air en Son DisL —— ——— — 4 
um 9:39 morgens, bon der Mohnung ibrer | zeichnet Sudermann in dieſem gebenen Ausgabeſtellen zu haben. Es Unſer Beſtreben, unſeren Kunden zu jeder Zeit beſſere 





Ward dir nun an beſ 





8 4 .nna = & —* ie 5 > eres Los. * a . 0 J — 
Tochter, daes S. Juſtine Eir., nad der St. erh A —— baben ſoll, von mehreren Perſonen Werke den echten Typ des bekannten 































































| 
Nuguftinus Kirche, wo ein Neaniem Sodamt | ich el der Mo iſt ſelbſtverſtändlich Ehrenpflicht für Werte zu geben, wennimmer es möglich iſt, veranlaßte 
2] tin w XI H tt I Marhef ui lic Söh’n Ya . rd 51 . 2 rer * a > . 5 Fuel 2 “m — — 
‚elebriert wird, bon da mit Mutos mas ben | a EEE Beikk = n ven, Bene. on brengifchen Strautjunfers md Ddieljeben Mereins-Vorftund, folde For- | uns zu diefem Antanf. Act Modelle abgebildet. 
Bee Bamelen € —* darry Ziv von ——8 verkommenen Pflanzen und bere/mulare zu verlangen und in feinem |$ Gritflatfine Nabrif haben fi a * 
e Ü . | ne v e » . 3 x .» 2 J o S x ; / 2 I ven ap itnffk ; (ex . 
Jofeph, SYerman, rau Selm Rock, Frau| Gewidmet bon beinem Batten: vn . —— jener X er jumpften Charattere de3 Sroßitadt- Vereine ausfüllen zu laffen. Ebenfo Fesan! w OPEN t a e ch Bergeitelt, Die Stoffe find 
lesben BE Be Fohn Tühele nnb Kindern, gm c yabe Die ; —— m. ei. lebens. Wer Sudermanns „Ehre“, iſt es Ehrenpflicht eines jeden Leſers, Plüſche, Polos, Wolle-Belours, Silvertone, Broadeloth, Heather 
— nid Tg en I MeCarthy war jahrelang jede Woche] „Seimat“ und „Sohammisjener“ ge-|fich ein foldhes Proteftformular zu und andere fancy reinwollene 
Zur Grinnerung met MI : 4 : s = \ 3 \ j 
- zroei Nächte von daheim fortgeblieben | fehen, die das Bush Temple Theater befhaffen, e8 ; t ib nr z 
Todesanzeige. In :iebe und Tauer gedenlen wir deg Zo⸗ d hatte fei t Teil {nit for Zen en, e3 zu unterfchreiben, Un- Sewebe. Einige haben großen 
Freunden md Melannten bie traurige Nagh, dedia?? unferer geliebten Gattin und Muiter * a e = Br er nichts jeit feinem Beitehen alle jhon ge-|ierfchriften unter feinen Freunden Gape-Sragen — ſolchen u 
Yicht, bak unier gelichtes Water, Ehtwirger- Darin Bond, in Geſchaften fort, es ginge ſie nichts bracht, der wird fich fiherlid au) und Velannten zu fommeln und den en ne on 
vater und — welche Beute bar zei Sahren. gen 14. Ottober an. Die Frau fand ein Zaſchenbuch ſein neueſtes Werk „Die Raſchhoffs“ Proteſt dann an den leitende; —* ſolidem Pelz; die Mäntel ſind 
x * 3 und 2 Y - Pre € ıı 2 an a — 
Gatte der beritorß. Caroline, Med, Grendasſ Am unteren Sammirft bu bermikt | mt det. Übreffen jener „rau“ und| nicht entgehen Tafien wollen. Ihuß au ferben, deifen Gejchäfts- ; | mit fancy Seide gefüttert. Sie 
am 14, Dftober im Alter bon 70 Rabren jelig | Dein licher Rat ift leer: ” anderer Huldinnen in dbe3 Gatten —— — telle Sich bein ( 34 . W — 40* 
im Hecn entilafen ift, Die Beerdigung fin] Kunfel its in unferem Bang Rod. Sie behauptet, er hebe fie häu- i ftelle ich bei Gegenfeitigen inter: find gemadt, um zu $42.50, 
mn Suse 2 5- — —* Wir feh'n di mimmermehr, fig ö * — Erik E —* Die Aihland Ave. lüßungsbund 155 N. Clark Str, : 549.50 und jo body wie 859.95 
2:3 m., bom Trauerbaufe, 1655 W, 14. | A Ki ' f ⸗ * Een EN RR. R 
wWlace, nad dem Goncordia-sriedbof, Die | mune (I WERDEN: * —— — zn m Kb; Munkieie abe aan Mi befindet, ‘ | verfauft zu iverden. Die Aus- 
tranernden Hinterbliebenen: J — roh ‚mas er Beitritt, Er behauptet . Bapttaın bringt weitere Ginwent«- Di z the :_'$ 5 — 
Gewidmet von derem Gatten und gindern. ie ie ganze Proteſtbewegung ım Chi: wahl von der geſamten Partie 
Katherine Budnick und Alma Horn, Töchter. — — hingegen, daß die Frau ihm durch dungen gegen geplante Erweiterung vor. a Mi ran = | , 8 
Paul ımd Arthur, Söhne. Emil Budnid, | gar GErinnerun 8 mE l d z - c g0 ſo in ein am Sonntag, dem TIERE ES nenne 
es — Garorine, William | Mit tiefbetrühtem Herzen gedenken tier. heute urgem DaB Dajein berleibet habe Tie Erweiterung der Ajhland|24. Dftober, nachmittags 3 Uhr im 
Arthur und Edward, Ente. _ dofr DES Zodestages mferer habinac/iebenen „un. | Und —— —— ng und Avenue bildete geitern bor dem|Medinah Tempel ftattfindenden 
nein | VEDBTDL EN SEHNDEE vergnügungsluſti ewe i. = 2 . Wußlee Kit © N . * 
Todesanzeige. | Rofie Nita, geb, Weber, gnügungsluſtig geweſen fei Stadtrats-Ausſchuß für Stra-Maſſendemonſtration gipfeln, bie 


- .. . 5 =) ' * * 

welche heute vor zwei Jahren, gm 14. Oltober ßen und Gaſſen-wieder Gegenſtand nicht wenig dazu beitragen wird, dag inlei iſchtü — 

Freunden und Belannten bie traurige Nach-⸗ 8 ner “fa * ji x 5 pP . \ = d q . ’ — Reinleinene Tiſch tüch er, neue Blumenmu ter ehr dauerha te 

cht, daß meine geliebte Gattin unſere liebe min, geftorben “ Bene für Audreas Zippel. der Tisfufftonen. Ald. M. D. Ca- geſamte Amecikanertum in Chicago Qualität, kleinere — 5 srt 85.50 wa — en i 3.95 

"utter, Ehiviegermutter und Schweſter Der Ewere Tag er lehrt nun wieder, pitain von der 25. Ward machte da-|und darüber Yinaus aufzuklären und) $ RIES — 
| 


Minnie Emith | Der Tag, da du dom uns neichieben, Viele Künſtler, wie Titta Ruffo nf ; 27 edie —— ver: RRIETTPERE 50 243lli ieces, Fi F it Spi 
au 12%. Oltober im Alter von 46 Jahren plüß, Und Medinut fett ih auf ng nieder, Rofa Raiſa, Frieda Hempel und an. rauf aufmerfjam, dal; ‚die Bonds- dus feiner fträflichen Gleichgülligkeit 50 Dutzend 24zöllige Centerpieces, Filet Centers, auch mit Spitzen⸗ 














= nn ä oder der ſtädtiſchen Baubehörde ge- dieſer V ml ! 
x 26 Sulumshen Ye: Auasi 3 4044 N. Mapkewood ve. | tiittöfarten vehalten ihre Giltigteit; * i dieſet Verſammlung fehlen! 
freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ ——— — — — — — — A J oeha en ihre 1 19 ei ) e ab 9 2 
‚it, dab unfer lieber Cohn und Bender | ’| plant jeien, qutzuheigen. Außerdem) Die Großbeamten des Orden? ver 


gen nn 66— & fi sieh | nn — Speziell. 
Walter ⸗ | — — (mann das Konzert ftattfindet, toirb ı niirde das Geld nicht reichen, ante) Hermannsfchiweitern und bie Gros- 


t 13. Oltober 1920 aeltorben ift. Weerbie | Memorial Park ſpäter befannt gemacht iwerben. er, und die Stadt würde ſchließich beamten bes Barerifch . Ameritani.! Walchſtofſe zu herabgelebten Dreifen Beet a la Mode mit Nudeln, 


ar) Nollart $ 
ung am Freitag, den 15. Oft. 10 Ubr borm,, | an Mani Io nollitänbinen Wer. 2 . Ft Kartoffeln, Dejiert, Brot, Butter, 
3.6. Zuydader tot. eine Reihe von undvollitändigen Ver {chen Vereins fordern bie Mitzlie- 
Ser drachtige Kotih Shore Frledheſ. 











vam Frauerhauſe, 5625 ©. Sermitage Ipe > Br Fancy Outing Flanell, 27 Zoll breit, eine arofe Aus f Strei Kaffee, Tee oder Mild 
nit Autos nah dem Mt. Greenwood: Kriedhot. | s Mücke : u ‚27? ‚ große Auswahl von fancy Strei- Kaffee, Tee oder Mild). 
a um Mille Teilnahme Bit, : nn —— — Wahrſcheinlich der ihrer Vereinigungen auf, ſich an fen oder Checks, ſchwer napped an beiden Seiten, zu weniger als 

ſen die trauernden Hinierbliebenen: Bekannter Kunſtliebhaber und Künſt- wird über dieſen Punkt eine öffent— de 21 




















































I 
| 1 Gute Portivnen. Bürgerl. Küche. 
| er . rt Maffenverfammlung vollzähli Kabrifpreis, die 9 \ ' 
Jahn umd Elizabeth Schuh, Eltern, nebit Ge⸗ en Sen lerfreund aus dem Leben geicdieben. Ihe Sikung einberufen werden, zu zu beteiligen. 7 g ö h g dabrifpreis, * ERDE 3C 
ee | Im Alter von 55 Jahren ift im | der die Anwohner der in Frage fom- Amosteng weit. Sha:.: | Schürzen : Gingham,) Ungobl. Sheeting, 36 | F 
; damilien « Grabplähe amt * ee ie her WE 9 — * Flanell, 27 Zoll breit, 27 Zoll breit — cine | Poll breit, feiner runde N £ en ar I 
Toudeßsanzeige. Abzahlangen. Michael Reefe Hofpital Zofeph © menden Teile der Aſhland Avenu Morgen: ganze Gtüde — große Auswahl von al-| Kab ei ne Gtüdeber r © 
m a or Ma ntar ‚ BR | I 2 F . . % . . = . p Ben — I J L up c als | ‚saden, ganze Stücke, be— * 
sr AB unfer aeliehter Catte und Maier | | Gäreidt aber teiepdemiert egen meitesee |Spdader, ein befannter reicher | nauladen find. Apfel - Pfannkucer ttwilled, andere verlan- |Ien geiwünfehten Chess, | jte 28c Qual., 20 Nds — —— Im püblen 
. ee —E aa | L zeff ’ 2 " » . | 2 doonee Zt a Pe — or zuimme Bi er, 
Mathias Goctten | | Eußtunfe beizett8 unferer @psziel-Oflerte. || Aunftliebhaber, aus dem Leben ge- Nandolph Hotel (Bismark gen 406; ſpeg- |ganze Etüde, 1, | au 1 Kumden, — — J 
e 4 upt-Kiflee: Briebhor-Dffice * — Zum Mörder geworden p ismarck). Yard c |Mard C a ce Tapeftry und Allover Effekten, mei 
— Ba. EZBebre MER gegen FR. ZUBE 708 Minraueiie | Euanhen, Atianls, ſchieden. In Chieago geboren, hatet ga i —— er —— 2dard zu.... 4 tens große Muſter, ſehr bea 450 
— —— * na i f— — a die Rolle 3 
Dat Mer, SL. ne& Dem zönibbeimiciehhof.| Urn, vn Mn. nn von — | Der Arbeiter Peter Marzalek, 40 Die Tiefwaſſerſtraßze. ns S Pe er Tepeın, Sal 
im frilie Teilnahme bitten bie fr den —— 2 r BR G vr ya ‚ o 
Nın frilte Teilnahme bitten die trauernden tanılfondibo®| r,; an Y F Jahre alt, 1340 W. Ohio Etr., der R £ , | .g & t g d 83 9 aſſend für Küche für Küchen und 
Sinterhliebenen: _ F jeiner Geburtsftadt verbracht. Er | yor etlichen Tagen von einem Siu— Kontrakte zum Bau eines Teiles wer- Serg € ui ing 2 ar —R — Flais; 
Fanlina Goetten, geb. Bictau, Gattin. wohnte im Congreß Hoiel. — * Badezimmer; nt F ; 
i Streite durch Mefferfti dei Wi : 8 t 50 Stüde reinwollene importierte Serge-Suiting, alle 54 bis 56 Zoll > . PR — — 2 = *7 
re — Streite dur eſſerſtiche perwundet ie Fran | ae — PETE ee * yon echten Tiling verkauft — helle 
—— a Aa American Fifheries Co., der Puget — — ſtiche D Ip sn 9 3. Bennett, Direltor breit, die beften Lualitäten, die gemacht werden, fein Tıwilled, nur und leicht zu a Farben, ıım dunk⸗ 
nz Be Een wurde, Ntarb geltern tm Gountyho- | des jtaatlicden Departements für öf- in nabyblau,tvert bis zu 88.00: Ihre Mustwahl ver Nard aı RD RER yo 
Teutonia Frauenverein. erften E Kenburger) Sound & Alasta Shipbuilding Co. | ;,,: 3 0 Knf h ' 2 au 95.09; Sure Auswahl per Yard zu .... . nigen; Freitag die| le Zimmer zu eve 
Dem Beamten und Schweſtern die traurige) A \ Tentih-Ungariihen ; z ſpital. Kiwazel wurde in Haft ge— fentliche Arbeiten, mitteilt, merben Ladies Gloth, 54 Zoll breit | sh Sati infeid. Sri Rolle zu | hellen — 
„Ser DVeamten, zb, Ca n traurige | A Srantenunterft. » Verein | UND der Firma Scotten & Snybader, d ti m ee ies Cloth, 50 it Charmeuſe Satin — Reinſeid. Trico— d 29e ’ ge 
Bakoun, Dub Samen S in Laimosers Halle, |die mn, da and Snvdakers Zeilha nommen und wird ji) wegen Mor-|am fommenden Montag bie Rontratie | — pajiend für Smaben-Anz | nur in marineblau — | Ietie, 36 Roll breit: | IE -:-- die Rolle zu 
eg u 52. Sti. ı1. Afbland Nve, * ders Zeilhatdes verantworten müfſen um Bau vo i He i üge oder Damen Suits, — Ri in Heines Lancer mo» 
am 13. Eltober ogftorhen ift, Peerbiaung am Ban Sountag,den 17.0. ber Sam, Scotten tot ift, aufgelöft nei, zum Bau bon zivei Hauptabfchnitten |$ züg Suits, in fdivarz, wiarine- Wir haben ein Heincs Lager mo 
Sreitag, ben 15. Cftober, 2 r nadhm., bont e 











des Illinoiſer Teils der Tiefwaſſer- T Skirts uſtw. In marineblau | vorzüglicheer, weicher, 


Anfang 3 Uhr nachm. | 
wird, | 


% — Tigets im Vorverkauf Herr Snydader war Mitbe⸗ 


derner Farben übrig von unſerem 
—3 der Kaſſe Soc. ſitzer des Woodstheaters und an 


re —— — d Oxfordgraͤu, zu weniger matter Finiſh, 40 Zoll | blau, Taupe, weiß; | Hi »fichen: Ginftauf v der Conſu⸗ 
traße vo S | —* — ** lau, Taupe, weiß; J kürzlichen Einkauf von der Conſu 
Leidet nicht an — Bu ni al3 den Fabrilfationsfojten; | breit — wert $3.00— | die bejte Cualität; | mer’3 Paint and Varnifh Eo., und 


Zranerbaufe, 2036 N, Nacine Ave, nad dem | 


1 
Montıofe-Friedbof. | 
| mehreren anderen Iheaterunterneh- 


Rouiia Baiderman, NRräfiventis mr 
' WURZ’N SEPPS mungen beteiligt, er hatte für bie 


einichl, Striegsiieuer, 
Marie Butenihen, Celretärim 





Todedanzeine. 


Rod: Abjhnitt. Die Vollendung die- 





Y r ır u 3 S c— Töchter * ⸗ — — b e 8 8 nt. 
a TEE N Erton ee - —— —* at : Großes Weinleſe— zeit Herr Snydader war Pr al ident ber 1! n anf Rimazet un — 














er Ovperation be⸗ 
»ahrt, Holt Euch eine 
60c Schachtel Pyra⸗ 
mid Pile Suppoſito— 
ries aus irgend einer 


an meinen unvergeßlichen Sohn hörte ihm; er hatte dort einen Wohn— 
George, 715—717 NORTH AVENUE ſitz. 

melder heute bor zwei Kabren, am 14. Oltober 

1918, im Camp MeElellan, Kla., geftorben ift. 





a , , , beranitaltet am Conntag, dem T. No= | 
Aeden Abend und Sonntag nadmlitag: Für feine Kunftliebhaberei legt 













maense Ten der Töpferfunit Zeugnis ab. 

Herr Snydader, weldher Mitglied 
RE header "Gehrman, Bryau der Idealiſt. der Produktenbörſe und des Preß⸗ 
Wünict, dak den Alliierten deren klubs war, war unvermählt; er hin⸗ 


Der Tod zerrißz das ſchöne Band, 








Au — . . . . I . . 
voriretenden Hämore| Chicago Xodge, unter deffen Leitung da3 | im Alter von 79 Jahren, im Haufe] fie ihre Fahrzeuge nicht ordentlich| erreicht worden jei. 
tbeiden, umb berlei Bert —— F dafür ſorgen, daß ihrer Tochter, Frau L. P. Beſt. beleuchtet hatten. 
’ * iterleiden au beridas reichhaltige Programm nur neue : nf ag ; 

freien. Nehmt fein * m TUE MEI Nabbiner Sojeph 2. Baron wird 
Grfaßmittel. Gebraucht ven. Kupon für eine Nummern Enthält. Es beſteht aus yo 

















Schulden an die Vereinigten Staa: |terläßt ziwe: Vrüder, bie Doktoren 


G ra bste ine ten erlaffen werden. Arthur und Milton Snybader, und 


. drei Schweitern, Frau Louis Ed- 
Auhergesögn.. ch Billige Vreiſe, Waſhington, 14. Oft. Gelegent- ftein, sgrau: Dr. Goodkind und Frau 
— ER Be lih einer Rede, die William Jen— Eifie Beltman. Bei ber a 


nings Bryan hier vor dem Welt-| auf Mofehill wird Bunbesrichter 
Westen Monumen! Works brüderſchaftskongreß hielt, behaup- re 
en ER tete: er der dauernde 1md ewige 


_— 0 
1202 . 2 
Televbon Monroe 3403, Weltfriede fönne mit den zchn Mile] z 
Prten 1a DB 8 = Genniegb 10 99 8 Yinrden Mollars erfauft werden. TEL DIE „„ORNNIRGPOR 


ter der Leitung der „Captain“ Bar- | abend im Tempel Emmanuel zu 
barır Arndt aufgeführt, fomijchen Borz | predigen. 
trägen, Theateraufführung und Ball. 


Freier Probe - Koupon. 
Pyramid Drug Companhy, 
805 Pyramid Blda., Mariball, Mic. 
Bitte ſchicken Sie mir eine freie Probe 
von Pyramid Pile Suppoſitories, in ein⸗ 
fachem Umſchlag. 









ſorgt worden, ſodaß alſo zweifellos alle | jonen nad; der Dijtriftsperfamme| m: ig — 
Gãſe auf ihre Rechnung kommen und jung in Peoria zu ſchicken. Richberg und E. W. Bemis, derSon 
ſich prächrig amüſieren werden. 


Ceſet die Sonntasyoſt. 


Name 4222 — - 





Strahe op ..Ro ⸗o .. 


Stadt. “antreten re BRD: antenne eh 





Geitorben ift Frau Mina Boland, | für Gas-Prozeffe, auf fotortige Be- 
im Saufe ihrer Rocter Grau I. W.Izahlung der rüdfländigen Cebit! P1012:80. 


a —— Ban 


träfi ’ jährli Sgegeben 
Be kln| Wurz'n Sepps cm Herkıkı 30 m 








® geftorben it. _Die Beerdigung findet ftait|  Obtwobl du felber rublt in Brieden, derc, welche in dem Konzert zum Be ausgaben-Ordinanzen, über die die diefer Frage einfachfter Menfchlich- | rand, aus feinem Leinen-finiihed Wlaferinl gemadtt — Ag „Wir machen gute Gläfer.* 
am Freitag, den 15.Oftober, ım 2 m. — 86 J——— * —*8 Sa ernennen na e FE 
m m 3313 RR, 0. Er. nad den | Gewidmet bon beirem nefiz für Andreas Dippel mittoirten Wählerihaft abgeſtimmt hat, nur keit gegenüber aufzurütteln. Einige! RE RE ———— ER C Bannt die hohen Preiſe und wech— 
Goncordia-Gottesader, Um flille Zeilnahme Sohne, Mutter and Schweiter, —— Verbeſſerungen an Aſhland Avenue der hervorragendſien Red ſelt Eure Gläſer frei im erſten Jahr. 
En Se En zum. ee —— wollen, no nicht in Chicago von 95, Straße bi8 Pratt Boule fich dabei zum Wort 4 * — Craſh Handtuchſtoffe, garantiertes Leinen-Weft mit fancy blauer Be Shell Rim Toric Gläfer — voll: 
Edward Smith, Galie, dyran Hattie Znond, | Zur Erinnerung eintreffen ftbı.nen. Infolge davo i —— — m ort gemeldet, un B ze Stücke; de; die? ſtändig: 

Harry, Frieda, Clarence,. Sarah und Wil⸗ * — Inſo ge avon vard vorſehe daf der Ausſch uß des⸗ di b gr 2 & Xorie, ganze Stücke; wert 40c; die Yard a re a er 8: 

i Kinder, Kohn Anand, Schwiegerfohn, | an ben.eriten Sabrestag de3 Hinfheidens ms r — . > DON ‚ va, “tus ) Ü te befannte Menf enfreundin Kane * 
nen SR U eng DIEBETTODN | Forex undergeblihen, teuren Gattin und Mutter | bat das „tonzert, melches heute tatt halb kein Recht habe, irgendwelche Addam⸗ wird — * * Hohlgeſäumte Damaſt Handtücher, Tiſchdamaſt, ſtark merceriſ. Finiſh, 83 95 94 095 85 95 
2 üened Mike ienmer | Martha Lonife Heik, neh. Vraat [finden follte, bis nach dem Beginn \ = » . s erden, ven Größe 17X35 be Auswahl .v gr Be. . J 

Um Näheres bitte Wegner, Canal 443, aufzu⸗ andere Verbeſſerungen, die etwa Dorf ⸗ o8 4 9), grope Auswahl bon ganze Stücke, eine große Auswahl 

rufen. geſtorben 14. Oltober 1910, gedenlen in treuer der Opernſpielzeit au & = x e: er Mg, jpg ig zu führen. Kein Mann und | Vlumenmuftern, Sehen ivie von Muitern: zır weniaer al? EEE DE 

Liebe | a a rgelhoren Merz | yon der „Cith Plan Commiſſion“ teine Frau deu! *5 + eh 290 — — 
Sobebanseige, . Cart und Irmaard Hein, den müffen, Bereit? gefaufte Ein: | e Frau deutſchen Blutes ſollte in Leinen aus, wert 50c, mur.. Fabrikpreis, NYard ........ c Luneh eon, 33e 


en. ſpeziell die Yard die Yard die Yard wir offerieren ſie, ſoweit = 
Hämmorhoiden um den Marſeilles- und den Starped RER 51.35 | J nur ... $1.95 | = ’61.95 — ae 51.39 F ‚4 








Norih Chicago Frauenvrrein. Familien s Reſort N Br * * bie Künftler, beionberb * gg fer beiden Zeilftreden wird bie Tief: \ Doppelte DH. Stamps bis Mittag 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, Oftoberfei > 2.90 Er Bühnenkünſtler, die ihm ein dank- Ganz gleich, ob Ihr ſchon lange an tafferfifäße bis zur Mündung des 
bab Scheller. eriens oberjeit, vom 16. bis 23. Oft. | bares Andenten bewahren werdeit,| Hämorrhoiden leidet, e8 gibt Hei- Rantateefluffes führen. Zu den 
2L Merten * 3 3 > 2. ss . * — 4 —* 
aeitschen IN. ie Bessbigung —⏑ Oberländler Sapelie. eine große Vorliebe, Er war außer: lung duch Poramid Pile Arbeiten gehört ber, Bau bon zivei EOLEEOLEEIETEUH0E9EET7F2 | Bender. Sie wurde am 23, Juni | ren bejtanden, widrigenfalls fie die 
Srauerbaufe, 9036,R, Nacine Abe, am Zreis| Geben Abenp Meteifuppe und alte Teiitatejien| orbentlich freigebig  umb gaftfreund- Suppoſitories. Dämmen, im ganzen erben deren Far die Eibendvoſte. 1854 geboren. Stadt bei den Verhören vor der 
t + 5 IM “ , l W u, do * ’ 5 t j . = * — * * 
Die — Ubr.in d.Halle, ‚lich, und man erzählt fi, daß er Berfucht, Boramid, | pier gebaut werden | In ß f | f ten | Moline, 11. Oft. |Staatstommifjion für öffentliche 
| tn If (50 Meil Fonft Yebr&ucht Bad. . J gt nen g eile Eine Anzahl Sonntagnachmit-Nutzeinrichtungen und vor Gericht 
habe. Die Fo eninſel, eilen Es ſollte Euch ſofor— | Sr ird' dieſen Winter in ni 5 F pP > 3 
— Bir d — +. ® 1» Muich ac, er Island ge⸗ tige Seilung zn: Aus Bereinsfreifen. aus | tagstonzerte wird dieſen Winter in nicht länger vertreten würden 
Sur Erinnerung tiginale baierijhe Wirkiäaft ob — 


J 3 |der Hodjjchule ftattfinden. Sie wer-| Städtiihe Beamte meinten, wer 

Der Johanna Eocial Elx! g danınyart und Ungegend. den vom Community Couneil ar⸗ während der letzten Jahre Tauſende 

t N —— — rangiert umd follen durch Lichtbil-| vor. Tollars von der Stadt gezogen 
bember,, in der Lincoln Turnhalle jein | 


; 3 "Serbitfeit , t = t 11. Oft der illujtriert und erläutert werden. | habe, dürfe einen derartigen Stand 
1 em ZZL.ON ZETR 'T |ene jehr wertvolle Sammlung von inibele, 68 itt das — * —— ——— — Davenport, 11. Ott. Zweiundzwanzig Automobilfah- punkt nicht einnehmen, beſonders 
De a ae leer: Münchner Küͤche. Gemälden, Geweben und Erzeugnif- fi von den jüden|det Der Glee Club der Nem| Geitorben iit Frau Luife Kranfe| rer wıreden Sonntag verhaftet, weil; wenn troß alleı Gasprogeffe nichts 
Cr reiht mir nicht mehr feine liebe Hand, den, biutenden oder e 


Die Biiher im Bureau des Stadf- 
{ Je: ; fammerers zeigen, daß Bemis feit ' 
freie Probe. einem Reigen bon 26 Damen un, | don New York erwartet, um Freitag Sollten fih gedulden Fönnen, [a0 Sahre 1911 $494,467.84 309 
Donald D. Rihberz und E. W. Sem |nd D. N. Richberg während der- 
ik a verlangen rüditändige Gebühren. Ken a — — = 
164’ 200 Bansat ; Kiwanis Klub wird verju|) am m 2 1 Blumb und ®. Semmler, Anwälte, 
E3 ift für ausgezeichnete Mufit, jowie| er a y sm Rathaufe it man wenig ap 
eritflaffige Speiien und Getränte ge- | ben, eine Delegation von 50 Per chart davon, daß Donald 0 | 829,662.00 bezw. $2,461.00, was. 
zuſammen $590,058.34 ‚für die « 
deranwalt bezw. Fontfultierende In.| Casproschie ausmaht. Die Stadt 
Stadtlämmererd gegenwärtig aut 
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Männer und Sinaben 
—— uunter dieſer Rubrẽ c das Wort.) 


Fin ner wWaiters von 
(. Dal Bart Ave, 


— ·Wegweiſer. Verlangt: 


| 


erlangt: F 





Ihbeater Bufb Temple, 
’ Setteiftudent” : 
— — 5*—— 


> bis, S br, 








allgemeiner ‚\riiche Strudel, 





— — — 


Ecke Surf Str. 


> 





tpertial—,R 
Sable. — .Stdr 





— 


apboufe, 


7 


— * 





7 


w 


— — — — — — — — — 





Stellung ſuchen Männer u. 


— unter sure —— Ic das ee. 














— — — 





SE Cam — 


2 











"Männer und Knaben 


"erlangt: 
Auen. — dieſet Rudrit 2e das ei: 
— Serfänier. 

















J innerhalb 














wa br n > 





ibrer freien 





nach Vorſchri 





Nachtwächter. 
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für Officearbeit. 
Näheres beim der der NAbendpoit. 
Wafhington Str. 





irgendivelßie 











ar en u rn u rrabiinn Ana 
Rorzellandreber für 

* — uiw., ſowie Formengieger 
und Brennhansarbeiter: 


lung. China Factory, heftertom, Inn. 











z Pz 


. 5 j Brot Vormann J 
Geſchirrwaſcher 
Hotel * 


—— r 
‚ Zimmer und Koit. 
mere, 462 1 | Sheridan Road. 


Blackſmiths, 
Finiſher. Deich Stodton Transfer Go. 5 
>20 De Koven Str. 
1 - Erfahrener — 
Ned Star Inn, 1 









una 5 





guter Sohn. 

Glarf tr. 

Gute Bauicisiler: 
Sohn und jtetige 
— Co.. 2437 W. 2. 
7 Erfahrener Wurſt Ba 
Sauiage Co., 6161 Went- 
Telephon Wentworiy 5800. 











—— 


—— 
worth Ave. Berlangt: Frauen und Mädchen 


(Anaeigen unter Dieter Rubrii_ 2c das Wort.) 
Yüden und Fabrifen 


Nechaniker 
nit i Grfahrung an Baueiien und ** | 
Sacramento SI Blod. 
vVarnifher an kleiner — 
—— auc) in Holzwertitatt hel— 
fen; jtetige Arbeit. 
Str. >. 3. Floor. ‚ 

_ Berlangt: SHolzarbeiter. an Trud % 
‚nur erfahrene Männer: guter ul 
Er ftetige Arbeit. Apatlable zn 5 
1539 N. Kilpetrid Ave, 
F : Männer mit — in! 
oder Gercalienmühle, 
ẽb. — 2 Halſted Str. 
Teamiter. 
02 N. Saiiteb Str. 

q M änner mit 
oil S. —— * 


Kompetenter 





Erfhrene 





Schoboladen-Pacher 


Frantlin 
und Wrapp 





; stetige umd leichte Arueit mit | 


— jegelt, Nadızufragen bei „cr 





Schutter 
Gandv Go, 








pri 
dlackiil 


Velden Av 


20 N. Jefferſon 


Kite & &., 





— 





iuner « Waiter; 
Kinzie Str. 
— — Bros. 
—S Morton Grove, Ill. 


nor 11 sis 1 Uhr. 











Randoiph Str.: fragt nach Mr. ne 





u fomodi ido Ime 
Finifbers und Yiners, | 
NR. May dur |; Nat 


—— 5 "Be . 
Shlädter, —— erlangt: ET Sein 
zur lVl, 


und Stopfer. 


Vorzuſprechen: Vienna Nachzufragen bei der 
— Halited 8* „, 02 Maſonic Temple. en 
: Pelz Finiſhers und — veile 
May Fur Co. a 





1 Nadı sufragen: 
5 2 — 


erfahrener 


Geſchirrwaſcher; 
ſof Marx Baſement, 








„W. Madiſon Str. 































Alf 

















- — 


r Neinmaden: 
Stunden von 10 bis 4 ihr nachmittags; 
Hotel Grasmere, 





















Shen ba 83 den Tag. 


Sheridan Road. __mibe 
J Dextihes Mäddyen für all: 
zwei in Same. 








en gemeine Hausarbeit; 
«8 — 















* 0 in nat 


































.—_.—.“ 


beit bei älterem 
emein Ic  Sabtiar 











— 
Gelegenheit. 
























ge „Nas francn 





©: damit Eır. 















"Dat art "Se. _ 




















Ena an 
Komertatton 









Nacdaufragen ı 














*P —— 
gute, dauernde 











ächti 1 tlihem Landheim, 3 
ESprache —— — uichem Landheir 








bis s200 die 


’ " 5 ofhrauben 
nicht notwendig. Por. 


> wir Ichı afterin 


: Eriter Kaffe 
tige Breit, 
lommt fertia zur 
ob Ahr arbeitet Feng a en 
Nepair Ehop, Jos. Klous, sie Eliyn, A 


Schub madıer fi — * ED 
4: > Mäden in bee — Hau i8P ainting, 


aurihtbeaabiı, ; Arbrit garant, 


daemater Bist. 


— Geldirr 
au malen; si, mögentiih, mit Zimmer und 
7531 Mabdifon 


er, Deuticn ıngar, $ 


und, Samstags, si6 amd Hälfte über 520. — Foreft Part 


— fi 


für Red-Arbeit: 


: Züchtiaed MAdcen für — 
Bun in Seguemen Shop. Union: Penn 812 
€. PBaurlina 


Telephon Winneila 521:M.. Takt | anıwär 
Gebühr uns anfchreiben, d 2 an wi 13, 


jrauen und Mäddren 
(Binzetaen umter * Rubrit 2c das 8 Wort.) ) 


Sausarbeıt 


- Köchin für umga- 


: Köchin, 
——— Sir. 2. Floor. | 
—— Erſttlaſſige Köchin für Re— 
300 W. North Ave. 

Erſte Köchin. 
Sletige Arbeit. 
efiauranı, © <. Glarf Str. 
für 
Ade, 


ſucht 


allgemeine 
zelephon: 


Bezablımg, 


Str. 
Mithilfe 
aglioh; 
zel.: 
Die 
SIT. 


$: 3 
s adilon 


6 


Tage 


in 
auter 


Woche 


Mehlſpeiſen uſw. 
DTage zu acht Stunden. Gutes Gehalt. 
En nad) dem Chef, im Eurf Hotel, 
und Pine Grove Ave. 


6| 


= do⸗ ia] 
117 N. 
do —ſa 


Gute Be— 


do — ſa 


Hansbälterin 
Bimmer 


ausar⸗ 
Wel | 


in 


und 


Hanzarbei, 


Lohn. 


Levi⸗ 
Humboldt 8377. 
Ammer 
Foreft Bart, 


doirfa 


Frau für 


in 


emma che 11; 


Ba 


=ir.. nabe. Glarf. 


oder 
im Tag: 
Phone: 


e Hausarbeitt beim 
s15 Eeheridan Road, 


R. & — Ave. 


Bigeln 


Frau 
leine 


allge: 
wWãſche. — 
Graceland 1286. 


für 


Voche: 


doſaſon 
Mittwochs Bäckerei rein 


Caliſor rnia Ave. 


m auf 
Roger rs 


für 


. 215 


Part 


Nãhriges 


6927. 


allgemeine 
S2U Die In hr. 
Phone: 


Apartm. 


od er 
-allgemei ine 
Nr En, 





Tcl.: 


r Mädcben | 
‚ VBäderci. 


 Wafen umd 


Terrace, 


2 Nüdd en für 


: Seibirmvaiderin. 





. Frau um a 
togers zarl Gt 
‘ *P 


oder Frau für 

vd. Telephon: Rock— 
117 M. Dear⸗ 
derta | 

"gig Toden fünmen; 
Seit, Tel.: Nogers | 
140lt1w 

3 Jahre altes sind 


nüdenarbeit; 
6 Tage. 1443 


morgens, 


Shi hinan Ave. 
sal — u. 
de, 


F Stau in mittleren 
— 


J 
I in 


728 I "hart Ave, 
Hausbälterin 
arbeiten; 
ma ner-Apartment, 


en Für 
Familie. 


für 


für 


| 


so 


Mãdche 


r Lohn. 


|; für 
Fa nel ic, 


eir., 


4X 
dis 





— oder 
ers für al iinem: R Ic 
a 


Ha 





<hreißt 
————— 
1941. 


fi 


Kochin * 









en, 
—— Experten, 
inioma, Das eu | 
N to: nobilsisngenient | 
Nurfe bewilligt. 
geſichert. 
Mitwochs u. 
5 $150, 
—* beginnen. 
wähl 
iot oder an 


Berti ufer u! 
oriſierten 
Vollendung der 
tende Stellen frei 
— 


825 









N tclchrt 
eiho y 


jur 


veit 


für 





lie; 
oder 
8142 


North 


"Bu eriragen: Wi 


allaemeine 
Walchen. 
Telephon Went— 


—— oder Frau fin 
Zunnbfide 


alikemeine 
4854 Bra 








weite 


4 * * 
idepern 





il, am 
Hotel 


Frau in 
Hausarbeit; 


Auſtin 37 


—J 








u862. 





Jarvis 


— 


Jahren um beil 
mitzubelich, 
do⸗ 


Familie bon 
latholiſch; 
Adr.: 


rallgeme ine 


930 


id 





Han 


und Auss befſern 


N i nd zu 
_14oltiv& 





Nor⸗ 
doſr 


mittleren 


feines 


1 


i 


Siiaeln.— 
Phone: Bel— 
fleine 
Ave, 


. 1 softiw 
DET nen für Hal ısarbeit in Heiner 
"ern 


fon 


sar⸗ 
Hers— 


4 


moder⸗ 





W ði⸗ 
doiria 


Haus sat: 
Rlbd., 


dofafon 


mit 


] Arbeit, 
: Kafe Siew 1158. 
allgememe 
1: — 
Blod. 





einem 
Familie. 
ler phon Lite 
doia 


566 


diria | 
Hausar 
borzufprecen.- 
Telephon: Drerel 
doirſa | fel 
Halſted 


Et. 


do irlafon 


dence Blod. 
doirie | 
Mdche n 
Kochen; 
Die 
Ave, 


für 


- 





allac: | 
lein Waſchen: 
Node, 
bone 


G. 





donca 
5917 Irving 








ſtadt. 


ſeite, 


„Zu 


TE 


Meatmartet 
Licht, 
4 Blocks 
Zu verlaufen: 
rei mit dem Haus 
Südſeite. Adr. 


verfaufe n: 
Iransfer:Ede, 
beite 
Partuer. 
coln 


3u 


dor, 


Du 


»abe 1000 als 
mical 


Lage: 


Geſchäftogelegenheiten 


Fu Taufen gelucht: 
Wohnung. 


Zu veriaufen: 
Fiſchaeſchafn 
; preiswert. 


1 de riaufe n: 


su 
nabme SAN, Ndr,: 
Nerlangt: heat 
G. Strahl, 


MiddlebyOfen, 
6431 Cottage Grove Ave. 


verfaufen: 


8700. 


— — Achtung, 
vermieten: 
Neftaurant; 
aufrichtige 
Weſtern Avenue. 


— — — — — — —— — — er 


Ede, 
Bad und Garage, 


mache 
Leute. 


Nachzufragen: 


: Sur in acbendes ITelitatelfen- u. 
Modernite Einrichtung. 5 „im 


36562 W. 


Väckerei 


(Anzeıaen nmter diefer Mukrif 18c die Belle.) 


Suche gute Bäderei it 
14 &, 35. Eir. 


Chicago pe, 
dolria 
wöchentliche Cin 


O 845 Abendvoſt. do—ſon 


Marlet, 
2029 


$650 


Lou vder 
California Ave. 


ſchones 


dofon 


Nüderer und Deltiatellen zu in berfanfen, Sñd⸗ 
alles Store-Trade, billig. 


doſaſon 


faufen gutzahlendes 
New Dorf | Roomingbaus, nabe Lincoln Barf: aute Yenfe, 
Einlammen $40 die Woche, Adr.: 
Abvendvoſt. 

Sr belaufen: 
ofort, 


didvia 


»äcerei mit Ihöner Wobnung, 
7333 Eid 


Nacine Avenue. 
_0115,7,0,12,14,16 
un eleftriiches 


3001 X, Albany de. 
feine Konfurrenz. 


mido 


te Gelegenben eine Bde 
‚in gutem Zultand, auf der 


635 Abendpr it. midorr 


Saloon 
N eſtgurant 
duier 


und Neſtaurant, 


an od vermietet; 
Berlaufsgrumd; oder chme | 
Alte Fixtures und Yeafe, 2580 Pin: 
Avenue, 


Kauft ci 


120f1!w& 


—X ominghaus ebruche Vebandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Yrofit biS $600 
monatlich, billige Preife, 


Teilzahlung. Epredt 
Large, 


704 No. Tearboru Er. h 
Fr 2il amia — 
Reftaurant:teutel —— 


Bollftändin eingerichtetes 


leichte 


Bedingungen fiir 


Naczufragen: 33209 Nora 





1lofin& | __ 


Gefchjäftsteilhaber 


Unterne dmen 





Inveſtment für lohnendes Ehe 
Adr.: 


O 882 Abendpoit. 
doſrſaſon 


— —— — — — — — — — — 





Finanzielles 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 


3u verlaufen: Erite Hypotbeien zu 6 Kroa, 


au 


Richard A. 
Abends: 1572 N. 


| Verleihe 
R tein— | eigentum. 
Berleihe 
eigentum. 2358 


bebautes 


Geld anf Möbel, Saläre u. |. w. 
Anzeigen unter d cfer Rudrit 18c Die Reile.) 


82000 
"phone: 
$3000 


ai Chicago Grundeigentum in 
Summen bon $500 DIS 33000, 


Koch, 25 N. Dearborn Eir,,1. Fll. 


Halſted Eır,, Erfe Korth Av, 


7 — 
Lincoln 

‚au 5% 

Lincoin 


Murual 


140%. 


16fep*t 
Yro;. auf Grunds 
4320, ſaſodido 


Proa, auf Grund: 


ve. ſaſodido 








Securiiy Co. 


(Nicht infor.) 
Scarborn Etraße, Himmer 606, 
* auf Wöbel und Yöhne zu gefegl. Naten. 


> tür einen Wonat foften Eich $1.75 


fene, 





Hu 


elettr, 
Ave. 
Su 


M 
4i 


Herrn. 


„I 





Su 





75 für einen Monat folten Eudy $2.63 
Sıoo für einen Monet foften Euch 83.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5403, 


31ia** 


—— — — — —— —ñ — — — — 





Zu vermieten 


"zu verinieten: 
bindung. 


842 Abendpoſt. 


1055 





Gewiſſe 


* 


J 
I, 


Str. 


Anzeigen unier dtefer Mubrif 18c die Seile.) 
Su bermieten: 
große belle Simmer, 


eferenz zen. 
Su dermieten 


Congreß Ztr., feh3 


Dienheizung, Erwadiene; 
Su erfragen im 2, lat. 


3 fomfortabie, möblierte Sim: 
mer für leichte Haushaltung: nur au Ermwad: 
1122 Mltaeld 


Phone: Diverſey 
dofrſa 


Ainmer Cottage, beite Were 


Sereinbarungen. Mdr.: D 


mido 











Zimmer und Board 


Floor 


ver mieten: 
Florimoud Er. 
dberimicetn: 


311 nm 


u. 
L, 


(Nnzeinen unter diefer Nubrif 18c die Selle.) 


berm teten: 
ticht, Bad, 


mit oder obne R oft. 


Telephon. 2646 Seminary 


"Großes 
. sloor, 


liertes 


Möbl 


Schlafzimmer. 230 


nabe Wells. dofr | 
immer an einen | 


Hachsufragcn 1857 Sudfon ı »lvc. ‚ binten 


vermieten 1: 


ir vermici en 1: © 
Cleveland Ave. 
Vermiete 
Nortb 


de 


Schü 


zul 


Front-Nettzimmer. 1656 Bil 


jaub eres 5 


nes 


“ günmer; billig. 307 


irfa 


Fr vont jimmter, 20341 
defr 





3 : Dermteten: 
zwei Perſonen 
— Str. 8. 
Mann. 
Rogers FT 


"Rhone: 


vermieten: 


d dimido | paiiend für 


ah ndaen 
rein zur balten, 
547 W. 


Tiſch 


alt nen eine 
feine Wärche;: 
2. Aap zel 


Geiirrwäiwerin fü 
) 23, ort) 


ıtcm Lohn; 


erfragen in 


Frau 
ırbeit 


für 





Unterricht 
zeigen unter diefer ubrit 18c die Beile.) 


Pr F Automobil- Geſchäft! 


Stellenvermittlungs-Büros 


uzeigen anter dieſer Rubeit 18c die Beile. )| 
ur Türo 


“üre, Zäci. 





Cha: ıffeu TE 


<hute 


o a 


Ehivarı 5, Sl, 








Spre St bor 


art Univeriität, 
ab: ılh 


Chreiben, 


„ih 





Str 


nen. 


110 eruimmt 
Unterbauten; 
Sard sender: e beit, 
Hoeath Nvenue. 
130ftimtE 
Bapering, Calfomining bil- 
Hoff, 


zel, Mrmitage 1323. 
_ _  _  , mi-fon 
ibr. Erfahrung, übernimmit 


Baperbanging, Lt 
beit tadell 


Eup. 


tallomımurg; $2.50 
viucoin 3084, 
221n.ldotalon® 


Tel 


led 
terefiante 
: 3047 


Vrivat. 
=. BWafhington Str. Ya, 
_Kap,di dofon* 





Fachmänniſche Arbeiten 
«Bimaeigen uuter diefer Rubril 18c die Beile.) | 


8274, d. 
Toltdolafonmiimt 





Ape. 
Be \ — 11061w7 8 
Blaugt. Lrſter Klaſſe —8 muß — 
d ii Sch rt Bla 

ri — 


mi 


1223. 
vf13—31X 
ſchnell 
stonderiationss 
Dauton 
didoſaſon 
Deutide.— 
Graumatit. 
Tag u. 
310. 


zum 


Ma—⸗ 


Sausar: | 
alter 
pbon: 


Mmibo | 
Ne: 


an! 
W 
otiwæe 
Reſtaurant. | 
3 Uhr nadhmitiaas; 
Avenue. 


— — — — —ñ — —— — — 


utſche Fran fucht allge⸗ 
fon ı aud) fohen: am lich: 
ic, 9741 Broadway. 
deig | 

Yügelpl äße. | 

dofr | 

Köchin ſucht aute | 

poit u 





g befte Ciele! 
ivathäuf:r, ‘9° teld und Reftaurants, 
540 Nomb Ude, Zelepbon: Lincoln 2160. 
16av*E | 








zrud 


Rreitand. 
Studenten 


tor nut bile Engit neering, 
"de, ir 


2öfepie odidolmt 
Deutiche. 
oder 

837 


ein 


Etr. 


Anfäng Stunden 
6 uter Unterricht garantiert. Reta 
dofrfa 





Ha! IS Sreparaturen, | 


Sement:, Maus 
<olide Arbeit; 
Icl.: 


— FE, Auapeflem von Käufern und 
Sementpfoften au mäßigen Breifen,. Charmadı, 


1418 N. Wells Sir, Zel.: TU, 












Larrabee En 


Zu 


cisc 0 


bindungen, 
Abeudpo it, 


, su mieten gei gc ucht: 
feine | und warm, 
1391 


dot WE 


mittleren ls 
it und einfaches | 
ftcetiger laß bet | 
telephoniert 
Hurper 


|iit bier 


Velſ⸗ 


Kinder. 


“ Segen _vibe 
leiden, Erfältungen 
bäder bei C. Aullinger, 








Anzeigen n nter diefer Rubrif 18c die geile.) 
Blutte, < 
Traltiaiert an allen Gerichten, 
Simmer 920. 


er 


bor n Etr,, 


a 2 2. Gottlieb, 
befo rgt Prüfung 
a E Rechtsa 
richten in Amerita 
leltionen, 
madten. 133 
Tel. 
Salitcd Etr,, Tel. Tiverfcy 3134, ‚Ji3 8 abd2. 
2iv*% 
: Nedtsenwalt | 
Notar, praltiziert in allen Gerichten. 127 
immer 541: Tel, Nandol »b 
ö4, — 
Schroeder, de! uticher Advolat, 


Glart Sfr. Tel. Eeniral 
rt ends 3120 Korib Abenne 


Deidier E panten, 
Main 4847-4848, 
allen Gerichten: Ratentanwalt. Europ. Berbine 
nahm, Eonntag3 
el. Tiverfev alt. |“ 

Sjlrt| 


Advol 


Dito 
und 
. Zcarbo 
3508, 


dungen, 
10—3 452 Center £i1r, 





. 


——— vermieten: 
dimido 18534 Howe 
aufzu⸗7 
Rigi. 138 

dim 


Suche guten, 


ni Kinder, 3 und 4 
ide | 


hen fiir leichte ‚pan: urbeit; | 
Sorwell ide. | 

dimido } 
ner 


fprche dor, Wirs. 

Ave. Chicane, 
Vermiete hell 
i a: 








abe 


Sir 


Front, ö 
nördlich 


236683 


Möbliertes Zimmer an ci 


Apt., 


auf 


in 


Si, 
e , reine 
befte Gaxberbind 


Nord 


PBrivatfamilic. 1224 
nahe Broadway. %. 
Edgewater 5484. mido 


Sci Önes 





aroßes zim ner, 


Wunſch Board, 2340 
Sullerton Rariwah | 
didefa 
Möbliertes zimmer, beonem. 
2. Floor. 
tetigen 
Jahre 





midofr 
Niag für meine zwei | 
alt. Mutter arbeitet. 
Um Einzelheiten und Preis ihreibe man vder 
Petſchauer, 3123 N. Fran—⸗ 

— dintido | 
Simmer, dampig 
ung, 645 Si 
Sofliw& | 





tion 





Zu mieten gejudjt 


| (Inzeinem unter diefer Nubrit 15c die Seile.) 


Zu mieten „neh icht: 
2 Zimmer, 


oder Nordiwelrcite, 


ebeuer Erde; nahe Karver: 


| Bote mit Rreisangabe und 
Hildebrand, 


North 


Abe. Adr.: O 850 
RE ntido | 
Gerammige Zimmer, hell 
auf der Südſeite gelegen. Ange 
Lage erbittet: Curt 





Michigan Avenue. 





dimidofriſaſon 
— — — — — 


Perſönliches 


Anzeigen unter „tiefer Andrit 18c die Bette.) 








Miracle Man 


Mräntel 


Zullmadıten, 
| glauti igungen. 


mit vielen 
wunderbar geheilt 
Bun welt, Ehriltprator, 6206 Nsintdrop Yven 
Stellung ingjen rauen u. Madden | 


| (Anae en ınter vor Rubrif 1c das Yort.) | modern umgearbe eitet und gereini 
1244 
A. Exner. 

Vlüten-Hon 
$3.50, 5 !fd., 81.85. 


und. 


ig 


Wochen 
Diverſeh 
Schöne billiae Hüte für — Frauen und 

527 Larrabee Straße, 
21fv,d didoſonumt 


umatig Smits, 


Aifidadiis 
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Hu verlaufen: Sier it Eure Gelegenheit, ver⸗ 


faufe meine 10 Mcres feines Land in Towners 
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gen und Mafhbinerie; Preis 35200: 2000 von den Damen des Komites Kaffee 
Anzahlung. Stefan Trendler, 2944 
Lincoln Ave. —— 


ner, 30 Zonnen 


Großer Bargain! vVertanfe SU Acres 
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Sitall, drei Pferde, 12 Stil regiittierte Hols 
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Gerätſchaften und 1° u 


Softiw£ | 
Illinois Farm, 29 
immer-Haus und 
Stall, Hühner: und Zchmeineitall, Getreide: 
behälter umd Werkzeugſcheune und Obftfarms 
Mafhinerie; Preis 36000. I. Vogt, 1646! . * — — 
tinger-Flynn Coal Co., 
Aſhland Avo—., 


$1600, die er in 


INahrıen Demi 


W ji garm erei 
und als Heimſtätte. Wegen R ach affenichaftss 
tegelung berfaufe zu cinem Schlei erpreis. 
tie u 
Umichau balteg nah einem wirklichen B i 
beantwortet dies fofort unter Ydr.: M 87 
Abendpoſt. 50f* 














und Fr came, | 


Harneßma—⸗ 


mide oft | 


lich erft aus Peutichland zurüdge- 
tehrt, jchilverte die jegige Lage in det 
‚alten Heimat in jehr 


Weife. Adreſſen 


tic, ſchicken, 
ſichtigt. 


von 
Waiſen wolle man an das 
Orphans Relief, Hotel Atlan— 
ſie werden gern berück— 











intereſſanter 
bedürftigen 
German 


Frau Pude'warh erfreute die An- 
weſenden durch den Vortrag’von Lie 


iporauf Herr Weber aın Pianc 
‚für die meitere Unterhaltung forate, 


Während der Unterhaltung wurde 


und Kuchen gereicht, zwei kleine Mäd— 


Ichen reichten 


den 


Die eigentliche 


fam aber erjt über 
|Meber Weihnachtslieder fpielte. Wie 
jaus einer Kehle ertönte e& aus dem 
| Munde aller Anivefenden „Ihr Kınz 


Zucker. — 
Zauber 


ſtimmung 


alle, als Herr 


derlein kommet, o kommet doch all“, 
O Tannenbaum“ 


und „StilleNacht, 
Heilige Nacht”, andächtiger al dieſe 


Wei nachtslieder geſungen wurden, 


fonnte fein Choral in der Kirche ge— 
Der Tag hat mal 


Jungen werden. 
wieder bemiefen, 
ſten der 


yiveinte, 25 Hühner, 40 | 


daß unter den Be 


Deutichamerifaner der alte 


| Orferfinn noa) lebt, der fich in Liebe 
der deutſchen 


und Barmherzigteit 
Kriegs waiſen annimmt. 
laſſen des Feſtes ſchüttelten ſich viele 
die Hände mit 
Wiederſehen 
3u dertaufe; l vder vertaufchen; Gute Farmen | 11 achts 8gd abente ag em Diens tag, bem 2t be 
im mittleren Indiana, 40 bis 300 der, wit | Dftober, 


Gebäuden, iedod Lich, Gerätichaften md! 
Ernte nicht einnef 


einem 
beim 


Beim Ber: 


froben „Auf 


zweiten Weih— 


2 Uhr nachmittags 


falls im Hotel Atlantic. 


Checks für the 


phans Relief wolle man an 


Max Teich, 
tic, ſchicken. 


Treaſurer, 


— — — ⸗ñ 


Autoräuber. 


| thomas 


Slerf einer 
S1600 ab. 


Fenton, 


ebens 
: German War Or: 


Herrn 


Hotel Atlan— 


Kohlenfirm 


Clerk der Pot— 


trug, auf dem Wege von einer 
als er an 22. 
Straße und Aſhland Ave. angefal- 


len wurde 


Counin Colonizanon Co.. volver prang 
Zimmer 1104, 100 RN. State Str., — ;| Die 


: Vorhaltın ig 


und ih das 


nach dem Kohlenhof, 


Ein 


Blechſchachtel 
isconfin Karın, Dupfte in den Wagen zurück, 
diejer ſauſte davon. 


ind Maſch ts | 
zu Ü berneym * 


— 
ir 


Zweigladen 
Pe it —* der 
Cigar Co. 


Iohn Seder A 2. ildare ie. dem Räuber. 
Verlaufe {0 Sere: u 5 Ein einzel: 
on der Sotifirite Alabunta, | Else und . 
— Sort — —— — * — cre. furz nach 9 Uhr h 
Zedgwick Straf ie, ottw * dem 
— — — t 
—— 


eines 
dllein anweſenden Verkäufer 
tin Wolf, den Geldihranf zı 


|zuhändigen, D Der 
fam unbebelliat 


Kevı olvern 


Bandit 
eute morgen 
r, 2401 


2311 
befand Ti her 


+48 


—* 


einem Blechköäſ 


entriß 
dem Gelde, 
und 


— 
— 
. 


nit 
then 
Pant 


großes Auto hieli 
'ber ihm an, ein Kerl mit emenm Re 
heraus, 
mit 


ibm 


Die Rolizet iit 
benadrichtiat worden und Tucht nad) 


tauchte 


im 


—* 


ünite »D States 


D e r 


und zwang unter 
Revolvers den 
Mar— 

zu öffnen 

s darin befindliche Getd 


Ki | — zwischen si. 50 und $200 — aus8- 
freche Räuber ent- 
mit jener Beute, 
‚ do—fon obgleich Wolf ſofort Lärm ſchlug, 
— a ſobalded der unwillkommene Beſucher 
igen. Goidene außer Sehweite war 

Zwei mit 
miboie | jugendliche Nertreter 


bewaffnete 
Räuber 


zunfit tauchten heute in der Frühe 
im Büro der Gaſ 


Sinclair Co 
auf und zwangen den 
Chicago ſenden Nachtelerk 


olinfüllſtation der 


45 Sheridan Road, 


328 Broadway, 


nit 
te Cottage eder Star |nen Händen Mufitellung 


aller aiive- 


stanf Berdon, 
emporgehobe— 
an der 


wolien nähe 1M B⸗ 4 
| feature au Shas. ee zit nehmen, worauf fie den 
Parrahee Cr dımai*t | Geldſchrank öffneten, ihm —* Re 
F ie —— — trag von 8350 entnahmen, und ſich 
Raanu ı dom Yazalle — 










Lot. au 
1818 Sedgwick ei 











Tarcel Peit umd * preß. 


Boransberahlung, ein 14 Gallonen Fäß— 


= friih acmacter füser Vepfel-Eider aus 


— Zbeo,. Sammel, 1205 
Straße, Chicago. di— 


SE 








Billard und — Tiſche 
1* Aneiden "an er nr 


Reue mid 
Zifhe, alle Eorten; leihte Mnaahlımaen. Nerv 


mieten und sieben VNteie vom Kaufpreis ab. 


Ihe Yrunswidslialle Goilender Go. 


623 6. Wabafb Ave, 200t* 





Heiratog einche 


aber feine Ylnactae unter einem Dollar) 


 Heirats geſnch Ein anftänd iger deuticher | 


1 


ann, in ſtetiger Stellung, 43 Jahre alt, ganz 
> müde, Tırcht 








mit Kindern nicht 





ausgeſchloſſen, zweck 


—r —— — — — —— — — — 





Aerztliches 








Tubertuloſis, Cancer, Goiter, Rhenmatismus, 
Marc, Haut, u. private Krautheiten, 
fuht Ylutarmut erfolgreih behandelt. VLeſen 
Sie meine Anzeige in der Sonntagpoſt. Dr. 
Neidhardt, 2009 3. Yortb Ave., Etund. 3—5 





Bleich⸗ 


10ſvp⸗ 


10—12 und 6—-0 AUhr. 


Leichenbeſtatter 


GElnaeitgen umer dieſer Rubrit 18c_ die Beile.) | 


Iseftern Gastet and Iindertafing Go., — 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 


13ma*% feine Frau, 
Urm drang. 
* Die Staatskommiſſion 
ſentliche Nutze inrichtungen 
Der Weihnachtsgabentag des „German S 





Großer Erfolg. 


War Orphans Relief“. 


Von allen Teilen der Stadt wa— 


ren ſie herbei geſtrömt, Kinder und 
ann um ihr Weihnachtspa- 
fetchen für bie beutjchen Kriegämai- 
fen unter den feitlih aeichmücdten 
Iannenbaum nieder zu legen. Ein 
jedes Denen trug den Namen und 
die Adrejfe Ye 


3 Gebers, gleichzeitig 


den Bermerf, an für Snabe oder 
Mädchen beftimmt. 
Dr. Berkling aus, Wilmette, Türz- 


. Ya <a 2. 











{ of, Nur anfliändige 
und ehrliche Be rforen hrauche en ſich zu melden 
Adr.: O 843 Abendpo 


| 


707 


Hafenclever, erfahrener Arzt. Nat und | 
Konfultation frei. 3006 I. Madifon Et. 9—N. 
— — —— 1ott*X | und ihre Kleider Feuer fingen. 


Er: Francis Front, Sreztalarzt für Brivats | 
tranfheitcı, 1164 Milmanfee Ave. Ctunden | 








| — 


machten. 


Hugh Garmon 
| vn 2 2 u 

| Schuß in die Sitte, 
n)  Zeieftivejergeant 


— — — — 


Wollten ſtehlen. 


erhielt dafür 


Arthur 


ut mit dem Raube aus dem Shen ıbe 
10081 VE! 


— — — 


einen 


Schu— 


macher faßte heute am Grant Park 
zwei junge Burſchen, den 15jähri— 
28 S. Califor— 


en m ’ Mubrit IRe Die Bette) gen Sugb ( 
gebraudte. YIllGTde ud —RB ma Ive., 


‚| Eharl 


Harnıon, 
und den 17 Sabre alten 
es Conger, 


‘ 


313 ©, Kalifor: 


nta Mve,, bei Bine: —— Ver— 
ſuch ab, ein dort jtehendes Automo- 
Er verbhajtete 


Sarmon zu 
nicht auf ihn hören wollte 


widerſetzte. 


bi: zu entführen. 
(Anzeigen unter bieler Rubrit 4c das Tort. Conger * 
F ſchieß 


und ſah ſich veranlaßt, auf 
en, weil dieſer 
und ſich 
Der Verwundete liegt 


mit einer Kugel in der linken Hüfte 


im Countyhoſpital. 


—ñ— ñ 


* Wm. Aaneß, ein bekannter Spin— 


denknacker, der vor einigen Tagen von 
Anzeigen umer neſer „tubrit 18c die Zeile) 


einem Wächter niedergeſchoſſen wur— 


de, iſt im Countyhhoſpital geſtorben. 


| 
I 


* Die dreijährige Mary Moneria, 


* Thomas GSebaftian, 
23jler | ı Weit Grand 


W. Grand 
Brandwunden, welche ſie erlitt, als 
ſie einem Freudenfe uer zu nahe kam 


Avbe., 


a den 


Ar. 1117 
Hpenue, fam unerwartet 


nach Hauſe und traf ſeine Frau in 


Geſellchaft 
un. Er r gab 


eines anderen Mannes 
einen Schuß auf dielen 


ab, tr af ihn aber nicht, dagegen aber 
(cher die Kugel in den 


für öf>» 
bat 


die 


Schlufverhandlungen in Saden ber 
auf den 16. Novem: 
Sie beabjichtigt 
ikrem Nusicheiden 


| Gasgeſellſchaft 
Wie Sun: en Müller, 1224 | per angejcht. 
Hood Ave., der „Abendpoſt“ mitteil- | 
ſte, mar ber exhte, am Dienstag im| 
-|Halb‘.od des Atlantic Hotels 
*|German War Orpbans Relief abge- 
haltene Weihnachtsgabentag für deut- 
| fche Krieggmaifen von einem alle Er- 


auch noch die 
bom|der © 


aus 


bot 
dem Umte 
Verhandlungen betreffä 
Streßenduhnen und derHochbah- 
nen zum Abjchluß zu bringen, 
man berürchie:, daß Jie ii allen 


und 
Pies 


fen Fällen die verlangte Erlaubnis 


wird, 


— — — 


In Minneapolis iſt die 17 


a martungen überjteigenden Erfolg bes |zur Erhöhung ber Raten bemilligen 
x gleitet. 


Sabre alte Dorothy Bomwerd Ver: 
legungen erlegeir,. die ihr von einem 


unbefannten Angreifer 
worden maren. 


elterlichen 


beigebracht \ 


Sie wurde in bes 
wußtloſem Zuſtand in einem Ge— 
büſch in unmittelbarer Nähe ihrer 


Wohnung aufgefunden 


und ſlarb, ohne mieber zu * win 


men zu fein. 






























































Deiterreih-Ungariiche and andere 
Städte-Bonds 














kur Mien 48....$ 5.50 ver 1000 fr. Ei 
Wien 4198.. 5.50 per 1000 fir. B 
Scerajevo ö8, x per 1000 Iu.kir. * 
Wien 58 6.00 per 1000 fir. R 
Bilien 4148, ‚15.00 per 1000 fir. ® 
Belgrad 58. 37.00 per 1000 Din, 
Brag 48.... 16.00 per 1000 fir, 
Karlsbad 43 16.00 per 1000 Kr. 
Qudapeit 48. 4.50 per 1000 fir. 

> Bufareit 58. 


20.09 per 1000 Lei 
‘ 


Geldiendungspreife 
per Roit ır. Kabel, unter Garantie 


REED aaa $1.49 
| Rumänien h rear 
a Gacdo - Slovakia. —E 
= Nugo = Slavien,.,.. .. 85 

— 3814 

BER: as 30 





Wir verfanfen nud) Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs— 
farten auf allen Linien. — Bus 
fumente beforgt.— Erbſchaften — 
Alle Taf angelegenheiten erledigt, 























J. S. LOWITZ, 


etabliert 25 Sabre. 


312 S. CLARK STR. 


ncben Mtlantıe Sotel, früher Kaiferhor, 

Diontas, Tonnerstag, Camötag bis abends 

Uhr ofien, andere Tage bis 6 Ahr, 
110Mtmodidoia* 


nabe 
Sadion 


Grosse Auswahl! 
Billige Preise! 
Auch alle Sorten 
Bruchbänder. 
künstl. Beine. Fuss- 
eınlagen und ortho- 
pädische Bedarfa- 

artikel 
*ujähr. Erfahrung 
Auch 
Damenbediennng 
Offen von 8—t 
Sonntags von #- 12 























7 E WOLFERTZ CO 


GEO.WEGNER MGR: 


ES ee Sn 


























E |tete. 


E Inen jtehe, erbieichte er, fahte fich aber 
J ſchnell und bemerkte: 

















Fünf Minuten ſpäter ſtand Sad— 
ler vor den Bundesgroßgeſchwore⸗, 
nen. Der Sonderunterfuhungs-Be-]- 
amte Frank E, Rihardion, der jchon |" 


Inem außerhalb Chicagos gelegenen 


Sanatorium untergebradt und ihn 
‚jeither bewacht hat, bradte ihn heute 


I nad Chicago und führte ihn den 


Rımdesgroßgefchtworenen vor. Der 


Mann fah gebrochen und jchiwer Iei- 
d 


end aus, als er auf der Bank vor 
der Tür des Geſchworenenzimmers 
ſaß und auf ſeine Vorlaſſung war— 


Als Clyne von den Zeitungsleuten 
darauf aufmerffam gemacht wurde, 
dab Sadler vor den Großgejchmwore- 


„Na, das tut 
doch nichts zur Sache. Wahrfcheinlich 
foll er nur einen Bericht ibentifizie- 
ren,“ (er meinte wahrfcheinlid das 


‚| Extras”, Car, ai a 0.66 Jin erjter Linie aus Mitgliedern ber 
n aD i i 3 3 
a a Lomben-Fattion beiteht, die fich im- 


Abendpoft, Chicago, Vonnersi 



































a lomatiſcher Rei 6 ' übt? 
EL.KAUFMAPN& CO. ? enal. [Börfennotierungen. |  Belrug verübt? 
Bautk, Geldwechſel und Schiffstarten Chicago, den 14. Oktober 1920. 3 
114 No. La Saile Eiraße. JBundesanwalt ſucht Tatſachen zu * Wahlbehörde verſpricht gründliche 
Filiale: 92. Str. und Exchange Ave. Rachſtehend Die Notierungen an ber Unt 
a re verſchleiern. Betreidebörfe, vor. Beginn der Börien- nterſuchung vorzunehmen. 
Uhr. 
aulephone: Franffin 5422, 3379, 2256. MW) itunden bi8 um \1 Mbr vormittags: 
nennen -B nn 11 m. —— ehern * 
DVeutiche Städte. ger "durde Lügen geäraft. ET ———— id Falls Beweife vorliegen. 
Anleihen art — non 0060000. 2 = 
BE nennen 18 re gg t zufri 
Be 18 deiaht fich nicht mit Kleinigkeiten. — ** —— ——— 55% 56% — — * Buben 
TR 18 Der Whistyſtandal bereitet ihm man⸗ me „601 00% Saftion haben Hauptauartier eröff⸗ 
Bremen 4168 .......0...18 erlei 1 RT * Svped - net. — Eröffnung der republikani— 
— * riet Unannchmlichkeiten. — Sad: | Oltober anesseneenaren- 23.50 23.00 ſchen Staatskam ni 
Ghemnits 43° 3 . eis * ; .18 ter beute Der ben Bundesgeſchwo⸗ — 2 77 * 
Stublenz 48 19 renen. £ tober re 0,15 19.77 . ' 
R 3 D ee Nippen— 
Köln 48 — .18 — — 
x * ee 18 ER —- 17.00 Q b 
DE ee Wadhftchend die ’ on Den ⸗ 
18 Zu dem geſtern aus zFführlich be— eos ib u ———— ————————— 
Dresden 4& 17 richteten Whis fr if d [ —* * — uldigung erhoben, daß ſich Dieus⸗ 
ee 28 I 2 on : ) *2 —* ſich Veizen Mais Hafer Sped Schm'lz Rip'n tag annähernd 25,000 Perſonen 
282** B indesanwa rles Des. ..2.08 86% .56 — — 
een — Hemd —— harles — — fälſchlich regiſtrieren ließen. Wie 
onen 18 9 en u as . er E- ge | Sit, „.— —— 23,50 20.45 17.25) Kanzleivorfteher Sullivan heute er= 
® oc 1 0 5 
Be... — — * mödite id em —* —— _ Die einlaufenden Nachrichten tru= |Hlärte, wird die Wahlbehörde, wenn 
Areiburn a — er y er ... AB|gen zur Flauheit des Marktes bei. Beweiſe hierfür beigebracht werden, 
ee 15 bar — es, was die geſtrigen Nach— Anfangs wurde ziemlich lebhaft ver⸗ eine gründliche Unterſuchung einlei— 
ei ing 7 7 16% N agszeitungen umd die heutigen |fauft, dann aber trat ein Umfohmwung |ten. Bisher find ihr aus den 221018 
>. Samburn 168... 17° Wi "orgenblätter über den Fall umd|ein, Ehicagcer Bezirken aber noch feiner- 
' —— —— » 8 beſ onders über das —— ſenſa⸗ nn) lei Berichte von Unregelmäßigteiten 
—— * ee . 12 ti Enropäiice Wechſelraten. zugegangen. 
DEE En Nennen ° Ss Börfenmaflers Malter adle e>| Nacı dem Bericht der Merhantd Loan and 
BE seen lt ————“ —* 9 | zruft 60, 112 ©. Mdams Sir, heiten I pie]; JAMES M. Dajlen, der Vorſitzende 
J——— 7 J bracht haben, horrender Blödſinn iſt. enropsiihen Wechjelraten für Weträge von | deg Bollzugsausfchuffes der demo: 
Be A nenn ...17 BSG bitte Sie daher dringend, Ihre) 525,000 oder mehz (für Heinere Beträge find 
She 48 8 : fie entipremend höher) im Verfehr der Banten | Lratiichen Countyorganifation, hat 
— — Khantaiie zu zügeln und nichtS als |uner einander heute wie folgt: behauptet, verfchiedene Gruppen nicht 
‘ Denen ...1: | T „IXondbon— t t— 
( J Diagdehurg 43 ...... 18 I Tetaden zu bringen. Sn eriter Lit enngnT... os] "ches 4300| ganz einmwandsfreier Polititer feien 
Mannheim ds. nn 18 Knie lafien Sie mich Shnen mitteilen, | &beds 21... So/Rormegen— „_,|per Auto von Bezirk zu Bezirk gefab- 
is Idaß Sadler keineswegs nach ſeiner 8457 1518| 30wesen -|ren und hätten fich unter Namen, die 
Münden 58 .......... = Vernehmung zufammengebrodhen iit. | _ Cheds . ..15.20| _Ebeds „.........19.08 
Nürnberg 48 . ........ ...18 Mir iit wohl md munter amd imıPglland- „ „IEpanien- „Iupmen non jürinier mit ben drr- 
Saarbrüden B ne Fr Dentfi land 65  ältniffen vertrauten Leuten gegeben 
Be ....... 18 BI batten des Bımdesgebäudes unter Sans" 05.05 rt een, berfchiebentlich regiftrieren 
Seuttant AB 20 Bigebradt. Wir fünnen ihn jeden Mu | Sa weis— Be |Dehe reis laffen. : 
Wiesbaden IE zranccn... 18 Igenblid hierher zitieren. Was mm] ed? ....832 Cbedß ..........08 Sullivan fagte, wenn dies wirklich 
— = fein Geitändnis anbetrifft, fo kann reıheitSbonds. 
Deutſche Induſtrie-Bonds. R | lich ichon s set Ahnen ne daß 3144proz. a 5013, 44 pros... _. Fall jei, dann mürbe es doch 
Deutſche Allg, Elektr. 4158, nie & I heit en 2 ey — ——— — 50:24 nicht viel nüßen, da alle Betrugäper- 
Siemens und Halste 4168,,,.19 Ejliei© Der micgtigiien Angaben auf]; #4 OB...222280.00 on.os) Juche infolge fharfer Kontrolle am! 
D Denti ſche Gasgeſellſch. 4168. ns > Unwahrheit beruhen. La ſich dem- 2, 44pro;. :89.2814% —— en 96.00 Wahltage zunichte gemacht werden 
Bothacr Grundfredit:Bf. 48, ‚1° nah eine arimdlihe Unterſuchung würden. 
er nr 48..19 Bauch der übrigen Angaben als un. Yrodukten:Bör örſe. Die „Unabhängigen“. 
EN umgänglich, notwendig herausge—. 5 
Meininger Snpothefenbant 43.19 Lit hat, fo Fönnen Sie fich wohl], Lie toinenden Sreiie geiten für den Grog.| Cine „unabhängig-republitanifche 
Kreui. Central Bodenfredit48.19 ſte JA orten < ) ) handel, Yeim Einkauf kleinerer Duantitäten | County⸗ Parteileitung“ hat im Mor: 
Preuß. Pfandbriefbank 48... . 19 Nlebhaft — dab; er weder heute | find die preiſe etwas höher. tilon Hotel ihr Hauptquartier auf 
Rhein Weſtf. Bodenfredit 48..19 M noch in den nächiten Tagen den Bun- Molkcreiprodukte, : — — — 
Schudert & Go, 48......... 19 — 7 ſchlagen. Der Zweck der Vereini— 
Badische Anilin 4188 20 R de3 - Großgeihworenen vorgeführt gung ijt, wie in Zirkularen befannt 
na A werden wird.“ Butter. i 


gegeben imurbe,” die demofratifchen 
Kandidaten für Verwalter des Ab: 
wafferbiftrift3, für da3 Amt des 
Staatsanmwalts und für dasjenige des 
Countyrichter® zu ermählen. Sohn 
S. Miller jr. ift Vorfigender und 
Harriett Vittum Gefretärin bieler 
farblojen Gejellfchaft. In ihrem 
Aufrufe heißt ed, nationale Fragen 
feien nicht im Spiele, fonbern man 
dringe nur auf ehrlihe Wahlen und 
auf Beihügung des Publitums vor 
politifchen „Graftern”. E3 wird gar 
nicht verhehlt, daß diefe Parteileitung 


(Rorierungen bon Nahne & Low, 159 Weit 
South Water Eirafe.) 

‚Ereamerh“, extra, das Pfund 

N das Piuind een. 

econds“ das ie 


äle 


— der ——2 
Cheddars“, „Das Biund —— 2260.203 
Rabmtaſe. Twins . das 2». 0.2060. 20% 
„Daifics“, 1 Pfund. + 0.27% —0.271% 
„Lunghornd*, dus Rund. 02T 
„Poing a. das a. 0.2713 —0.27% 
„Brid“, Das 2fund.. 0.25% 
Ehretier, rund, daB Sind. 042 —0.45 

do, (Blod), das Pund,.. a 
Emm: —— 
1⸗Pfund⸗Stücde.. 


—0.28 
Gier. 


0.26 
0.85% 
(Rotterungen don Wahre & Low, 
Eoı Nater Straße.) 


0.6114 
0,46% —0.5312 
0.42, —0.44 


. 


159 Weit 


(Eier für Grocers 2 Sc —W 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Notierungen von Sepfen & Murmann, 
ar Conth Water Etraße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Sattenfiften 
ober mehr, einzelne Lattenliften 4 Dis 
Cent das Pfund Höher.) 
Gübner, ‚* fund und mehr.. 
do, Pimd und mehr.. 
do. ten ete, 


mer noch nicht mit ven „Ihompfoni= | 

ten” ausföhnen lönnen oder mollen. 
Siegeszuverſichtlich 

Ein nie dageweſener republikani— 

ſcher Sieg auf der ganzen Linie 

wurde geſtern abend bei einem Lie— 

34* besmahl im Hotel Sherman, das die 
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das Pfund. 018 | 


























täg, den 14. Oftober 1920. 











Sranfe Leute | County muß zahlen. 















63 Loftet nichts, Dr, 
Non wegen irgend ei 
ner SNtraufgeit ober 
Shwähe zu loniultic- 
ren. Die neueften Heil 
metboden. für Mheus 
matismus. Magens, 
Xeberleiden, NKatarrd, 
chroniſche Kranlheiten, 
Vutftörungen, anitel- 
dende Krankheiten 
Nervenſchwäche, chto—⸗ 
niſche, private u. alle 
Harnleiden. 


e deutſche Heil» 
mittel 914 (verbeſſertes — ür die Heilun 
von Blu twergiſtung. 4 

Tr, Rob’ 2bjährige praltifche Erfahrung als 
Cvezialift Bieter den Nranken Eicherbeit einer 
erfolgreihen und ehrlihen Vehandlung, 

Eine Stonfultation oder bertraulide Unter 
redung koſtet Cie nichts 


Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden meiter 
fortichreitet. o % 


Kein Beitverluft, 
nig, dab Tein Stranler feinen Duftand zu ber» 
nadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Sye;iafifl 


Gtabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demjelben alten Plas. 
3: — und lizenſierter Arzt ſei 1882. 


35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago, 
im Griliy-Gebäube, Enite 506—507. 
Nehmt Elevator zum F, Floor, 


Evreditunden: Täglich don 9 morgend bis 4 hoch, 


nachm. und an Sonntagen von 10 borm, bis 
1; aud Montag, Nittvoh, Freitag u, Cams 
tag abdE, db 7-8,—E5 wirb dentich 
013,5,7,9,10,12,14,17,19,21,23.24,20,28,3 
— — — —— ——— — 


Die erſten Zeugen. 


Wanderers Schwiegermutter berichtet 
über letzte Augenblicke ihrer Tochter. 


Dr, Roß berechnet ſo we⸗ den, 


geggegene nung ſich auf 8550,445 ſtellte. 


— 


Durch Saumſeligkeit verliert Schul⸗ 
rat Kohlenprozeß. 


Polizen der „Old Colony“. 





as auägezeit. | Verliherungsgefellichaft in zwei Fällen 


zur Zahlung verurteilt. — Waren 
die Banfanweilungen de8 Börienmaf- 
ler8 Bacon gefalidt? 


— 


Der Appelihof hat joeben entjchie- 
daß das County Coof der 
Heople⸗ Gas Light and Coke Co. 
820,249 Prozeßkoſten zurückerſtatten 
muß. Die Geſellſchaft hatte im 
Jahre 1909 ein Einhalisverfahren 
gegen den Countyſchatzmeiſter ange— 
ſtrengt, um die Einziehung von über 
8300,000 Steuern auf ihre Anlagen 
zu verhindern, da die Staatsſteuer— 
ausgleichsbehörde die Anlagen viel zu 
auf $12,314,228, verumlagt 
habe, infolge bejjen die Steuerrech— 
D.: 
1! Gerichtsreferent empfahl nach um: 


fangreichen Verhandlungen, ven Ein= | 


haltöbefehl zu einem dauernden zu 
machen, eine Empfehlung, melcher der 
Prozehrichter, Baldwin, beipflichtete, ! 
bod) lehnte er‘ den Antrag dr Gas— 


Frau Eugenie Johnfon, Nr. 4752 |gefelihaft auf Erfah ihrer durch 
N ‚Campbell Ave., war bie erfle Zeus | das ungerechteVerfahren der ermähn- 


gin, Die in bem Progeffe gegen Karl! 


D. Wanderer vernommen wurde, der 
befanntlich angellagt ift, am Abend 
bes 21. Juni feine Frau Ruth und 
einen armen Teufel erfhoffen zu ha= 
ben, der die Nolle eines Räuber 
übernommen hatte. Frau Johnſon 
iſt die Mutter der ermordeten Frau. 

„Karl und Ruth beſuchten an 
jenem Abend ein Theater,“ ſagte ſie. 
„Gegen 9 Uhr hörte ich mehrere 
Schüſſe fallen, eilte raſch nach unten 
und traf dort Karl. „Mama,“ ſagte 
er, „wir ſind überfallen worden und 
Reth wurde dabei erſchoſſen.“ 

Mit Tränen in den Augen er— 
zählte die Frau dann weiter, wie 
man ihre Tochter nach ihrer Woh— 
nung gebracht und wie ſie dort in 
ihren Armen geſtorben iſt. Wan— 
derer habe verſucht, ihr einen Ring ıD 
bom Finger zu ziehen, aber Ruth 
babe dies nicht dulden wollen, und 
mit den Worten: „OD, Mutter, o, 
Mutter!” auf den Lippen, habe fie 
ihren lebten Atemzug getan. 

3. E. Williams, 4732 N. Camp- 
beil Ave., war der nächite Zeuge. Er 
wohnt in der erften Etage und war 
behilflich, die fchwer verwundete 
Frau Wanderer in ihre Wohnung zu 
tragen. Geinen Angaben aemäß 
eilte er, fobald die Schüffe krachten, 
in die Vorhalle und fah, dort ange- 
fommen, mie Wanderer, über den 
Tremben gebeugt, der die Rolle eines 
Räuber übernommen hatte, deſſen 


ten Staatsbehörbe entjtandenen Ge= 
richtafoften ab. Das Staatäoberge- 
richt entjchied ebenfalls zu Guniten 
der Gadgefelfchaft, und der Appell- 
hof Hat heute entjchieben,. daß da3 
County der Gasaefellfichaft jene Ge: 
richtskoſten erſetzen müſſe. 


Schulrat verliert. 

Weil die United States Coal Co. 
ſeinerzeit mehreren Schulen, 
Verſorgung mit Kohlen ihr übertra— 
gen war, keine Kohlen geliefert hatte, 
hatte der Geſchäftsführer der Schul— 
verwaltung die Kohlen im offenen 
Markt kaufen und teurer, als unter 
dem Vertrag mit jener Firma bezah— 
len müſſen. Dieſe Mehrkoſten, 
$11,416, waren ber Firma an ber 
Rechnung abgezogen worden, und jie! 

hatte den Schultat auf Bezahlung 


|verflagt. Mie in unterer Inftanz er: 


wirkte fie auch ein Zahlungasurteil in 
ber höheren, dem Appellhof. Diefer 
äußerte in‘ feiner Entfcheidung feine 
Vermunderung über die flägliche 
Verteidigung gegen die Klage jeitens 
der Schulbehörden. 
Verfiherungspolizen. 

Die Old Eolony Life Inf. Eo. hat 
im Appellhof zugleich zwei Prozeſſe 
verloren, Glennin €. Murphy Hatte 
fi im Nahre 1909 bei der Gefell- 
Ichaft verfichern Iaffen, mar 1915 
wegen Nichtbezahlung der Prämie ae- 
ftrichen, aber mieder aufgenommen 
worden und im Dezember 1916 ge- 


deren ; 


Geſtändnis). Dann aber jprang 


| 
| 
| 





republitanifche Drganifation der 33. 


Kopf gegen die Steinfliefen jchiug. 
Frau Wanderer lag in einer anderen 
Ede und fagte: „DO, Karl, ich bin ge= 
ihoffen morben, benachrichtige ralch 
die Polizei und rufe Mama hinzu.” 

Sohn %. Nave, der erite Polizift, 
der auf dem Mordfchauplage eintraf 
und der nah William3 vernommen 
wurde, erklärte, der Fremde habe fi 
bei feiner Ankunft aufrichten wollen 
und verfucht, zu fprechen, aber die 
Etimme habe ihm verfagt, fein Wort 
habe er mehr über feine Lippen brin- 
gen können. Wanderer habe ihm ge- 
Itanden, den Mann erihoffen zu ha- 
ben, und behauptet, er habe es getan, 
weil biefer einen Raubüberfall auf 








ftorben. Die Gefellihaft verweigerte 
die Auszahlung ber Werficherung, 
weil der Verfiiherte bei der Wieber- 
aufnahme falfche Angaben über fei- 
nen Gejundheitszuftand gemacht habe 
und bie gefehliche zweijährige Srilt, 
binnen der fie eine Polize anfechten | 
fönne, mit ber MWiederaufaufnahme | 
Murphys von neuem begonnen habe. 
Der Appellhof entjchied nun, daß 
duch die Wiederaufnahme die Ver: 


gehoben und der Mann wieder in jei- 
ne alten Rechte aejegt Tönrden fei, die 
zweijährige SKonteitfrift aber vom 
Tage der urfprünglichen Aufnahme | 
zu berechnen jei. Gegen falfche Anga= 


fallerflärung der Bolize einfach auf: | 


| 





a 





s) et 








| —— 
3 


* + .. 
HAFT ATL HR Päſſe, 
Ins Si Van uns fen ep mie wir 69 | 5 (er 2. 
hierbei Beifen Können. = Kinwanderungserlaubnifie 


Tenn Wir Infolge dom 
tande find, Eu 
te Konfeltati — nid * berechnen. 
Wir haben eine große Anzahl von Kunden. * 
die mit den von uns geleiſteten Renſten zus 
frieden ſind, und wir mögen in der Lage ſein, * 


auch Cuch zu belfen, * 
&üte find Berkreiet aller Dampferlinien ned | heiten, Bollmadten, 
ıd don Europa, ! 

MR ie Überntttein Geld durch den Wiener | % 


Vanlvereit 
nien, Yunvs@lavdien, GaeHoflovatien und duch 
die Beutice Dant, Derlin, und bie Baherifche 
Sandel3bant nad alle 
Gbenfo rad allen —— erropãiſchen Luͤn⸗ 
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dern unter voller Garantte, 5 Kein Warten! i 
Iransatlantie Transportation (0, |& Prompt, Billig und gewif- $) 
1646 LARRABEE STRASSE, |% jenhaft! $| 
Fe en Be | 1% First Mortgage ® 





nn Etablirt feit 58 Karen. 


HOTTINGE 








Schiffskarten 
Heldlendungen 





Krhſchaften .. Volmahter 
K. W. hp — 


zZel.: Moin 4491. 120%. 2a Galle Etr, 








j mit beichlaanahmten Dpiaten das 
|feike Schindluder, wie mit beichlag- 

nahmtem Schnaps getrieben werde. | 
Tis das gefchehen fei, berichob er die 


ö | Urteilsfprechun 0. 


| Unter hoher Bürgichaft. 
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ihn und feine Frau verübt habe. 





Streitwegen des Fahrgeldes. 





Griffen, als fie fi verfolgt fahen, zum 
Schießeiſen. 

Geheimpoliziſten der Chicago Ave. 
Wache nahmen heute in der Frühe 
an Grand Ave. und Paulina Straße 
zwei junge Burſchen feſt, nachdem 
dieſe mehrere Schüſſe auf ſie abge— 
feuert hatten. Auf die Wache ge— 
bracht, gaben ſie ihre Namen mit 
John Heyden, 22 Jahre, 4722 —* 
Racine Ave, und Fred Appel, 2 
Jahre, 2119 Giddings Ave., an. &ie 
hatten ſich geweigert, dem Kraft— 
droſchkenlenker Joſeph Kapper nach 
zurückcigelegter Fahrt das ſchuldige 
Fahrgeld zu zahlen, was zu einer 
laut geführten Auseinanderſetzung 
führte. Es erſchienen dann zwei in 
der Nähe befindlichen Geheimpolizi— 
ſten auf dem Plane. Die beidenFahr— 
gäſte ſuchten zu entfliehen, und als 
ſie ſich verfolgt ſahen, griffen ſie 
zum Schießeiſen. 

— +). _ 
Sprang aus dem Fenfter. 


Eine Frau, die in Gefellichaft 
eines Mannes heute im Fort Dear: 
born Hotel, Nr. 374 River Straße, 
an der Ruh Str.-Brüde, ein Zim- 
mer mietete, fprang aus dem Tyenfter 
im 3. Stod und fiel auf, einen Licht⸗ 
ſchacht im zweiten. Sie wurde in 
bedenklichem Zuſtande ins Paſſa— 
vanthoſpital gebracht. Der Mann 
iſt verſchwunden. Das Paar Tchrieb 
ih al3 „Herr und Frau M. €. 
Clark aus Muskegon, Mich.“, ins 
Gäſtebuch. Die Frau iſt etwa 35 
Jahre alt. 

— —— — 

— In der Erzdiözeſe New York 
haben jih an die 1200 Nonnen in 
die MWählerliften eintragen Yaffen, 
und zwar unter den meltlichen Na⸗ 
men, die ſie vor ihrer Aufnahme in 
die verſchiedenen Orden trugen. 

— Richter Scott Wilſon vom 
Staatsobergericht in Maine hat ent⸗ 
ſchieden, daß im Staat Maine die 
Frauen gelegentlich ihrer Regiſtrie— 
rung für die Wahlen gehalten find, 





ihrer Geburt anzugeben. 
—— op — 


£efet die „Sonntagpoft". 


en nn 


ihr genaues Alter und au den Tag |: 5 


ben über den Gefunbheit3zuftand bes 


Mannes bei der Wiederaufnahme | 





hätte die Gefellichaft fi in gleicher | 


Weile jchügen fönnen, wie bei 1 


ursprünglichen. 

Adam Kleveda war am 13. April 
1917 geitorben, neun Monate nad 
feiner Aufnahme. Die Gefellihaft 
behauptete, dat, der Mann fich durch 
falfehe Angaben über feinen Gefund- 
heitszuftand die Aufnahme erfchlichen 
Dabe, da fie aber die Frift zur An- 
fechtung ber Polize hatte verjähren 
laffen, jo muß fie bezahlen. 

Tie gefälihten VBanfanweiiungen. 


Man entfinnt fi wohl der Klage 
des Börfenmaklers Edward R.Bacon 
gegen die Bank of Montreal, mit | 
er Geichäfte getan hatte, Sein F 
trauensbeamter Otto Reichelt, der 
Prokura beſaß, hatte ihm die Fäl— 
ſchung von zwei Bankanweiſungen 
über insgeſamt 3640 geſtanden, Ba— 
con dann noch zwanzig gleiche über 
829,414 gefunden und die Bank auf 
Erſatz der Geſamtſumme verklagt, 
aber nur ein Zahlungsurteil über 
8640 erlangt. Die Bank hatte gel— 
tend gemacht, daß ſie ihm zweimal 
im Monat die Abrechnung zugeſtellt 
habe, und er hätte ſich ſofort ver— 
gewiſſern können, ob ſie ſtimme. Nun 
hatte der Richter ben Geſchworenen 
jene fpäter aufgefundenen zwanzig 
Unmeifungen nicht vorlegen laſſen, 
was der Appellhof für einen Irrtum 
ertlärte. Infolge deflen mwirb bie 
Klage — verhandelt werden. 


War mitſchuldig. 


Im Kettenzug beim Abladen von 
Eifenerz war der Steuermann Nor= | nn 
man Gibfon getötet worden, und jei- 
ven Hinterbliebenen hatten Geſchwo⸗ 
rene 310,000 Schadenerſatz gegen die 
MWisconfin Steel Co. zugeſprochen. 
Der Appellhof Hat das Urteil jeht 
aufgehoben, da Gibfon genau die Ge- 
fahr gelannt habe, vie ihm drohte, 
und e3 an ber nötigen Vorficht hatte 
fehlen laſſen. 





— 


Kurz und Neu. 


* Der unlängſt verſtorbene Guſtaf 
.Johnſon, 5704 Eüp Green Straße, 
at feiner Witwe, Metilde, und jei- 
nen beiben wöchtern $65,000 hinter: 
Laffen, zumeift in Liegenf 
—— wurde heute 


* 


—— 


Schiffsktarten 


Dir kaufen und berfaufen: 30. Oktober 
Liberty Bonds | direkt 
J.V.ZINNER &C0. |. = 


819 W. North Ave, Tel, Diverfet) 8237. 
| 5107 ©. Afhland Ave. Tel. Vlvd. 6670. 


ee 
afdje u. wirkfamfte Hilfe für 


drüben find Hammesfahrs 


Liebesgaben Poſtpackete! 
in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
len. Speck, Sommerwurſt, Zungen, 
Fleiſch-⸗Extrakt, Fett, Butter, Voll: 
mildpulber, Eierpulver, Käfe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ. w. 


Chas. Hammesfahr Co. 


R 







Eiten 9-6. Eonntacs -12 
« Geld eubıngen 


| nam Dentiäland, Teutid-Tefterreich, — 
llovalei Zugaffavien, — Kolen, 





6% 


Erſte Hypothelen 
Gold Bonds 


National Bond & 
Mortgage Trust Co. 
of Illinois 


3146 Lincoln Ave. 


Zelephone, Lake View 1495 


165 N. LaSalle Str. 

— £ Go. Nalwaufee Wurftwaten 
wa 

Sichlings Miliautee Roggenbrst. 


Bruch: und 
Stügbänder 


jeder Art 
Gummiitrimpfe 


und Verbände 


für Unterleib nnd gegen Mißgeital- 

tungen, SKünftliche Arme und Beine. 

Expert Fitters u Männer und Da» 

\ a — Offen bis 6: = —* m 

Sonntags von 9 bi 1 x Vormit⸗ 
J Fabrikpreiſe 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. Dhontne 2697 


Ankündigung: Unfere Waren werben nicht in Apothelen-perlanft — nur 


in unjeren Babrif-Berfaufsräumen — ganzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


eersen eeteteteleiieinteinteteieitieie 


Weihnadts- 
Geldlendungen 
Food-Drafts 


der Amer. Relief Adm, 
2574 Lincoln Ave. 


Chicago, Ill. IR u |% zu 810 und 850 


Erscheint monatlich. | & in Die Alte Heimat. 
Bezugspr. $1:das Jahr. J — 
Neuheiten — Literatur Berlangt unfere täglichen 
Brielkasten -— Winke Ratenliſten koſtenfrei! 

1 x nd Um». 

= Shifsfarten nad Europa. 


Vereins-Nachrichten. 
- Probenummer -- 
DVirefte Verbindung 
New York - Hamburg 


* 


* 
7* 


* 
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Im Interesse der 
deutschsprechen-. 
den Briefmerken 
Sammler heraus- A 
gegeben von BER & 


Adolf E.Kratz 


+, 
** 


+ 
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‚umsonst und portofrei. 


Sample Copy Free. 


Wir verſchaffen Reiſege⸗ 
% jellihaft für Minderjähri- 


ge und Frauen, 


% 


Umftänden nidt im» 
beifen, werden wir für | % 


werden prompt bejorgt. 
Erbichaft3angelegen- 


ee — ers —— 


Rechtsſachen, 
Deutſches Notariat. 


nah Delterreih, Ungarn, Rumäür 


* 


* 


n Zeilen Deutfhlands, 





Befte umd fihherfte Geld- 
% Foreign Dept. 


anlage! 

Verlangt unſern Proſpekt! 
© 196 9. Glnrt Gr, aut $ | 
: CHICACO, ILL. et 
— ——— 


L. B. Beak & (o. 


—J Line line) 


Dampfer | 


„SAXONIA“ | 


— führt am — 


Ber 






KR RR) 
— 
— 


* 


ns 
*7* 


Billigſte Preiſe. 





umänien und Stalten, 


Agentar und NMolariatt-Nanziel, 





(Im Sefgätt fell 1908.) 


Hamburg. 


Kabinen-Rate $180; dazu S- 
55.00 Kriegsitener. 
Tritter Kaffe Rate $125; dazu noch 
$5.00 Kriegsitener, 


Wenden Sie fi an den nädjiten | 
— | 


en 98, Eonnia 18. 
* ” 1053°2 


— 


ii 


— 


—IX 


nach allen Weltieilen. | 
Schifisfarten 


von und nad allen Häfen, 


Reijepäife werden bi8 auf Weiteres 
beiorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeifentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & * 


Im Geſchäft ſeit 1908. 
4156 WENTWORTH AVE, 


Telephon Boulevard — 
FRE GeneraleTransatlant! E 
HAMBURG DIREKT 
Spezielle Abfahrt 
Doppelschrauben-Dampfer „Carolie“ 


Samstag, 23. Oktober 1920, ° 
Kabine und Dritte Klafſe : 
Akfommodationen zu haben 


FRENCH LINE 
— 


133 N. Dearborn Str,, 
Be die — 


J 





Wellington 7354 


Wm. A. Burmeiſter, Präſ. 


Flovd Garwick, Schatzmeiſter. 
nail3bomo* 





Delikateſſen 
Chicago. 
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alltag ge eteleletelegelaieiefeieiutefeieiegeleiegei 


Wir bezahlten für dieſes 
kleine Hein· 








Vollendung entgegengehen, werden! 
den Verkehr mit Braſilien am 25. 
September eröffnen. Zwei Schiffe 
unter deutſcherFlagge, mit der Haus— 
flagge des Lloyd — wir kommen uns 
por, iwie ein Kranker, ber allmählich 
nad langer, fchwerer Krankheit wie— 
der zu Kräften fommt. Aber es bleibt 
nicht nur beim Seeverfehr, und dies 
aibt ung noch mehr AZuperficht und 
Hoffnung auf die Zulunft. Der 
Flugdienſt, von dem ich neulich be= 
reit3 fchrieb, erfährt eine meitere 
Ausgeitaltung. Wenn mir nun aud) 
noch nicht nach Amerika fliegen fon- 
nen, wie e8 fo viele meiner Zanb3= 
leute möchten, die gern nach dem qe= 
Iobten Lande gingen, jo haben mir 

“| doch eine Flugverbindung nad Am— 

3 fterdam und nad) Zonbon erhalten. 

> Dreimal in der Woche fhwirren die 

„| Riefenpögel durch die Luft; dreimal 

= in ber Woche mahnt uns das Surren 

; ihrer Propeller, daß mir noch nicht 

* tot und vergeffen find. Dab das 

NIE 


b Ausland mit und in Verbindung zu 
BER 3; Fee ga % | bleiben wünfcht. Deutiche Tüchtigkeit 
N 


a‘ * at et ee 23er Kl ichuf fich dielen Weg. Das ilt aud) ein 
- . ey “ — RER Var il: * tröſtliches es 

Bei Eiern zur 60 bis 65 Cent3 pro Dugend und Gühnern zu 50 bis 65 Cents das Pfund be- $ Erfreulich ift e& ferner, zu willen, 

zahlt tatjählidh eine gute Schar Hühner Ener Heim in einer Furzen Zeit. Geflügel macht hei %| daß wir hier feinen Beamtenftreit er- 

Eud) Ueberzeit ohne Murren, & leben werben. Die erforderliche Zwei— 
Was bringt Cuc da8 Leben in einer großen Stadt, verglichen mit dem, was hr verliert? %$ drittelmehrheit konnte in der Urab⸗ 

Warum nicht ein ſchönes Landheim nahe der Stadt beſitzen und die Vorteile des Stadt- und & | ftimmung in ben berfehiebenen Be— 

Zandlebens gleihermahen genießen? *|amtenorganifationen nicht erzielt 


— — m : E * | iverben, und fo bleiben wir bon einer 
Ich kann Euch einen Ader oder zwei, drei, fünf und zehn Ader, oder einen halben oder %) peinlichen Grichütterung verfchont. 


einen viertel Ader in einen jich rapide entwidelnden Vorort: &| Gott jei Dank! Munterer geitaltet 
%|\ Ti auch unfer Strahenleben. E3 hat 

V V estiıimnmont $ buchftäblich einen neuen „Ion“ er- 

verfaufen, nur 40 Minuten von der „Loop“ an der Chicago, Burlington und Quincy ———— 


eg ö bahnmwagen mit ihren anders abge= 
Gifenbahn; eine Station gerade im Zentrum des Grundftüds; vorzügliche Verfehrsmit- | fimmten Gloden. Fünfzehn neue 


b sr Di 3356 Wagen durchfahren jetzt unſere 
tel; ſechzig Züge täglich. Stadt, von den Kindern bewundert, 
von den Erwachſenen mit Fraude be— 
grüßt. Aber dieſe Neuerung iſt ein 
koſtſpieliges Vergnügen; auf 400,000 


ee 
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Wenn Eure Mittel es Euch nicht erlauben, ein größeres Stück dieſes Landes zu erwerben, kann 
ich Euch, eine kleinere Parzelle verkaufen. 


— — — — — —— — —— — — — —— 
— EEE — ——— — — 
— — 





‘ 1 
3 Mark ſtellt ſich der Preis eines ein— | 
X u zigen Magens! 
> Die Kunft wird ebenfalls nicht 
5 Sr > a 7 = 3 0: vernachläſſigt über den Nöten des 
: jo groß als 7 Stadtgrundftüde, zu einem Breile jo billig wic Tages. Einer Schönen Ueberlieferung 
J entſprechend leitete das Staditheater 
die kommende Saiſon an Goethes 
2 Geburtstag mit ſeinem „Egmont“ 
* ein — eine geſchickte Wahl in unſerer 
Zeit! Auch in Egmonts Tagen 
PREISEN. + a 2a. a u > fämpfte ein Volf, ein germanifches 
= Und felbit dies tit genügend für Ihöne, große Gärten, zum Geflügelhalten und Anpflanzeır. Shr 2 F 
T könnt Eure Lebensmittelkoſten auf einer dieſer kleinen Farmen verringern und, nicht zu vergeſſen, und habe berivanbie Bolt, um feine 


spreiheit. Und die Bremer Kunjthalfe | 
hat jich mit einer neuen Ausitellung 
aufgetan. Bilder aus fechd Kahrhun- 
derten jind zum Aushang gebradt. | 
Und das in einer ganz neuen Urt, die 
man bisher noch nicht Fannte. Die 
alte, Hiftorifch-zeitlihe Gruppierung 


> * mer n 

*» nahe dem Bahnhof, bequem zu den häufig verfehrenden, fchnellen Zügen der Burlington Yahn nad) 
% der Stadt fein. Diejes Land liegt hody und troden, ijt Schön eben, jehr fruchtbar, hat entzüdende Zage 
* und Umgebung. 








EN tee ehteteleteieteieteiteiteleteieteieheetetet 


| 
| 


* iſt beiſeite gelaſſen; alte Meiſter 
hängen neben neuen Meiſtern. Nur 


» echt und unecht find entſcheidend ge- 
* |imelen. Das iit eine Revolution, die | 
$ man fich wohl gefallen Iaffen, an der ! 
„| man feine helle Srreude haben fann. 
Iſt's ein Lichtblid auf beffere Tage? 
Wir finden wieder Freude an geiſti— 
gen Werten. Eine neue Vertiefung 
ſetzt ein. Daß ſie ſich noch weiter ver— 
* tiefen möchte! Daß ſie Beſtand haben 
möchte! | 
&|  Geiltige Vertiefung und hanfefcer | 





Ich wünſche, Eud) diefen Grund und Boden auf meine Koften zu zeigen. Unterjucht fofort. Ich 


= | Wogemut und Unternehfmungsaeiit— | 

er : * ren —— gemut ! gsgeiſt — 

helfe guten Leuten bauen. Schreibt nach vollen Einzelheiten und vergeßt nicht: — dies Er— 4 | ir fümen wieder aus dem Abarund | 
fuchen verpflichtet Euch nicht zum Kauf. Benüst den Koupon, gebt vollen Namen und Adreije an. &|empor, in den wir geſunken Hoffen 
Ins af n In en En Rn 2 nm — * 34 * &yDTTEI | 

Beitausihanende Leute kaufen dieſe kleinen Farmen ohne Zögern. Erſteht Eure jetzt, ſo lange noch wir. Es iſt ſchon ſo viel gewonnen, | 
viele gute Plätze vorhanden ſind. a 


%| wenn der Menfch wieder zu hoffen 
&| gelernt hat. Rn 
» 


— — 9 - — 
KAnnit und Wifjenicaft, 


(Sortiegung von der 4, Seite.) 


coOoTpoRN 


Mr. FREDERICK BRODT 


Room 49—106 N. La Salle Str. Chicago, Ill. 


Rertsr Gerr! Nılta 
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‚bene Erwartungen davon erhoffen ! 
mögen. Auf jeden Fall ermöglicht | 
dieſes Jugendwerk uns einen Blick in 
—— | tie Seele und Schaffenswerlſtatt des 
3 jungen Goethe — Piper —— 

u zn feinem Kommentar den Nachweis 

% | befür, daß Goethe den „Sofeph“ im 

* Alter von fünfzehn Jahren geſchrieben 
482 *2 2*265**822825222*2222*3** De Eee, | e en A de —— en Ze | 
— ——— — — — — — —WWiſſens über das Leben und Schaf— 
erſtellen. Schiffe. die den Gü- heiden Schiffe, und der Pöbel konnte fen Goethes. 


X Bitte ſchicken Sie mir volle Nusfuntt — Preife und Bedingungen — 
er Nhre Heinen garmen. Es iſt abgemacht, daß dieſes Verlangen mich nicht zu einem 


s 
al: Ant 
verpflichtet, 


u target“ 4 erh 
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Zanſa⸗Pofl terbertehr zwiſchen Deutſchland und jich austoben, ofne daß die Behörden Wie das Werl ausſieht, das jetzt 
dem Ausland vermitteln. Schiffe, die etwas dagegen unternehmen wollten | Die Deffentlichteit in wmeiteftem Maße | 
—— ‚uns bie Xedensnotiwenbigfeiten ans |ober unternehmen fonnten, Die Ye, larmiert hat, Täht der Wagnerjce | 


: Von Hugo Petere. ‚Ufer tragen und bafür beutfche Erz | richte aus England fprechen geradezu U Mab ziemlich klar erlennen. Die 
‚seugniffe hinausnehmen in fremde von einem „Irommelfeuer“, das auf | Dichtung umfaßt bie im erften Buch 
Länder, die einft gern bon uns faufs\diefe Schiffe eröffnet wurde. Die lee (3747) berichteten Vor- 
‚ten und fi freuten, beutiche Ers | Parallele ift Iehrreich :bieie Vorgänge FÜGE, und zwar im fünf Zeiten: | 
Bremen, 5. Sept. 1920. I mattile zu erhalten. ——____jereigmeten fich in England, mit bem 1. „uleph wird verlauft. 2. Joſeph 
Daoß gerade die Amerilaner es wa⸗ wit doch ſeit dem 10 Januar d. J. fe Potiphar und Saphira, wie der 

ren, die unſeren alten „Rhein“ wieder a 

} 


Unter dem Schlüſſelwappen. In 152% : B ichter Die im Hrnlst BR 
NS . jrer | „Rhein t \im Sieden leben! Amerika, dag ung | Dieter die im bibliſchen Texte na⸗ 
Nun haben wir ihn wieder, unies | heimbrachten, war ein veriühnende? | 


FE Eonbriaht, 1920, Iwentieth Cent 


len 


ntıır a & 
iures. 


Fea 





— iloſe Frau des Votiphar unt. 

—— —* noch als Feind wertet ſchickt uns menloſe ‚Tau es Potiphar neint, | 

zen lieben alten „Rhein“. Uber er ges | Moment bei aller Schmerzlichfeit, | Schifte — Kommentar jiber- ‚© SoTeph im Geföngnis. 4. oz] 
hört uns nicht mehr; wir dürfen ihn | denn wenn au Herr Wilfon nicht flüffig ſephs Erhöhung und ſein Werk. 


nur ſehen. Und er heißt nicht mehr feſtgehalten hat an dem von ihm zu⸗ Autcz ſonſt ſcheint es ja, als wolle — Joſeph und ſeine Brüder und das 
„Rhein“, ſondern führt den fremden, erſt ausgeſprochenen Unterſchied ziDi= | eg Sangfam — = eben ıMWiederfehen mit dem Bater. 30- 
erotijhen Namen „Suzquehanna”. |ichene®olt und Regierung — mir has | Mit Eüipamerifa find wir — gernd, ängſtlich und unbeholfen be— 

Es iſt ſchwer zu beſchreiben, welche ben es getan. Wir wiſſen, daß zwar falle J— in Merbinb F J ginnt der Dichter, bald aber ſchreitet 
Gefühle einen Bremer beſchleichen, die amerikaniſche Regierung zu | men, diesmal an ei enen Die Erpofition flüffiger fort, und 
wenn er fi ber alten Lionb-Herr- | Wafhington Deutfäland feinblich ges | Schiffen, mit ben Be des Man merkt — nad Wagner — das 
lichkeit erinnert, die doch erft jo iweni= | Tinnt war, aber nicht das amerifani- Norbdeutichen Lloyd. Zwei u; Beftreben bes jugendlichen Autors, 
ge Jahre hinter uns liegt, und wenn |jche Volk. Dat; fie Diefes erft mit bie- | Schirte bie eben jebt anf = Merft vie Zufammenhänge piyhologifch zu | 
er nun jehen muß, tie andere Natio- | len Gemaltmitteln in die Kriegäbe- des Bremer 8 4 in 8 * * unterbauen. Auch das Suchen nach 
nen ſeine ſtolzen Schiffe nach dem geiſterung hineintreiben mußte. Daß — EE—⏑—— "| underen, dem Sinn entfprechenderen | 
ehemaligen Heimbafen führen, beridie Ausichreitungen gegen uniere | 


emali ubren, berjt —2 Rhythmen macht ſich bald bemerkbar. 
nicht länger mehr ihr Heimhafen iſt. Landsleute in Amerika immer nur F 
Da war ſo mancher, dem ſich das Ausſchreitungen einzelner waren 


Goethe beginnt mit Alexandrinern, 
wendet dann Trochäen an, die erſt 
Herz im Leibe umkehrte, als er am und nicht dem amerikaniſchen Volke | 
18. August den alten „Rhein“, dem | zuaufchieben find. Darum fanden die 








bierfüßig find, dann dreifüßig werben | 


u und fchlieklich einer Fünfilichen Stro: | 
erſten Heimkehrer, begrüßen fonnte. | amerifanifchen Seeleute einen würdi— phenbildung meichen müfjen. Auch | 
So mand; einer hat fich megaewendet, |aen Empfana, menn natürlih bon Arien finden fih im Text verſtreut, 
weil er den Anblid nicht ertragen einer Verbrüberung fchon deshalb ) 


| ht ertragen einer 2 er deshal — 2 der eben keineswegs ſchablonenmäßig 
tonnie; und mohl allen ftahl fich eine | nicht bie Rede fein fonnte, weil wir ja | er allerbeite Böftliche feifch |jich auf ein Verämah und eine Stro- | 








heimliche Iräne ins Auge. Erit die offiziell immer no im Lande ber | gerötete Kaffee phenform beichräntt, wenn auch die | 
Mieberkehr. des „Rhein“ — ausge: Sterne und Etreiten als „Feinde“ —— Alexandriner vorherrſchend bleiben. 


rechnet des „Rhein“! O ſchmerzlicher gelten. Daß es trotzdem möglich ge— 
Doppelſinn! — ließ es uns klar er- worden iſt, daß ein Schiff unter die— 
lennen, wie bitter arm wir geworden er Flagge in unſeren Hafen einlau— — Babe 
ſind. fen konnte, daS begrüßen mir als ein ||... _ 

Und dennoch: wir müflen froh und !aünftiges Zeichen einer froheren Zus Rrumd 60e 
olüdlih jein, daß jebt mieder eine | funft. ee 


Verbindung mit. der Welt hergeitelt | Wir haben folche —2* nötig und B 55— 
"it, daß wir erlöſt ſind aus unſerer brauchen fie. Faſt um dieſelbe Zeit, ANKES Kaffee: Läden 


Proben im einzelnen zu geben, | 
verbietet der Mangel an Raum, und | 













Die allerbeite 


Home B'’end 
Derielbe Kaffee, 
— Wagenverläu⸗ 
er zu 45c 
Bis 50c 3 C 
verlaufen, 


— 
c 





Shidjal mit dem Werte geipielt hat, ! 


mer bon den Maften der Schiffe in | Dampfer, das Bremer Cchiff „Irene“ | 2045 Nilmaute. sive | 1217 ©. Salited Eir. 
unferem Hafen mwehen mag: e& ilt, jund der Hamburger Dampfer „He: |?" —. Morid fire [1893 ©; Salites Ei 





wie bie Dinge liegen, doch belanglo2. | ver“ im englifchen Babeort Ramsgate | 408 ®. Sinifion Etr.| 3102 ®, 22. Er, zahlt nämlich, daß der Altonaer Ent- 








2 „Hau ı N ? en ’ „Pi 3244 Sincoln Mve, | 3032 Wentim 
= Shiffe im Hafen find, Schiffe, bie jgemeinjten Weife beläftigt morben. | 3831 Pincoln Abe, 3407 € Saliteb 









Die Verbindung mit der Außenwelt | Ein Steinhagel ergoß fid; auf biefe |*> „ it Ei. 


nr} 
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a me 


: Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 14. Oftober 4920. 


herausgeriffene Einzelverfe erlauben | arhiv in Weimar vor Jahren bereit | Verfafferfchaft. Sb mir baber be⸗ daß auch der junge Goethe bereits 
doch feine Vorftellung bon diefem | Kunde von feinem Funde gegeben |rechtigt find, Goethes Bericht von. ber |diftierte, und zmeitens jollte man Be: Blajenfatarıh 
|Teltfamen Werke, das uns heute erft | habe. Dann fagt er wörtlich weiter: | Verbrennung des Werkes in Zmeifeliannehmen, daß es eben gerade zur || A ANIAP 

rg wird. Wie fonderbar dad | ‚Nah Einfiht einer Schriftprobe des |zu ziehen, wird ſich nach Erſcheinen Aufgabe des Goethe-Schillerarchivs * 


en TE. . — twird erjt recht Klar aus einer Mitteiz | feit, daß eine Handichrift Goeibes| Ych habe fhon geſagt, daß der aufs genaueſte auf ihre Richtigkeit 
Abgeiiebenbeit und ungemwollten | da bie „Susquehanna“ in Bremer⸗ 1044 28 Chienco A. 1510 =. Nadıfon —— von Prof. Heuer in der Frank⸗ nicht vorliege. Da das aufgefundene Widerſpruch gar nicht ſo unlösbar hin nachzuprüfen. Es iſt nn 
Sfoliertheit. Welche Flagge auch, im= |haven einlief, find zmei  beutfche | 1045 mummufce Sive. [2820 Se ale Sr |Furter Zeitung, die Eritifch gedacht ift | Gedicht in Alerandrinern und nicht |ift, wie Prof. Heuer meint. Sonder: | lich, wenn Prof. Heuer feinen Stand- 
und gegen die Piperjchen Behauptun= | in Profa abgefaht ift, eraibt fich ein)bar berühren muj; es jedenfalls, daß punkt von damal? heute noch in der⸗ 25inadoi«. 
Norpieite: 1818 3, 12. Eir, |gen einnehmen will. Prof. Heuer er= | unlösbarer Widerfpruch mit Goethes | die Verwaltung des Goethe-Schillerz | jelhen Weife verteibigt, und man warf] — 


5 nn 5 beftimmter eigener Angabe. Someit |ardivs e3 fih mit einer Schriftprobe | fi i i lehrten⸗ 
Sie Hauptſache iſt, daß überhaupt von einem irrfinnigen Pöbel in ber | „120 2. Nortb be, ati &ibe, | beder der Handichrift ifm und dem Air e s » — einen fee beiben Gelehrien 


u 


Käse Zuomatoes | Aprifofen 50c Lunch 









Fancy Wisconfin Cream Brid Käfe | Zancy, rote reife Ware (nur 6 [Regierungs-Ueberfhuß California (Fünfter * —— Fahrſtuhl.) 
—— a 2 ; u Aprilofen, in bidlem Auswahl von 
— regulär 30c — jpeztell, auf dem | Büchfen an jeden Kunden) — auf en didem Saft verpadt⸗ Gemüſe⸗Suppe 
fünften Floor; feiner abgeliefert— | dem zehnten Floor (keine abgelie— —— ze — Bier (feine ab- Bated Chiden Halibut, Sauce Negnier, Botatoes 
— fert) ; fpezielt et Vüchjen an je] au Gratin, Voiled Freib Codfiih, Oyiter Sauce; 
’ ⁊ 


Hollandaiſe Potatoes, Roaſt Short Ribs Beef, 


6 Nr. 3 Nr. 234 Carrots und Peas, Browned Potatoes, Rice 
Pfund At 6 Größe Büchfen 710 Groͤße vhlen 59e Guftard Budding, Bea Pie oder Vanille ce 
. ’ * — 


Cream, Brot und Butter, Tee, Kaffee oder Milch. 





Waſchſtoſſe-Reſter 


Reſter von 27zöllinem fanch ge— 


blümtem Batiſt fſür Miſſes. und 


Kinderkleider, lange, verwendbare 


Stüde; ein guter 29c- Wert, 150 

e . 
Fabrikreſter von 363lliger Feiner 
36zölligem gebleich- Stleider » Mercale, 
tem Muslin und |eine großelluswahl 
Gambrie, billig zu, | bon Muftern, 39c- 
dic Nard Wert, Yard zu 


2Ic 280 


Slrumpfwaren3 


50€ naturgraue Gafhmere Arnıy Strüms 
pfe fie Männer nabtles geitridt, leicht 
im Gewicht, mit baummollenen Tops, 
wei, warm ıumd dauerhaft, „Arında 


Nejects‘ — fpeziell, daS Paar 23 
au. c 








ſchwarz, Camels Haic und naturgrau; 
nahtlos, ftet3 au 50c verfauft; Gecondg, 
deshalb morgen fpeziell ce 


yÜ suunner nn nun ttnnnee 





B 
a 
* 
2 
Schwere wollene Männeritrümpie — HB— 
a 
2 
e 





STATE MADISON «=DEARBORN STS ünnmununumum 
® [ 
anell 
2,500 Yards Nefter and Einzel» % Ö = % 

partien von Nleiderftoffen, eine Gebleichter Cha: ® 

.2 \ a nee u Corte, ® Ein beadhtenswerter Einkauf und Berfauf von Tamen: 
* . 5 we — ASc ”" De os. Ba: 9 tleidern; eine gelderjparende Gelegenheit, die auberit 
— ne u .. hen etc 36 $ ungewöhnlich ijt. Darunter jind Stleider in den 
Amosfeng reinwoll, ; gabrifrejter von byſacher J 

Rn : e i ; attraktive Sammlung — gemacht bon borzüg- 

ders und Suiting⸗ ‚ine in einer gie» $ die Yard licher Qualität ) 
Serges, meiftens in |5en Auswall von 9 g gu HE BES 5 
nabyblau, voll das |:infahen ıumd fanch © Wolle Serge, 


nn SEPTTTTTITTE s | 

Meiderftofie * Phänomenaler Kleider-Verkau 
Sy ’ 

fahe und fancy Farben; Längen fer Zlanelt, weiche 

Ben u —— Ri it o neueſten Faſſons und Farben der Saiſon. Cine 

jabritrejtr v. Klei- diohair Xrilliane @ yoll breit, 

*& 32C ®, 

Doppelte ivert, das | Beweben, Längen bis zu Tlanell Wolle Jerſey, 


Stü 95c, 45c,7 Yards; $1.00 Werte; ; Belours; Wolle velour, 
Stüd zu —* — * J . ’ s Kimono Velo . % Trieotine 
en. 250 ch 69e ineicher Sam, Satin Mejjaline 
wärts bis. . NUL „oooc0re no... % finiſh, neueſte Mo: i ne Bor — 
— — — —— — — — den und rg ’ © I . 
3 37 Zoll breit — G oifeftvoll beaded, bejtidt und braided 
Seide ſtark herabgeſetzt % die Yard 29€ 9 —aud mit Wolle beſtickt, Accordion 
3 2 eated. Bo > Gin Slam 
363Öllige CHiffon Seide Poplins, einer der populärften © zu... .-- pleated, Bor pleated u. Tumic über 


2 “2 . 4 de —— — — Ss ſind EEE 
Seidenitoffe, zu einer ungewöhnlichen $erabiesung: * ® guaSsal u — a 
vollitändige Ausivahl von hellen und dunklen Karben, aud 9 Beet * Fe — — 
ſchwarg und weiß; heller glänzender Finiſh, feines Cord— Corned Beef © u — dem 
Fewebe, äͤußerſt dauerhafte Qualität für Damen- und Kin⸗ Gov't Surplus — 6 morgigen Berfauf z1 


derkleider, Shirts, Cuits3 und Coat3, gewöhnlich zu S5e % Nr. 1 Gr. Vücien_$ 

8139 verkauft; morgen die Yard zu ........ ..... © aetocht. Corn. Verl, € 

Nene gewünichte Kleiderfeide zu einem bedeutend reduzierten ® X der Call a < 

Preis, darunter 40zÖllige Erepe de Chines, Georgette Crepes, Carry Grocery — 

36:3Öllige Satins, Taffetas, Louiſines, Foulards, Waſch— © Lüchie 19e E 
Satins wiw.; einfarbig und Novelty Streifen, Cheds, Plaids und ee ® 

hübfche nedrudte Muiter, in großer Auswahl von hellen und snoasusm us 


ängen für Klei ifts, Sfirts 
„Sr 03 8250: Hull, vr Dat... 81 — für Hüte, ” Handſchuhe | = \ 
Sefak, Kinderfleider, Coats ufo.; alle marfiert für Sreitan 2: I . 
zu weniger al3 dent halben Preije. ACH 
menhandichube, 6 


Busivaren zu nieder, Preifen eo Ni. 1 — © 





Schöne 








Schr Praftifhe Hüte, in einer Auswahl von Fai- das Paar 500 ji 
fon3 und Farben, fo dal; jeder Geichmad befrie- ® au.....- 
iR: s digt werden fanı. Wie die Abbildung. Clegant gar: $u su nun: % 


niert mit fancy Stithing, Ornamenten und Bändern; 


v 
einfarbig und verlockende Farbenmi— 61 73 Kurzwaren 


ſchungen — vorzügliche Werte — 


% 9&% Tores 
© Siridgarm, meiß, 

⸗ »1/ G f— j 
Eine Mufterpartic von ungarnierten und zum Tragen jertio g 6% — © X 
tigen Hüten — die richtigen Hüte für den Alltagsgebrauh — g U et m 
aus Belveteen in hellen und dunklen Farben rard., Ball Ar. — 
gemacht — wert bis 83.00 — ® Nidel Safetypins, @ 


9 jort. Gr., Sarte, de 0 
u ua mu um # 


54 Mädchen: und Kinderschuhe, "nt anime 81.67 











Mütter, welche Werte ſchätzen, werden die offerierten Erſparniſſe ſicher ausnützen und ihre Kinder 
für die ganze Saiſon mit Schuhen verſehen. Darunter ſind Schuhe für Knaben und Mädchen — in 
beinahe jeder gewünſchten Faſſon; gemacht von 

Schwarzem Velour Kalbleder, lohfarbigem Willow Kalbleder und Koko brau— 


nem Kalbleder — in Knopf⸗, Schnur- und Blucher⸗Faſſon, FufformLeiſten, 
mafiive Tat Sohlen, Goodyear geiteppt — 5 u 
alle Größen von 6 bi3 12. Schuhe, die gemacht wurden, um zu $3.50 verfauft zu 
werden, aber wegen Defekten, die nicht zu bemerken ſind in den meiſten Fällen 
und die Dauerhaftigkeit nicht beeinträchtigen, morgen heruntergeſetzt auf den nie— 
drigen Preis von 


$uomummung 51.67 | 


Unterzeug °, Umterrödte ® Kuaben = Anzüge mit ertra Hojen zu 58,97 


Gemiihte wollene Union-Snit? G Yaumwoll, Taffeta Knabenanzüge mit zwei Paar ganz gefütterten Kniderboders > 
für Damen — getwöhnlidh zu $2 g Unterröde für Da— u gemacht aus jehr dauerhaften Caflimeres, gemijcht, in € 


berfauft — jehr g men, erg — ° braun, olivengrün, grau und blau — Nr} 
ipeziell, morgen, o iter, mit hübjcher populäre Fallons zur Auswahl, Größen 7 * A Ze 


Flounce, — 1.50 ® His 17 Jahre; wert $I2.00, alıaaeann. 
$147° eu g7e®* . N 
Gerippte baummwoll. 9 morgen. . Schwere Nrbeitshoien ;Corburoy Anzüge für die \ 


erg für Männer, Größen | ⸗ 
Union-Suits f. —* ALLLV 3 bis 49: "often oe, ‚Naben, fehr dauerhaft, 
men, niedriger Hals J TE ee — — —— 
feine u + Unterröcke ® möhnlich 84; ſpeziell alle Nähte eingefaßt, die 
am Freitag — das — = 
Dutch Hals, Ellbo⸗ % — ua⸗* * E 93 | Sofen find ganz gefüttert, 
gen Aermel, Knödel- “ a RR ON a 
länge; ein 9 terröde für Damen ° Größen 7 bis 17 Jahre; 
vargai 81 17 — Accordion ge— — re genen A 
Bnrgain zu .. * 9 tält, Ruffle, ſchil- v | fojten gewöhnlich $10.00, Fa 
Schivere gerippte Hemden u. G | .0, Karben. | Imoraen zu 
infleider fir Männer: Iernde Karben — | gen zu 
Beinkleider für Männer; alle $ o | 


ne sent; ipeziell % 
LI 57,97 


Verkauf von Handtüchern o smabenhüte 9 arme Bettderfen 


21c ungebleihte Honeyeomb Handtücher, groß — 123€ © ———— 
zum Geſchirrtrocknen pafiend; fpeziell zu :...... 2 Knaben U. ı : 

























Feine Bett-Comforters in nifortierten Farben, mit Zilfoline be- 


: a z nn „We aus Seidenplitich;® zogen, mit feiner fanitärer Watte gefüllt — jpe> 85 98 
Gebleichte Craſh Handtuch- I 8c große geſtrickte „tubular ſchwarzer Top u. v 








— * nn 
ſtoffe, gute Qualität, (10 Yds. JWaſchlappen, einige ſind leicht Kombination Far⸗ 9 
an einenKunden); wert fehlerhaft, ſpeziell — 10 2 ben, — 9 700 Paare beſchmutzter Bett-Blankets, in lohfarbig und in 
2oc, Yard zu ....... 170 a c © Freitag 61.3 % weiß, mit roia oder blauer Borte; die Grögen jmd 72 bei 
. ; 80 und 72 bei 84 — ivert $0.75 — amt (reis 3 08 
J 2 BEBmEN e ME IE HE ernannten nun . 
Gardinen und Gardinenitoffe % zyisn ©, — 
Eine vorzügliche Auswahl von Mujter Spisengarbinen zu Eriparniffen von % Pr u. Seal⸗Plüſche ete. 
rurtle Skirung; 


— EBK. DM y 1. re Qi VKarki Holt 2 Mint: F m 
der ungewöhnlichiten Art. Dieje Partie beiteht aus Not: titte Mus — —* — 

Ben % . : . . 1 eitidie Us = g :d 
tingbam Cptigengardinen, Heine Paar- Partien; Gardineıt, ® —* b ir Hinder-® een —⸗ ——2— an 56.98 
. j en ö .. —_ .. . I, sn * ere berlangen 9 varur, YJarı 

I] die gut $4.50 da3 Baar wert find; ein Teil davon ift leicht © zeider, reg 1.50;@ ß 


: an — 503Ölliges Ungarn Seal, reicher 7 98 
EV beſchmutzt bom Anfalien; fo lange fie vorhalten, $1 37 ” die Yard 79e ” Finiih, 322.50 Wert, Yard, il. 
1? ® ! . 


leere Dar ——— 503Ölliger ſchwarzer Seal Plüſch, hoher Pile, 





Em > e : — 81570 Wert — die Mart 
Vanel Spitzengardinen, 9 Zoll breit, ſehr hübſche Muſter — G 8 $15.50 Wert die Yard $12 48 
— —— — 26: * 2 zu zer — nn - —* 
———— 320 0 Chiffons © 2500 Yards Reſter von Cloakings, dar⸗ 
IT TE © 36-3811. Chiffon— unter Zebeline3, Fur Cloths, fanch 
Garbdinenn-Roiles mit farbigem Einiag und Epigenrand, für kurze oder volle © helle und dunkle Chebiots, Seal Plüſche _—. Itarfer 
Länge Gardinen paffend; nur 25 Yard3 an einen Kunden; Icine Koft- oder 83c "Farben — Yndere Slanz, in jHwarz und Farben, für 
. fr nannte! Thron Int J 
Telebhon⸗Beſtellungen; die Yard zu .......................................*4 v verlangen bis zu ® —“ hrows, Beſatz u. ſ. 
oT 2 m., alle markiert zu 
Garbinen-Marguifette, 36 Zolt breit, in einer | Terry Gioth, für Gardinen, Goud- BE en : 
j h Auswahl don Muftern und Farben, Tönnen Decden u. f. iv. pafiend — mwendbar — Die & 48 * % ki 
— 2* F— M für Ceiden:Hangings aebraugt werden — | Seconds der $1.35 Sorte — fpeziell am Be... c © genz bedeutend herab- 
— —gewohnlich zu 50e verlauft — morgen | Sreitag, — die Yard zu a > . 
ne 33C 7 EINE EEE FRERRRREE N? c 9a EEE. u En # gejekten Preiſen 

















Lindert 


in 
CAPSULES- 24 Stunden 


3 
— HNede Kavter 
M | D trägt ben no Any 
4 men gg 
; Bermeider Nadabmun.. 


* 


Joſeph“ ſtellten Schlöſſer und ich, des angekündigten ,Joſeph“ ergeben.“ gehört und gehörte, derartige Funde 














*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


beder ! bie Schriftprobe erfennen-Tieß, ergab |genug fein ließ, um darauf hin ein|jtieit gefaßt machen — mern bie|faufen till, erreicht fchnell feinen 
Een a |ingmoifchen verftorbenen Direktor | fi für ums. auch inhaltlich fein Urteil abzugeben. Denn erftens ein= | Heuerfche Kritik eine Verallgemeines | med durch ein⸗ 
mid Eilöffer vom Goethe und Schiller Grund für bie Annahme Goeihejier |mal war e& immer een betannt,|zung zuläßt — 


Kleine Anzeige in 
un Dei ; 


> * 
* J > 

. * *⸗ * 

* Ze > — — * 















